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MBas spiel fan der ui^standingt hat zuerät F. J. Matte iM zweiten 
bände seiner "Schauspiele des Mittelalters, aus Handschriften heraus- 
gegeben und erklärt ^ mitgetheilt. üie handsnhri/t des Schauspieles 
befindet sich in der hofbibUoikek zu Karlsruhe ; sie ist in (fuart auf 
papier geschrieben, besteht ans zwölf blättern^ und ti äyt die be-zeich- 
nung Autographa A. Die schrift ist klein und gedrängt; zwei verse 
stehen jedes mal in einer zeile und sind durch rothe zwischenslriche 
abgeUieiU. Die nameu der sprechenden persoueu stehen am ende der 
tangzeilen auf dem rande. Das Schauspiel ward nm€ik €im€ir m mti0§ 
am ende im Jakr 14C4 Hedealtym (BndumHm^ M ffiMHor sm ätr 

Zar btrUkUgung wad crlMtm^ 4i« Mfef hat aktr der crrti 
h€raa»$eAer aiekU gMam» «• mßUdß aaak Mtf«t anakMf wtmm aaa 
eUtem vpruiäaMß d€$ tpMt die rede eek^ mü; d agege m Mampfet er 
nach eeiner hekanatem al$em grUie, dte MhenM tdederr hetm ieehem «r- 
Sprung wUtertf auch dUeee epiel eei wreßHImgUeh am Niederrhein §e^ 
diehUi und aa der ostsee nur überarbeiiei werdesu Arne einigen um- 
genauen reimen und halb oberdeutschen wortformen einer nachlässi- 
gen handschrift allein darf aber eine solche folgerung nicht gemacht 
iverden, um so weniger, als keine einzige örtliche beziehung des s/fie- 
ies auf den Niederrhein, alle dagegen auf Lübeck und Wismar hin- 
weisen. Wenn er aber gar zur Unterstützung seiner ansieht behaup- 
tet, '^der sächsischen mundart sei die 2. pers. plur, praes, und praeL 
auf eil nicht eigen y welche so oft in diesem stücke vorkomme", so 
scheint er sich zufällig gerade nicht daran erinnert zu haben, daß 
das praes. conj., und die praeter ita indicat. und conjunct. in allen 
drei personen des plurals im niederdetUschen iwie sehest im sUteäehr 
«MIm auf ilu Cen), iio und in) auf -cd astegehem m0e § en , JCi n i i ii i 
wir aieo dem Mdem dieehaitten eeirnr e iaiei k mg ^Betmai dee «cJUm» 
spielt und "^Sgaraehe dee MeketT weder riehUgkeU dee ergehuleeee 
mach gründiiehkeU der foreehmeg xageetehemf eo iekemten wir dach 
gerne t in den abeehaitUn "^AtOage dee eehmtepiei^, **Dae reUgidee 
huUpia\ ^*BiMßuß dee /^nmaOeieehen eiehamepiM* wtOee tr§f em de 
und gmiCf aber auch hier neben nmnchem unhaltbaren ergebmieee dee 
fiüekiigen amgenWithee gefkmdem haben. 
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Über die zeit der entstehung des spieles fan der upstandinge ist 
herr Motte nicht näher eingetreten., und er konnte dieß auch nicht, da 
er den Ursprung desselben an den Niederrhein setzte; es genüget ihm, 
die behauptung auszusprechen y es liege dieser bearbeitung ein älteres 
spiel zu gründe» Da ich jedoch so langey bis herr Mone sein nieder- 
rheinUek€9 original vorzeigen y oder zum wenigsten im stücke selbst 
MÜMTir« belege für seine behauptung ntu^twetee» kmnn, Wismar 
oder auch RedsuHn hei Wismar^ ais 4sm etitsUhungsort des sehau- 
sfdeies atmehmSf so gexiemi es mir, niM mar die Hehtigkett des ar^ 
tee^ sondern auch die sseit der entstehung mii möglidksier sieherheii 

Was mm ssuerst den ort der entstehung hetrift, so spricht für 
Wisnmr oder Bede n t t n die erwähmmg der eilande BMdens öe an der 
Westküste mtn Rügen, und Mden hei Seeiand, vor allem aber die von 

Pöl im meerbmen von Wismar und ganz besonders noch, wie diese 
örtlichkeiten erwähnt sind. Man erwäge in dieser beztehung nur die 
vv. 206 — 818, und man wird über den ort der entstehung keinen zwei- 
fei mehr haben. Nicht minder sprechen dafür die Sticheleien gegen 
Lübeck V. 1288 /f. und die zornige frage Lucifers an Satanas: löves- 
tu wer ik wendesch si {v. 1112), was man nur verstehen kann^ wenn 
man die miß heilig ketten, neckereien und reibungen ztcischen den wen- 
dischen und deutschen llansastädten berücksichtigt i zu den wendi" 
sehen nemlich gehörte Wismar, Lübeck aber zu den deutschen. Herr 
Motu freiüsk ist flugs mit der behauptung da, alle die verse, die sol» 
ehe ürtHehe anspUlungen enthalten, seien erst bei der Umschreibung 
in das 9tisderde$iisehe in den tewt gekommene nueätxe. Wie hier, so 
hUft er sieh auch an andern steUen» Ba nemlich die spräche des 
Stückes entschieden niederdeutech ist, und eine menge würter, die das 
ntedsrrhetnisehe gar nieht kennt, hier im beweisenden reime stehu, so 
meint er wieder, das stüek sH theils übertragen, theiis aber prei be^ 
arbeitet worden! Man sieht, schon die ai^, wie er seine ansteht xu 
vertheidigen sucht, zeigt ihre grundlosigkeit. 

Was die zeit der entstehung betrifft, so kann das v. 1869 erwähnte 
große sterben zu Lübeck einen anhaltspunct geben. Da die hand- 
schrift des Stückes die jahrzahl 1464 trägt, so haben wir uns in den 
Lübecker Jahrbüchern umzusehen, ob wir nicht zu diesem jähre oder 
zu einem früheren eine pestartige krankheit verzeichnet finden. Da 
treße ich denn im zweiten bände der lübeckischen Chroniken (ro« 
Grautoß lö30 herausgegeben^ seile 14ö foUjende nachricht zum jähre 
1451.* lu dcsseuie jure tiudü in denie dür beforen {d. h. 1450} was ge-* 
mcne pesUleacie, dAr feie folkes inne siarf, jimk iinde olt, uade war 
06 in bba qnmn, dhr atorwon tele lüde, sd da( bewllea dAr nmiiflaeii 
leveadfob «f enblM; bk «efcach dat Mbn, dal de nan mit atneme wlTe 
t6«aneade begraveii worden. Ja xum Jahr 14f 4 selbet findet sich s, 
S98 die nachriM: In doMcnie jire uade in dene jdre bir beftiren id, 
i, 1463) waa ön grdfc unde bn gemdne pealiieaoie in ailen dAdeaeben lan- 
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den, alsd dat in deme jare, Rise meo scr^f LXIII, se was boven iippe 
deme Uine (6 Basel, Strasseborch , Splre, fordan in Düringen, in Saa- 
sen, in Missen unde in der marke {^Brandenburg')! mer in deme (jare) 
LXllH U piaxaten quam se bi ^ s^, tA Lveekorcli, Hamborch, 

I^abeke^ Wimer» Boetoke, Smid .(= SihUeMod) mde io de Im! 
immelMriiey nsde ddr nd bi aseampcidiiie Marie qwan.ee in DeMnar- 
ken, in PHheaen nnde in LÜanfe. In dneeer peeti l e ne i e eierven Me* 
de Id Lnbeke» freawea nnde man, uade ennderiike jnnk folk, nnde 
Mgen i^ana korli wente in dat gendne atorTen ee in deme doiden (« 
derden, dridden) dage» nnde dneie peetttencle winde td Lnbeke wente 
oauünn aanctoriim. • 

Ich sehe nichts, was uns hindern könnte, die entstehung des •!§• 
ckes mit der entstehung der handschrift in das gleiche jähr zu setzen^ 
nemlich in das jähr 1464. Zum jähre 1451 werden keine städte ge- 
nannt, in denen die pest gewüthet habe, es bleibt also zweifelhaft, ob 
Lübeck davon betroffen ward; zum jähr 1464 jedoch wird gerade 
Lübeck als ein ort hervorgehoben , wo die krankheit wüthete. Da 
nun im Schauspiele nichts vorkommt, was uns nöthigte, ein früheres 
€lttstehungsjahr anzunehmen, so wollen wir beim jähre 1464 bleiben, 
Mm da$ äUere niederrheinische original- Schauspiel aufgefunden sein 
wirS. 

J^Mill Müll jedoch keksMW€09 Uktupiet werden, daß 4U KetrUrw- 
Uer kmdeehrift Hn mutographan dee ^erfneeere eei$ eU Mgi «fc^ 
meftr «11^ ItennMeUken einer mkeekrift nn4 monr ekur seiemUck ttaek- 
^ läeei§en mkecMß, 9er diekter nereUmd eieh gmnx f/mt auf den «m- 
ktms der mbeekrellhr Jedotk v€rderHe den vere hänfig gmmg, wU mne 
den lesarten unter dem Uate Jedem henner sich leicht ergeben wird. 
Meist hat der Schreiber der hnndschriß eich einzelne werte einsm- 
schalten erlaubt; zuweilen aber hat er auch einzelne weggelassen. 
Man vgl. nur einmal die vv. 49, 78, 80, 84, 183, 13S, 144, 196, 215, 
236, 251, 263, 279, 302, 314 7ind eine menge anderer. Auch mißver- 
Ständnisse finden sich {vgl, v. 489, 729, 1303 u. s. w.^ und auslassun- 
gen ganzer verse, vgl. v. 611; dafür hat der schreiher aber auch 
nichtssagende zusätze von 2 ttnd 4 versen angebracht, wie nach v, 
()7ti und 1382. Aus dem ersten zusatze darf man vielleicht schließen, 
daß der Schreiber kein niederdeutscher war, wofür auch die übrigen, 
wenn auch nicht gar häufigen, eingeschmuggelten oberdenUehen eprack^ 
formen «n sprechen echeinem 

Hiermme ergab eich nicht nur die nothwendigkeit der beriehtigung^ 
eondem auch die bereehtigung zu größerer kdhnheO, aie eanet geetab' 
bei eeist dürfte, . • ' 

fi^ae die worteehrcibung betrifft j eo habe ich mich an sRc »u 
ThcepkUne e, tt f. angegebenen grundeätxe gehaUen^ worauf ieh hier 
kurz verweise.' Doch einige eigenheiten der kandschrift müeeen er» 
wähnt werden. Der Schreiber setzt 1) ziemlich oft a statt o, wi^ es 
heute auch gehört wird^ d. gade für gode (t^ 948}, aber das reim^ 
I.XXXI.J 
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wort hat da» richUge o. kMien : vnMiea Cp* 11t) aCüft iMea : ir*- 
nea; mims (t>. SS6), Am r#««ii90rl ä U r mm U rickU^ koiwBf «etami 

w.f UA M0 M«r«U tftf« riekti0€ % g^eUif o*jm mM«! J»d§9 
die hmidtekrifUieke Unari amxi^f$bem. Wir iermen hiermü aber, daß 
dU kHtÜfifn formen mÜ a ttati o tchon im 15. Jahrhundert sich ein- 
»uiCkMektn kegannemt umkrtckeinlich kielt dieses a im laute die mitte 
xmitckim manischem a und o C= »)■ J^*^ ebenfalls heut in Mehlen- 
barg XU hörenden formen Imn, biist statt bin, bi^t finden sich auch 
schon in der handschrift , aber diese werden durch den re'm selbst 
zuriickgeirieaen. Jm reime freilich steht v. d'iZ wult (= will) : 
schiik, aber ich nehme lieber ungenauen reim an: wilt : schult , da 
sich sonst überall wil, willen, nicht will, wollen findet. Statt des nie- 
derdeutschen e imhd. ei) findet sich ziemlich oft ey und eij ich habe 
meist dy nur einige mal ei gesetzt* Ebenso schwankt di^ haOdtckriß 
'zwischen ü, u und u, z, b, v. M hiide : gute («tott hMa v gode), 
487 lopcD : rupen («tott l6pMi : röpen, mhd, lonfen i niof«a>9 vvj HA^ 
novortlftMi : aliielioret iHait voforaUret imhd. iiaverst«fei> ^ a%eb«* 
reo; tm H ttati «. 1191 4u% : mat (ßtoH m i ai«C)f ^Ml 
kftfcea : vMrviokea («toff Mkea> laM. kaooliea : i»rlldkeB>i> 9* tM 
flullevot : gat ittatt sulteföt : g6t)| 1640 kod^f («teil köddf, MUI. 
kaadief) Übrigen» bemtrke ich, daß dir dUhUr selbst 6 c= 

aa) vHt ii im reime bindet (jogl. v. 14U rdrea : sturen, v. 154S sü : t6, 
«. IMH Mvaa : stureo), Ja ««^«t kurzes u t»i< 2. 6. 1717 tust : 
dOM; M tna^ e6<rn </t<f«f« ö C= »»Arf. wo) f»«?/*r gesprochen worden sein 
als 6 = mhd, 6 wnrf ö = mhd. uo. Oberdeutsche formen sind 2. ä. 

655 wafen {v. 550 das richtige wdpeu im reime), v. 700 trafen isonst 
stets richtig dragen), v. 750 wafen {im reim auf slapen), v. 829 äffen 
: klaffen istatt apen : klapeu) u. s. iv. Zwischen üs und uns, üse und 
unse schwankt die handschrift, beide formen werden ungefähr gleich 
oft vorkommen; da jedoch ua v. 707 im reime auf k\Ü9 steht, mag 
man nun in klus tlas mhd, kUise oder das mhd. klaaae fiudem Wollen, 
so war MberaU As, üse *u sstxem^ forms», die obendrein durch fast 
gUiehsteitige Urkunden jener gegend bezeugt werden, %. b, Bdfer, Au9* 
vmht der Mtbesten deutechen Urkunden eic, s. 357 uro. b: dal wl aade 
uier arOidaMa -~ naea vreadea <=s firaadee), awagerea aade daaa|< a« 
SM: aO waaae he dat vaa As teebet; ara. 6: dat wi liaik dHriebUkea 
variiaadMi bebbea mit velbert unde met rdde üser truwen man etc. 

9oeh genug über die wortformen der handschrift und die sprä- 
che und reimart des dichter sj ich wende mich lieber zur anläge des 
Schauspieles , die in mehr als einer beziehung merkwürdig ist. 

Das spiel beginnt mit der au/forderung zweier enget an die Zu- 
schauer, zu schweigen, zu sehen und zu hören. Diese enget haben 
also das amt des heroldes anderer spiele. Mit I, 8. hebt die eigent- 
liche handlang des Stückes an; die Juden fassen nehmlich den ent~ 
Schluß, das grab Jesu durch römische krieger bewachen zu lassen, 
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auf daß Mr MdbMMNLttMl dmrmutg et takten und die künde verbreitet 
werden kdmt^ Jeeme ttf emfentmHkm* J, 3. yiekt JWpIvt eUs $^ 
wütmcUe W0eh$f mmthdem er smerei die Mem ikrer eargwdkMsekem 
fwrM me$em geimdeli Ui. h 4- b€§Ui$ eich m^bte eelM «w dem 
0'atef mm dU umchm gekMg muemueteiien, ErgUxOeh «M die 
IMc» der pter wdekter, die^ vmu mU ftm mcrketkf aicM rMMAr, 
sondern Jüdieche namen trägem: die ganze schmack eoU ehern mmf die 
Juden fallen. Daß sie ritter genannt werdem^ mag darin eeimen gruud 
haben, daß die wache desto ansehnlicher und würdiger erscheine. 
Der erste sagt in seiner pralrede^ sein schwert heiße Mummink, d. 

Miinioc, das sagenherühmte schwert Witeges; der dritte nennt das 
seine Klinge, ich weiß nichts ob auch nach einer sage; der zweite 
endlich nennt sich selbst Houweschilt, d. i. hau den schild. Die Jude» 
versprechen ihnen reiche öelohnung für ihren Wachdienst, 

Jly I. Die vier ritter sind auf ihren posten am grabe; auf einem 
nahe gelegenen thurme ist ein Wächter, der durcf^ gesang und »u- 
epruek die rUter mmiier zn erhmi^ eucht, aiieim einer mtish dem cm- 
derm eckldft eim» «o daß , ale die mMermmMeetmide da ieif atte vier 
wäMer eMafem, Miy S. JHe nier erzeuget treitm smf^ mmd nmehdem 
Magkaei dem riiUr» kefokiess hat forimmethiafen^ ruß CHei dem heh 
tamdms ame dmgrake heruarzmgehem^ JHe erde keHf Jeeme geht 
ama dem grabe hervor t eimgei '*Mteemrremi?* und veritümdei eeimem euh 
eMußi im die kälte zu fahren, um Adams iiakem 
at$e Luc'ifers gewalt zu befreien, 

III, 1. Die vorhöUe wird durch einen wunderbar hellen glänz er- 
leuchtet, der in den hier weilenden seelen die hoffnuuy weckte daß 
sie nun der befreluny gewärtig sein dürfen, Über diese hoffnuiig un- 
terhalten sieh Abel, Adam, Jesaias und Simeon; da erscheint Johan- 
nes der täu/er und verkündet ihnen die nahe yegenwart Jesu. Nach" 
dem er *'Ecce agnus dei'* gesungen, drücken Seth und Jesaias ihre 
freude über ihre bevorstehende befreiuuy aus der vor hülle aus. ii/, 
%. Lucifer ruft sein^ höllischen knechte zu sich aus der hüUe. Saiam^ 
Noytor und Pult ereckeineUf und asif Matcifers frage, wv er gumeeem 
eei, animoriei SaiaUf ^er eei unier dem JMen geweeem im^ hßbv eie 
a mg m rei 9 »i etmm mmmm zif iddtemt der eich goi$ mid gattee evhm fe* 
msmat hake, imeifer kM gker zeiche^ wakrgemmmem, die ihm im 
fiireki und angei eeizem» und tadeU dem Saiam^ wegm eetme vareiliF' 
gem unUraehmem^ da gaU miehi eierkem kömae. Um «Mr mum eeima 
hdUa aerhrechem werde» Auf Satane emig^gmmtg^ <«r kahß dem mmm 
am kreuze hangen geeehem rnnft eeimem iodeeHtumpf v.akrgenonmen, 
fragt hucifer den Satan, wo denn, wenn der mann gestorben^ die seele 
geblieben sei? Satan bekennt, daß er diese nicht habe, und als er 
auch Lud fers frage y ob es der mann sei, der den Lazarus aus dem 
grabe erweckt habe, bejahen muß, so geräth Lucifer in den größten 
schrecken und befiehlt seinem diener, die seele ja nicht in die hülle zu 
bringen^ da sie ihnen eieherlich nie mehr gut zu machenden schaden 
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ikmm werde. * IVM mHir wträ Irndfen tmget gtsUigeri tffiv 
tmxeige Na$iar», daß die eeeten im der wtrMUe Iti foul» firemde germ» 
iken eeteu mmd daß sie ikre nalke befireimmg ^erkihtdigem, und Jvrcft 
die nmekricki Mk«, dmß Jokmmee der iädfer dem eeetem d^ kmmäe 
ihrer mdwmtg^^mmmsäM Im^i^ ' meremf UkeekU^ßem' dte>te^^'^^ 
feir^ die kdHe feH m» wn^^/lMi, «nMi v9Uniel^'^ei '^ti^*9,y^imd 
nahet mH ßeä er rnngti tt eM den tk&rem der Mtet dU umtii^m^ 
kern ihn von ferne herankommen und drucken ihre freude aufs neue 
mte'j'^ lllf 4. Gabriel begehrt für den heiland einiaß y und Raphael 
verkündet dem Lucifer, daß Jesus die seelen befreien wolle. Lud f er 
sucht aus/hic/it , um nicht öffnen zu müssen: da tjehietet Jesus den 
thort'ti sich -zu ö/fneUj und nachdem er die thore zerbrochen hat und 
eingetreten ist, bindet er Lncifern mit einer kette und heißet Adam 
und Eva und die anderen seelen ihm aus der hülle foltjen. Heim ab- 
zuye greifen die teufet Satan und Tuteville Johann den täufer und 
wollen ihn, weil er ein eo rauhes kleid trage, nicht mit abgehn las» 
eem ' Betrete Um edMl wHem Itmmen^ Mekt Pak in beecMmpfungen 
tämfete dme^'^memnlt^hm einem Mrüger wed terdorMüm 0MMr| 
mem im dMk ratwk mngen eotie. LtMfitr klagt «*er die-4km mngülki^ 
m& gewalt^ ^fetiei eiek mmd die andern teuf» mter Av^ «itt «m 
temf "wir wetten künftig beeeer xueekekf dieee «dk»#r ^mr MI '«M^ 
recht gewonnen tmd eo haben wir eie dehm aneh Widdi/r^neH nr e mi ^ 
Nmchdem auatriU aue ^ hölte beßehü Mme dmm eH^ 'mbhael ätg 
seelen in das paradiee zu führen ^ wo sie sein warten solteit. Diese 
ganze scene war gewiß durch die wiederholten wechselgesänge der 
enget, teufet und seelen eine der icirkungsvoHsten des Stückes, tlf, 
!). Den sich dem paradiese nahenden seelen kamen Rnoch . Elias und 
der be<inaditjte ränüer (^Schacher) daraus entgegen, und Sitneony hier 
beivühner zu finden rerunndert, fragt die beiden greise, irer sie sei- 
en, uorau/ sieh Enuch und Elias ntiinen. Die gleiche frage richtet 
David au den Schacher und erhält von ihm den gleichen bescheid. 
Nachdem Unn der enget Michael über die ursprüngliche bestimmung 
dee itmrmdieeee eieh erklärt hat, gehen die seelen durch das thor ein. 

JFj^l. Der e it mnplaU t der handkatg iH wieUr heim grabt, > 
wdchier mtf dem^thuflke hldH eein horh 'wsd singet den anbl-echamHt 
tmg än^ dmm wecket er die ritter , ge»se wie ee in den eogehmkimtf 
wdehterUedem herkhmmHeh iet, Aber dreimtat muß er eein hork^'bhh^ 
een, ehe es den rittern geifnget, den eehüaf 9&n den amgen «MteU»^ 
teln. Die erwachten besprechen AM» kln^end dde ereigwdß detmd^i 
das dem einen ritter als ein träum erscheint y Und beecMießen dorne 
dem Caiphas und den Juden das vorgefallene emzuzeigen, damit diese 
ihre entschuldigung bei Pilatus übernehmen, weil sie sonst aus dem 
lande weichen müßten. II , 2. Sie gehen zur Synagoge^ erzählen dem 
Caiphas und Annas uas sich am grabe Jesu begeben habe, und da 
Sie von beiden beschälten u erden, antivorten sie trotzig und drohen, 
aUee unter das volk bringen zu wollen, Hierauf berathen sich die 
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Juden leise darüber, was nun zu thun sei y und geben dann den rit- 
tern t/elä, daß sie nur vor dem volke schweigen; zugleich verspre- 
chen sie ihnen y sie M Pilatus zu rechtfertigen ^ wenn der ihnen zur- 
Wim tatiU, worrnnf Mie wieder »tm grabe zurückkehren. Die begeben- 
h$ii mU ^ drH MmrUm ^iki weg, wU mmm tUkig trufäknt jedoch 
wird 9ie 99m vierten riUer gegen Ammt. iV^ 9. AMm tehiekt mI- 
mm dUmer mm dem ffrmke^ wm m&ckricki eim9tu9ieke» und die vier rl»- 
«fr wrxvfbrdem. Der kneeki gekt fvri. JF, 4. Der kumppe kommi 
mvm grake umd^ riektei eeinem mmfirag auef die HtUr kekrem mU ikm 
mm Mmime rnrnrück. IV, 5. Die ritter keriekiem mmeidndUek^ was ekA 
mm prmke ereignet kat; PUatus aber erklärt alles für ikre erdUk^ 
tung, um so der strafe zu entgehn, und verbannt die ritter wn sei- 
nem hofe. IV j 6. Die ritter gehen abermals zur Synagoge y melden 
ihre bestrafung und drohfu^ wenn man ihnen des Pilatus hutd nicht 
wieder gewinne, alles dem volke verratht n zu wollen y worauf sie ei- 
nen brief an Pilatus erhalten. IV, 7. Die ritter bringen dem Pilatus 
den brief, und er läßt ihn vorlesen. In folge davon nimmt er die rit- 
ter wieder zu genaden an und s//richt sein endurtheil dahin aus, daß 
die Juden durch die , ihm abgenüthigte verurtheilung Jesu sich selbst 
mm grmmde feriekM kmkem durften. Biemit schließt das spiel von der 
mmfertiekmng Jeemf mker der diekter fmnd für gut, neeh «te fmet 
dmrekgdngig enfyrisek gekmUemee temfelspiel, eine dimkierie nmek dem 
mmedrmek der firmnnOeieeken edkmmkUkne im mitteimiter, folgen mn tae-^ 
een* J^er eekmmptatm iei mieo V, 1. nkermmie die verkOUe* Die tew 
fei krimgem den gefeeeeiten Lmeifer mme dem innem der kdUe kersn»' 
getragen und setzen ikn in ein fmß, gle iek e mm die ksrndMOe dee kM- 
lenkundes. In einer langen rede fordert er nun seine getreuen mmf^ 
darauf bedacht %u sein, daß sie die köUe Wieder füllen. Dem zu 
folge sollen sie sich auf die erde begehen, um die menschen zum bö- 
sen zu verführen. Satan, als der klügste der teufet^ soll die andern 
belehren, wie sie es anzufangen haben, um etwas zur küche zu brin- 
gen {einen höllenbraten'). Satan verlangt genauere anweisung, was 
für leute sie bringen sollen, da er fürchtet, nicht jeder dürfe gern 
gesehen und erwünscht sein. Man sieht, Satan denkt noch an den 
tadel, den er sich von seinem herrn dadurch zugezogen hatte, daß er 
die Jndem $mr kreuxigung Jesu au/reinte. Lucifer geräth, wie m^ 
großen kerren^ edwn dker dieee^ wie er ißmnkt mnnß^ige mögermng 
im «oniy dm er eiek keeümmt genug mmegeeproeken mm kmkem meini^ 
gieki mker denmock einiäßiiekeren keaekeid mnd kefiekü iknen nmn, eiek 
amgteiek fort mm trotten* Die temfet gekm mite mk. F, 9. Der mtteim 
mmrMgekUekeme Lmdfer empfindet tekr kmtd Imnge woües tr eckreit 
dmker gewoHig nach sehsem tiekem getremem mnd ruft sie kerbei. V, 3. 
Miemlich lange muß er warten f endliek erscheint Satan, und nun ist 
die märtUckkeit, womit Lucifer diesen seinen liebling empfängt, rüh- 
rend und ergötxlick. Aber Satan kömmt ohne beute; fast zwar hätte 
er die eeeto eimes wmekerere eruHsckif wenn nicht Ukcifers ruf xur 
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unxeit ihn abgefordert hätte. Er wird f ür seine folgsamheil belobt, 
die andere aber werden beschottert, weil sie nicht sogleich auf den 
ruf sich eingestellt haben. Da entschuldigt sie Satan: "He eeitn 
nicht fern, aber in fureM, weil $enieioM/' Amf MMCiftfß erkfätungt 
*'er xüm$ n$ekt wHkr^ #l0 eoUUn mtr kommen*', htnft Beitmme fori^ 
mm ihnen dieß anzuzeigen, und auf den erneuten ruf Lttdfert erschein 
IM» »am 90fort alte. F, S. Pfo einpeireUnm teuf et Wirden frenndUth 
begrüßt, dann müde getadelt, und amf ikr verepreeken Mn, künftig 
eiek keeeer xu kalten, eeiner vemeikung vereiekerL Shtranf werden 
He alle naek Lübeck gesandt, wo die pest kerrsche und wo daher 
manche seele zu fangen sei. 9ie teufel entfernen sich eiligst und Lu» 
dfer bleibt abermals allein zurück. F, 4. Lucifer ruft laut nach 
seinen flienern, und sofort erscheint Puk, um ihm ammeigen, daß 
sogleich alle mit beute erscheinen würden; er möge nur zusehen, daß 
die hölle dicht sei. Lucifer ist darüber erfreut und befiehlt, daß man 
die Seelen einzeln ihm vorführe, damit er jeder ihre bestrafung auf- 
lege. Es werden nun der reihe nach die seelen eines bäckers, schuh- 
mac/iers , Schneiders, ö-erwirthes, ivebers, bratwursters, krämers und 
rändere herbeigeführt; sie bekennen alle ihre vergehungen und fIrMi* 
tem 9&n dem dme rtckterUeke amt vertbaltenden Lmüfer dU^angemee^ 
eene Hrate dafür. Nur der temfel Funketdane ereckHni mtcträger 
kneekt und fotgUck mit leeren kdnden, weekatk er denk auck ümi^Mm^ 
Hfer eeinee etmtee entkoken und fortg^fagt wird* Ito ptdtattkfMH 
ee dem LuHfer auf^ daß eetn liebling und oberster koflie^mtn^' Sa$m*> 
naCf nirgends im kreise stm erbltckeri eeL Sein ereter gedamhe^i Sm^' 
tan sH pldtztich krank geworden, läßt ihn den echt komischen wunäck 
aussprechen, daß doch Hker darnach lesen möchte {in zauberbüchern 
oder in den sternen ? — magische heilkunst und sterndeuterei ward 
im mittelalter von den (ff eichen männern getrieben^ , ob er krank sei 
oder an der seuche darnieder liege; ja er fragt, ob nicht einer da 
sei, der ihm das glas besehen könne. Doch bald läßt Lucifer den ge- 
danken an eine hindernde krankheit Satans fallen und es fällt ihm 
ein, Satan habe, als der beste an künsten, der seelen zu viel auf ein- 
mal erjagen wollen und sei dabei todt geschlagen worden. Dennoch 
wolle er Hnmai eo tarnt erkbtme rufen; denn er wisse, wo Satan 
mtck eetn möge, wenn er eHtun ruf vemekme, eo komme er gewiß* 
F, 5, Kaum kat LuHfer eeine etlmme ereckaUen laeeen, eo kbrt metn^ 
wie Satan kinter der ecene mit der Hele Hnee pfafen Hck kerum^ 
HrHtH, die ntektgtOwimg fblgen wiU, uteknekrin gemkikHeker ruke 
in ihrem pealter Ite^ und den drängenden SaUm eogar bedrokeik 
Darüber bricht denn LuHfer in JubH ames *^eHm kern cgei^e uor 
freude, da er Satans kekle köref wenn er nur lebendig wiederkomme^ 
so wolle er nach dem erwerb gern nicht fingen. Es könnte einHt 
harten stein erbarmen; wenn Satan komme, eo müsse er selbst vor 
freude weinen". V, G. A'?/m tritt Satan mit dem von ihm herbeigezo- 
genen Pfaffen auf, rühmt sich seiner beute gegen LuHfer und kalt sei- 
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■MI 0t f mi ß9n^ tau Mine 9Mm mr* UtHttr rmß Oem yeisUicken 
känUck ««.* "06 steh pf^/fen auch in 4U hätte »iehem Uueenf et hiotge 
Smß er nlcM eimmifem metde m»4 hohe er noch eo 9iei wHhwaeeere 
geeegem^', üoeh der weihrmmeh4nß, den der pfaffe tm Heh A«!» t«e 
für die aUerhOeheie nmee eeiiur h4UieeheH Mtiieetät tnmngenehm, mmd 
sa befiehlt imeifer im vrechmUer UHkim§heU dem pfaffem^ «Im wemtg 
bei Seite zu treten; er körnte pfeffen in nächster nähe niehi ieiden, 
"W^fflw", sagt der pfaffCf "was sagst du da? Nun stehst du doch hier 
sammt deinem knechte, und ich allein euch gegenüber; dennoch graut 
mir nicht allzusehr, und wenn du mich in der höUe haben willst, se 
muß ieh dir noch näher gehn!'^ So sieht sich denn Lucifer von dem 
geisUichtn bedrängt und läßt darüber den Satan hart an^ daß er ei- 
nen Pfaffen gebracht habe, der schon mit schlichten Worten ihm das 
haar versenge^ und dem sie, wenn er in ihren orden kame^ die höUe 
räumen mOfiUu. Da hierauf der gefürchtete ihm noch näher tritt und 
ihtn zuruft.- ''er müßte seine schule schlecht benutzt haben y wenn er 
fUM geietni hätte , sich vor der höUe xu bewahren; mit dieser habe 
er «MUf mm eehmffen, da genug loten 4a eeiem, die für ihm zur AOKIe 
fmhrem**c eo heflihU Lmeifer dem Smimm, den pfaffen eofort gekm mm 
Uteeemj odpr er thmo lAsi« wie er Jfimkeiäumem geihmm hmhOf Jage ihm 
feri «Ml gehe seim aaU efom amdem» Satan hat nun niehte eiiigeree 
mm Mm 9 aU'dem pfafem eeim pealterium wieder eimmmhänälgen und 
ihn seiner Wege gehn m heißen^ ufohin ernpoUef dieeer eiher gedenki 
uicht so ohne weiteres abzuziehen} er egricht viettnehr eeinen fluch 
äher Satan ans und befiehlt ihm, in einen wilden sumpf zu fahren, 
Satan klagt, daß ihm alle knocken hehen, und daß er besser gethan, 
die zeit zu verschlafen, die er verbraucht, um desem pf äffen nach- 
zuschleichen. Schon früher einmal habe er ihn kennen gelernt: als 
er in ein altes weib gefahren war und seiner beschwörung u eichen 
mußte; und doch habe er ihn noch einmal zu betrügen gewußt. Frü- 
her habe er ihn doch noch im lande gelassen; aber jetzt heiße er ihn 
in den wilden sumpf fähren. H'as er da Vogelnester bewahren werde! 
Lucifer, statt ihn zu trösten, schilt ihn noch dazu aus und sagt, ee 
sei ihm recht geschehen. Er habe nicht auf ihm hären wotten, ohwohi 
er eaim herr eeif nun utolle er ihn auch nicht beklagen, und wenn er 
muQh im 4em eumpf fakrem mäeee. Mit hänUOien reden Mbergiebt er 
ihm mäUig im die gewaU dee pfaffem und eagt, daß er eich um einem 
mmderm uogi für die hätte umeehem mäee§s Satam eei ein armer etäwt- 
per und mdeee nm in ein mähtroß fahren. JHeeen äbermuth Lneifere 
gMehOgt aber der gfage dadurch, daß er ihm droht, er mäge eich 
häten* komme Jeeue noch ebunai vor eeine thore, so werde er ihm 
die ganze hölle Sserstären, Diese drohung aber verfängt nicht viel} 
denn Lucifer entgegnet, er hoffe Jeeue eei weiser, als daß er alte ta- 
ge herlaufen solle, und er wolle nur immer trachten, seine hölle mit 
pfaffen und laien anzufüllen. Doch plötzlich bricht er in eine klage 
Über eeinen hochmuih aus, der allein au seinem Unglücke schuld sei; 
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JMbmfe reue um4 tuße empfangen^ Me weUU er getme iekkn» Jm 
wenn ein bmm ven der hitUe hinmuf den hitmei reichte ^ wed er 
wäre «m tmd um mit xweieehneidigen eekermeeeem hehteidett den 
wttUU er bie zumjüngeten luge auf und ab reiieni dn dne aber uiUki 
eein können so wolle er bieib^ was er seiy und alle menschen zu ver- 
führen trachten. Fürjeixt aber wolle er mit seinen kneehten m die 
hölle fahren^ und sie so gut er könne befestigen, daß wenn Jesus ja 
noch einmal kommen solle, er sie fester finde. Schließlich klagt er 
noch, er sei vor kummer krank, und bittet seine knechte, ihn sanft 
in die hölle zu tragen und ihm ja nicht weh zu thttn. Die teufet tra- 
gen ihn darauf unter einem spottliede hinweg, und der nachredner 
{_epilogus) des stückes besteigt das faß, in dem Lucifer zuvor saßf 
um von den Zuschauern geziemend abschied zu nehmen. 

Dieß die anläge des Schauspiels mit gelegentUchtr skixuirumg der 
ausführung. Gewiß , in beider beaiehung wird man dem etMeke nur 
M ependen kihmen, Überail rasck und lebhaß ferUehreUende kand- 
hmgf ^mrgende eich breitmachende moraUeatienf wie eie wohl eenet 
nmweilen eotehen spielen eigen iet EHn anderer versag dUeee elM/sikee 
eind die naturgemäßen ^ uüt kräftiger hand/geueiduseten Charaktere* 
Das alte gesstZf dae ecken HoraUue dringend nur befolgung empfaktp 
"intersit aliquid, Davusne loquaiur an herus** M Merall beobachteii 
Wie trefflich geben sich nicht die uier Wächter am grabe gleich an* 
fangs als pralhänse der gemeinen gattung, als kriegsknechtCy die ftät 
ihre löhnung andere todtschlngenf sobald es ihnen befohlen wird; es 
sind leute, die sich für geld des ersten Vorzugs vernünftiger wesen 
entäußert haben, der freien Selbstbestimmung. Für nichts höheres, 
ideelles sind s^e, die schon durch ihre namen klar erkennen lassen, 
daß sie n cht Römer seien, in römischen kriegsdiensten , sondern des 
Soldes wegen, wie der eine von ihnen mit geraden schlichten Worten 
ee ausspricht («• 117j.- "dat gelt makefc den helt spriogeu''. Als Jesus 
wirklich erstanden iet, macht das ihnen gar nickte snUf daß sie, die 
wachen eoUten, pfticMvergeeseu geeehlafen haben g aber daß eie nun 
uen Pilatue aue dem dienete gejagt werden dürften, dae aUein macht 
ihnen sorge. Allee Wae in der nacht vorgieng f und wae eie, wenn 
auch schlafend^ sahen, ist an ihrem Stumpfsinne wirkungslce uoräber^ 
gegangen f eie eind gern bereit aUee zu vereehweigeuf uoramegeeeM, 
daß die Juden den Pilatus bewegen, sie im dienete xu behalten, Kurts 
es sind Soldaten, die sich zu bUnden Werkzeugen der gewaU emi^ 
drigt haben und die nicht wissen, oder wenn sie es Je wußten, es ver- 
gessen haben, daß sie selbst für ihre handlangen einst rechenschaft 
geben müssen vor einem richter , der ein "es war mir so befohlen** 
nicht als rechtfertigung gelten lassen wird. 

Gleich trefflich ist der Charakter des Pilatus entworfen; in allen 
seinen reden spricht sich deutlich der mann aus, der es über sich 
bringt, einen schuldlosen und als unschuldig von ihm selbst anerkann- 
ten manu tödten zu lassen, in der hoffuung die unterthune^ dadurch 
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im mke mni m9m0ärfigkea mm ttkmHem» Fikr Mum momA IM 0t 
mHut wm4 «• gMi «r ««eft äm kesmrgiem Jmim wäeMer mm ämt §fmk 
fliUy ^^imM fAw 4*9 fimkif €im t9M$t wttät t nfiAii f MteitfrfScA 
j it rtrf « Ml mm^lerm §fnmd 4ir ^rfw, w» ril0M«i asMe» «19 4le tPdMb- 

atehlen, gtki $r $mr niekt erst ein, da er ikm §l€iek 99m mmrm kereim 
für eine» vorwmmd erkemntf den dk Juden nur bringen, um ihre 
furcht in seinen mmgen zu beschönigen. Auch später , mls er die etuf^ 

erstehung aus dem munde der Wächter erfährt, glaubt er nicht daran, 
sondern erklärt die ganze erzählung seiner kr iegs knechte für erson^ 
neu von ihnen y um dadurch der strafe für ihren schlaf zu entgehen. 

Von den Juden kann der anläge des spieles nach keiner als bC" 
deutender Charakter hervor treten t ihre leidenschaft ist durch Jesu 
tod befriedigt, und so haben sie für das erste nichts zu thun als ab^ 
mmmrtem, wme mm trfolgem tpcrii. M tM »mmr im rnrnggt um4 

Mmferm äMrftm, «0 «MI» die Jmäm im diit m^ §pkU gmmm im kirntet-» 

^ Mb U9»m mmm mmeh 09 eUrmktm der Umfti f^rdU %Hvmtmmii§ 
übrig ; denn 00» Jesu, den engeH und den «eeic% die er mme der mer^ 
köUe befreit, ist in dieser beziehumg hier mkäie zu se$em* Eimmig Jo> 
hannes der täufer thut eine seinem wesen und äußern entsprechende 

äußerung, indem er den teufet, der ihn am kleide zurückhalten will, 
mit schlügen droht. Was nun aber die teufet betrifft, so sind die 
Charaktere derselben eben so richtig entworfen als durchgeführt. Be- 
sonders kommen hier Lucifer und Satan m nähere erwäguug^ dm die 
übrigen mehr untergeordneter art sind. 

Lucifer ist das haupt der teufet und der könig der höUe. Den 
hmuptxug seines chmrakters von ehedem, dem JlociMitlft, iket er gäma^ 
Kek stbgelegt; erietim gegenUM ee demdtkif mmd keeekebdem^ ede eim 
hdmiglieker iemfei eder teufliseker 1tM m i$ mir kemer eeim kmmm, Wemm 
er Msneeiie m dker dme Idmgere e mfeHMe^e m eeimer mmier^ebemem mege» 
dtddig würdf eo iet der §rmmd dieeer mmgedeU jmekr im der fitreht mmd 
sorge we^ dee mteUer§ekme der eeimigem mm emekem^ die im^eeimeat kd- 
migiie it em eetbstgefühl, das zwar beleidigt zu sein gern scheinen möchte, 
eher, da es in der that nicht beleidigt ist, auch den schein des belei" 
digtseins nicht lange behaupten kann. Von kochstrebendem sinne iei 
keine spur in ihm , er ist vielmehr aus angst und furcht zusammenge- 
setzt, und statt der gefahr kühn entgegen zu treten, liefe er, wie ein 
achtundvier zig er , lieber davon, wenn er nur wüßte, wo er sicher 
wäre. Man erwäge nur einmal sein ganzes betragen, als Jesus sich 
den thoren der hölle nahet, v. 513 ff., verglichen mit v. 397 ff. Ich 
weiß nicht, weher der dichter diese eigenschafUm eimee kereekere im 
eeister meU mmem wmemgeUeem kmtf demm im tk* Jmkrkmmderi wmrem jm 
feei mtte fBretem^ eeemm mmek aie fkretem wieiei mmkedemUmd, deck In- 
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«f mM9k MMtfAffHt fMJW €r «. 1114 #. «k^ SmUmt firmst, ^ 

Mirlile-#fp«9 McA Umi4(f€mäß€r gestUschaft aber durchaus kein he^ 
9&mäfret verUmgtm m 4m ^ttg^^ieg^ftMwTx Lmeifer %€i$i Mich in die- 
gern spiele überall und immer als gWliz herabgekommene hoheit und 
selbst in den scenrn , wo er den rivhter spielt, v, 1239 //"., hat er r<e- 
lea von dtm ergötzlichen Sir John t\ilstaff oder dem preiswürdigen 
üancho l*ansa, nichts aber von einem finaler -ernsten strengen kfd- 
lenrichter^ wie uns diesen meistcr CwneUuM %u München in der Lud- 
wigskirckt zeigt* 

Mit seiner dcmuth und bescheidenhtil vereinigt Lucifer noch eine 
tmdtrt UfUUk€ H§m9Cha/t, mämMck Hm^ AMNcte« rMkrcmde 
tm^sHßtm umtergckcttm f mt «Umi aem sHmmn vofi atMl eicedomimmt 
Mmi. g i f i tt e^ fr düe^ai «i« dm ^MmuHm mmd M^ftCm «ll€r Itw 
fH hmni und rMkmtj fMUei mmd ItMqref er d^dk HeU mm ikfu Jfmr 
in der UUUm cnmd^ nU m ikM mn dde eigmm kmmr am gAm drok^ 
knntdeU er wieder im Men ttgle, d. h. er opfert eHnen freund mnd 
dUner für seine eigene Sicherheit mif. Fd retengmn d t iet-eeiM in der 
kiftle ein leicht zerbrechliches ding, 

Satanas f/ilt für den kWgnten und schlattHen aller teufet ; aber 
seine ktmgheit ist vorwitz, seine Schlauheit uuüberieyende zutäppisch- 
heit. In solchem lichte erscheint seine von ihm selbst ruhmredig be- 
lobte aufreizung der Juden zur kreuzigting Jesu, sein bestreben , Jo- 
hann den taufer in der hölle J/iit gewalt turück -zu haiteuy i>tin her" 
beischUppen des pfaffeUf der schlimmer als er ist, und an dem er also 

eeinm meieler findet» Smrm BaUmas Ut ein seines herrn würdiger 
dlmm. ' 

Üle ÜWi$m teufst geUn ms keiner kemerkmng mntmfi, Ee M 
tee htftUevket iroß; da^ Iftre nmnm perdienm einige worte. BeUal 
xwnr und eein petter Belaebuk ddrfm nie Mtmunt ungenommm wer^ 
dmf da der erete Reut IS, 19. und 1. Corintk, Ift., der mndere in 

den büchern der könige und MtflA* ti etc. gemannt iet< Beide f «i^ 

eprüngliih götter der Sidonter, Si/rer und Philister ^ wurden von den 
monotheistischen Hebräern »u Dämonen erniedrigt, und als solche 
ffiengen sie dann auch in das mittelalterliche Schauspiel ein. Über 
die deutung der namen au^ dem krhräischeH trete ich nicht ein. da 
diese, aHch wenn sie rU litig istj dieses doch nur in bezug auf dieja- 
diHche avjfassnng sein kann (Belial — unofftchrjg; [laal-zcbiib = deus 
muscae = Ztvt; tinouiioq). Auch an den Beelphegor und beeJtsaplion, 
Dolus und Beleoiis samml der licltäaoa, und welche göttemamen man 
sonst noch hieher ziehen könnte, erinnere ich nlM, du nne hier die 
ursprüngliche geltung nOer dieser gottkeHm gteiehgültig sein kmnn, 
AaCaroih, wie ein dritter teufet genmmt «Hrd^ iet ekenfetUe nue i, Kö» 
engt lt. Moimt M äteeOke guttkeii, din vmt dm Brieekm 
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Astarte genmnnt ward und gleichfaUa wtjprüt^Uch den Sldoniern an- 

gehört. 

Anders als mit Lucifer^ SatanaSy Belialy Belzehuk und Astaroth 
vtrkäU es sich mit Noytor wid TuteMe* Wären die fünf ersten 
MdXt MNIteile 9fenimum0€n Mnoiifii, tMUt arientiaUsth-^fMdM* 
999kB 09iitmsKi^tnf 90 wsittn Stä ^§idtn üctinAfii wtftfJI J't^MMXrfvfrA 
Mr«f hHmHh Mfi/ Hn kewHs wn dm muämwtenkdmge dwr tfemtcAen 
wnd ftmt u H t sekifn s9km99pMg im mWeUOfm NojMr m änM eh Ige mtif 
wj^i demetgersf mifbvmtef fprimer^f dffmnmrw iturütk^Mßkten, 
und kdnfft mit dem «4f. «djemr, MMtaf, m^rosmsf rtamCvr nnsemmenj 
jm Mim Am*/ es viSMeht einfach dem iateiniscken netatbr 0tei€h9f§^ 
jKffli« Tuteville dagegen ist touCe-vilain. Dazu gehören meek die 
9amUeten y'il und ▼iiieneiix = vilAin^ und rfllonie, improbitas, nequi" 
tla. Man erkennt demnach in dem nmmen TiitevtUe ieieht das imiei^ 
nische totus und vilis. 

Größere Schwierigkeit hat der name Pük. Buchstäblich stimvit er 
%um holländischen neutralen pulk, ausbund, das beste jeder gattung, 
nur hat die Verwendung eines abstrakten neutrums als ein concretes 
masculinum ihr bedenkliches. Andere Schwierigkeit hat die zusam" 
menstellung von PAk mit dem französischen pouacre, spurcus , foeds 
w HmO isSi male «IM. Vier paßte die hedeutung, aber das franisdH^ 
wehe wen hai die eMUuug acre, 00m mHeher Mehts eOe k gebUehetk 
m$re* Am tsiiheametem ist ee dnher vietteiehtdefk i^ett PAk •«nf Am 
Mederdemteehe phken, mH den nägetn. kimubenf kraHien, e/thaben^ «üRk 
Int, sta!Pliek%0flihrtm^ weim ameh fhke (pe«k| pücli)} eehieehUe meeeer^ 
pehören mmg* Bme a4f» MWMfItck drUeM geradetu dieMseh arne. 
Weicher epraeke aber dae umrt urepränpHeh emgehOfty weiß ich mtH 
%U sagen ; die deutsehen nicht, Wie schon ddS etnUmtende p zeigiL 

Lepel kann als löffei , lappohr {hundename") gedeutet, oder, Weeih 
man Ldpel schreibt^ auf das niederdeutsche leep, schlecht^ verkommen^ 
kümmerlich (holländisch le(>p, triefäugig^ schieiendy faisch, schlak) mle 
dUninuticbildung zurückgeführt werden. 

So bleiben noc/i Kriimoase, Likketappe wwrf FiinkeldAne übrig, wel^ 
che sämmUich gut deutsch sind. Der erste name bedarf keiner erklär 
rung; der andere y zusammengehalten mit den holländischen likke- 
haard, IlkkebrAer, iikspir, welche sämmtlich "schmarotzer^' ausdrücken, 
besagt su viel als lecke den zapfen, also zapfenlecker ; der dritte end" 
Mich bezeichnet den auf der düne, der Sandbank, funkelnden {^das <f*r- 
ibehtfh 

0bel Uber die charakiete med nnmtn dee etdckes, die «Nr ei^ 
ner näherem Würdigung werih eehiineni die 'kbrigen pereenen gebem 
im dieeer hinsieht nn keiner beirachtnng aniaß. Aber erwdkmt mmß 
flM«ft werden^ daß dns sihek auch seinen eh&r /VeMlcA etmeHf der 
smf dem getingstmögiiehen aniheit besehrdnkt iiet wsd recht mngeH' 
schetmUch dad dilmättge abeterbem dieeer einrichimtg nns vor angem 
bringt, im ät b er» epietem nahm tr 0hne xweifei ^ taeU bedenieniiere 
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Mto «In» imim 0r jMt imtjenige *• €r94kUm Mie, wm$ miehi 
im ktmäkmif gesHmi war* Eine drmmaUicke hmUUtmg m m fCital- 
IM, Smß 9i§ saMäm4i0t mt^trmUM tnul gmuK tmf 9»€ik müM beru- 
kmd «fveJMNi, Ui UkmmUidk Hm 9ekwien§0 mek§t umä §foß€ dramth' 
fOwr kmkm imrim »mwHlem mehr odtr mimder gtftkUt num b0$rH/t §9 
aUoj wie man in dem kimäesalter der drmwmH»chem kmrnH dmrmtif fßtr» 
fallen konnte, jm mußtif irzäklung neben der Handlung diaea ergänatend 
her ff ehrt xu lassen. In unterm spiele hat er nur drei Zeilen zu sprechen^ 
die vv. 114, 484, 578 und nach v. 584 die Worte fies rituals "Sancto- 
rum populuSf qui tenebatur in morte captivus ^ voce lacrimabili cla- 
tnaviV zu singen. Die vv. 114, 484 häUen recht wohl mit leichter 
änderung einer der handelnden personen des Spieles zugelheilt wer- 
den können, nicht aber mit gleicher leichtigkeit der vers 578; aliein 
der dichter wagte es noch nicht, das althergebrachte gänzlich nu be^ 
weitigen , nnd ^gnügte Hch mU dieeer nUerdinga. wHt genug gehmdtm 
Hnsehrdmkmng. Vwm II, t sm («. M7] XU» 4 («. tTf ) fimdsm Mich 
Meiniteka wortg^ dim denigeken ver$en kis mnd dm vwgewetU:^ e$ 
sind die amfdnge der mnHpkonien und hgmmen, die bei der kirekOchen 
oeterfeier geenngen wurden, Gerade sie zeigen^ wienmke dieee epiele 
mUt der MrekUeken feier zusammen kiengen und sich enge an die e ei b t 
aneekiaeeen^ wie weit eich auch unser stück davon in anderem sehen 
entfernen mag. Meist wird der sinn dieser lateinischen worte in den 
darauf folgenden deutschen versen bald mehr bald minder frei wieder- 
gegeben. Als ein beispiel mögen die vv. 505 — 510 dienen, deren 
grundtext also lautet: ^*Advenisti desiderabilis , Quem exspectabamus 
in tenebriSj Vt educeres hac nocte vinculatos de claustris". Aber zu- 
weilen findet diese Wiederholung in deutscher rede nicht statt. Der 
gesang Adams z. b, (nach v. 60S) "Te nostra vocabant suspiria, Te 
imrgm reguirebmmi immemim g Tu fmtüm ee epee magna , GMMtoffo im 
$mnmemH^>wirdnl€ki9erdemieekL,r^ 

■Ais tüber dem merfmeeer mmeere eOimmepUie» idßi «ieA miMe kei b rim m 
gem^ dm er vWig umbekmnmi ieis Jm «lafidcM iei e^gmr eim müderer 
verfmeeer des, tenfelepieie (mm v. 1035 an), ein anderer für den übri- 
gen ersten theil smnstnahsnenf denn solche epieie wurden bektunUHek 

oft durch einlegungen und zusätze erweitert. Für einem smderem mer* 
fmeeer des teufeltpiels. könnten allenfalls die häufigeren ungenauen 
reime eprechen , die im ersten theile weit seltener sich finden; hier- 
über zu entscheiden getraue ich mir jedoch nicht. So viel jedoch 
glaube ich behaupten zu dürfen j daß unser spiel, wie es uns jetzt 
vorliegt, nicht in der kirche als theil der kirchlichen feier aufgeführt 
ward, sondern entweder in einem städtischen, öffentlichen gebäude 
oder gar auf einem freien platze Wismars. Die unflätigkeiten des 
teufelspiels und die gemeimen derbheiten in den reden der vier grabee- 
wäekter «m aretem ikeiie erktuhem ee «Icftl woki^ die kireke mte dem 
mri der muffükrumg mmsmmekmtemf wemm dieee dimge «ndk der reUgtd^ 
«e« erümmtaig — • uad dmeietder beeUmmti musgesprmükemm mweck 
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M t^9e9 WU Mff SIMMim — *i 4bl migen jener zeit keinen 
eMrug mm «laeMe»; äU kMe Heß mem ämrOk dinge tLer art nUkt 
emiwürdigem, 

Meh eOiUße dUee eimMkmg mU mmgabe der mMimmgem. au 
Ut Mwmr miehi veUeUMigt reUki mker m$$, m»e dMgem weretärnd- 
Uek zu mmekem* 

1) Om» pronomen ik le&nt $ich an in: 

makedik = makede ik 1487. 

mochtik = mochte Ik IM^ 1604. ■ 

nädik = nade ik 1433. 

n«(ik = D^te ik 1437. 

sedik = 8öde (d. t. segede) ik 979. 

smerdik = smerede ik 139!S. 

swennik = sweuoe ik 1473, 

wexik SS Wege ik 1705. 
S) Der fUund wl leftnf eUh mm imt 

kmne-wi s koiiMB wl 1087. 

■of -wi a mögen wt 45tt. 

»Ota-wi SS mOCm wl .lOii» 

d-wi SS wl m 

wUle-wi =: wlUen wl m7. 
9) ÜBS pron. du lehnt iich an in: 

heddestn ss heddest du 1770, 

mötesCu = mdtest dm 

oflii = of du 983. 
43 Der plural gl lehnt neh an int 

begione-gi beginnet gl ^tö. ' 

ddde-gi = d^den gl 1843. 

dd-gi = d6t gi 1840. 

hebbe-gi = hebbet gi 1518. 

•chole-gl s Scholen gi 36. 

MM-gioe «■ «ohalen gi ene 1539. 

•I4p-sl SS tl^pcii Kl 997. 

wU-fl = wOl0M gl 1976. 

wUle-gl — wlUeB gl 9i. 
9) Dme pronemum ke, le, II Mmi eUk «t, will smr 
ft) «Ml. eing* gen, neutr. int 

helpet helpet ifc 969. 

iaaei » is it 793. 

oft = of it 680, 

schoidet » schoide ii 90. 

wÄrefc = were it 39.' 
b) acc> 9ing. gen. neutr, im 

nemet = neme it 1596. 

woldet = Wolde it 95. 
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•) fiP< ikg» fw» «Mrfr. Mt 
löwea SS Uf9 et $9X 

d) tfal. sing, gm* masc. in: 

m^Ume wm woMe eve 173. 

e) occ. sing. gen. maac, int 

briogeD = bringen ene 89. 
ft^rden = fOrden ene 935. 
Deinen = nemen ene 51. 
slögene == sloge ene 1633, 
wilene = wil ene 191, 

f ) gen, plur, in : 

Mder« (kaddeo « kndde «re t4tC» lOd. 

g) dal. plvr, Iii.* 

seggen ^ Mgge eo ISSI^ 
6) Pmt arltlwl dtt In: 

hebbenen — hebbe dnett lÜd. 
T) Dtr artätd de, de, dat (miI aphäreiis) im 

ane (am) = an deme 25, 143, 473. 

tör = U dere 257, HO, H9, 

in't = in dat 743. 

Urne (töm) = td dem W, 

8) Die präposition te tu.* 

tdte = t6 te 341; 394, 893. 
tdter = t6 ie dere, löM. 

9) Dm adv. dAr in : 

n&ger bi «= uä dar hi 335, 497. 

10) Die negalion ne m« 

iirine = wt ne 1817. 
gioe »> gl ne 586. 

waae -» wat ne Up ffl, 8U md ^^t. 

11) Pje 8. pert. 9mg, prä9, M* dei «wrK tuAtl. ia m« 

deia dat Ja W. . 
dal'8 = dat 18 950. 
B'ia ne is 18d. 



PERSONEN. 



HiekMl. 
BmphML 

vmi. 

Zwei andre eiigel (als pfologns). 

Lucifgr 
Satanas 
Noytör 
Pük 
Astar6t 
L^pel 
Tiiteville 
Belsebuk 
Krumaase 
Beltal 
Likketoppe 
FnakeldAne / 
Addoi 
ftva 
Abel 
Seth 
David 
Jesaias 
Simddn 

Johannes Baptist« 



■eelen in der 
▼erhdUe. 



Aoeek 
Hellas 
sekfteher 
Caifhns. 
Annas. 
Erster Jude. 
Ander jnde. 
Pilatus. 

scriver (notariiis). 



im pnmdiese. 



ritter, wäcbter 
grabe. 

PiiiiU. 



Böas 
Sädoch 
knecht 
knepelin 
wiebter auf dem tburme. 
Chorus. 

Juden. Bdntoehe «Mdner. 
sehrAder 
krdger 
wever 
worster 
kdker 
rAver 
pape 

ndredener Cepilogus). 



Seelen j Personen des 
teufelspiels. 
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FAN OER UPSTANDINGE. 



1, 1. De drste engel spreket 

Swiget al gelike, 
b^de arm unde nke! 
wi willen j6 6n bilde gevea, 
w6 sik fao d6de hen; up geheven 
5 godes 8006, Jteus Kris^ 
die for gestorven is; 

d' upstandi'nge is gesehen, 
dat moge-gi alle gerne s(^n. 

De ander engel spreket. 
Seilet neder und fröwet jü, 
10 die bir sia ge^mnet nü 1 



Die übtrschrifteu und sonstigen bemerkungen zum hekufe der auf' 
führung sind in der handschrift lateinisch y wie in den meisten spie» 
len dieser art, ste sind das letzte iiberhieibsel der ursprüngUch al" 
lein und später zum wenigsten in den mysterien noch vorhersehenden 
spräche, ick habe sie unbedenklich verdeutscht und zwar in der 
mundart des Schauspiels, dieß schien mir geratheUj da sich vielleicht 
auch leute mit diesem stücke befassen dia'ften, die nicht lateinisch 
verHehn, Iiier nun mag, um alten gerecht zu werden ^ das urkund- 
Heke Mein ebenfalls räum finden, das spiel trägt die Überschrift 
Pe iMmeMoM , und gleich^ vor der ersten nette ttrM Prinma ange- 
hm Mctf. 

1 gheHke (vor e nn4 i hat die hanäeehrift meiet ffli etatt g, waM 
Hft für atte mal bemerkt wird). t nmle] die handschrift bietet nur 
mtky nid, tiat. S 'ejra] dae oberdeuteehe ei ereeheint meist aU^$ 
wenigen beibehaltenen el kommen vielleicht alle auf recknung dee 
wekreibers. 6 die) die handschrift hat nur 4e, gleichviel ob dae 
wurtin hebung oder in Senkung steht. Man vergleiche darüber meine 
bemerkung %um Theophilus v, 189 is] ist. 7 d'l de. vor v. 9 steht:' 
Beeundu» angelna. t jw {jafl so}» 10 h^r gheaaainelt na^ 
LXXXi.3 1 
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« • 

• • • ^ . # *•* * • • • • a 

frbNvet 'jÄ* aiFc an deser lU, 

gl mögen werden fan sundcn kwil; 

got de wil in deser tit lösen 

die dAr Utet fan dem b^n; 
15 die dAr hüde mit gode upsUn, 

de Bcbolen lirfge fan sunden g^n. 

up dat j6 dal allet sch^, 

j6welk hAre unde s^. ' 
1, 2. (Der jodeo schiele. Caiphas nnde <le rwarrteo der joden «iilet 16 
rÄde. (d en komel twtiic joden gan^cn.^ 

De 6rste jode. 

GAipbA, unde gi h^ren al, 
20 6ne rede ik jü seggen schal: 

Jfteas Wolde godes sone Wesen 

nnde (an deme dAde wole hesen. 

he sprak sÄre grüwdlke wöit, 

de 6r fan manne sin j6 gehört: 
25 he Wolde up sUn ame dridden dage. 

där ummc ik jö dat nu sage: 

gt möten dat graf Uten bewarcn, 

dat he As nicht ne Iconne ontfaren. 

bringen stne jong6re höqielken dan, 
30 se spreket, he sf fan d^de ersten. 

II, alle fehU. desser {überaii mit m ifeid^rieken). It qu^l. 
13 iyU IS biite« oiU gjide. IS frigej vrig. t8 jHwelli vor «• 
is: Priaiiu Judieuf«. 19 .kereo aver al. ' SO »eggenl McheB. «1 
Jheaut i$tn$ 99), mow, SS he sede, he wolde van dene. S4-aijat 
je. SS mm deme drnddea. SS niil fiekU» SB untnyci^ kene. die 
kanäMckrift tehwmiket xwitchtn a« tia4 ans und Ate» .iten, fttp wa 
tiit4| nnse , iin^esy unsene v. «. tr. Sa äUh jedoch v, 70S 4fr nim On 
: Mds vorfinMf 90 hmbe ich überall die echt sächiitchen fonuM okwß 
n ffesetut. wenn im westlichen und südlichen Sachsen die formen miC 
n die her sehenden sindy so ist diefi dem einflusse der fränkischen 
{niederländischen) und oberdeutschen mundart zuzuschreiben, der alt- 
sächsische Heljand wie die angelsächsischen schriftdenkmäher kennen 
ebenfalls nur die formen ohne n. 29 bringen ene . . . vao dao. 30 
so spreken se, Ii. s. van d. iipgestan. der in der handschrift hier 
und da anfallend zerrüttete versbau erheischt und rechtfertigt ei» 
kühneres verfahren bei dir herstelluny. nur diejenigen schlecht ge- 
bauten verse darf mau dem Verfasser anrechnen y in denen worte der 
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G a i p h a s. 
Jode, du sprekest w&re midrel 
w^ret nü, dat Btot juigAre 
ene fonUieii uwle Dteen» 
des mochte -wi ^ ^hA s^re tebemeD. 
35 Wille -gi d6fi nA mmeme rMe, 
s6 scliolo-gi hereiden dräde 
unde Scholen Id Pil^läse gän 
undc Mten en dese rede forsUo, 
als6 gi sulveii kcbbet gehört. 

(De beiden joden«) 
40 Dal Wille- wi döo alf6 fdil 

- (Se fil At na^te «i PIUt^M feftitO 

ly 3. cPilAtAsM lite. POMm a»de FdiMMlie mMmM. de Jedee 
kovec.) 

De drste jode. 
Got gr6te dl, Pil^tüs höre! . 

Pildtüs. 
Jode, wat bringestu nfer möre? 

De ander jode. 
Wi biddet, du götiiken willest imtflAa 
rede, de wt dt 14ten forsUio, 
45 Piiätö b^, des is As n6l 

wt biddet dt dor den le?endegen got, 
die d^ sch6p I6f unde gras, 
dat du Jösum, de for dime richte was, 
Jätest in deme grave waren. 
50 wl fruchtet s^re, dat here iaren 



k. McMß wMUtk «m^IMmA« «Mi i€im 4m Mk$rwog der worikmi 
dem eeMß dem merebmm. 

VW Sl: CaypbM ifelti St na feUL Vf Plifttece. S8 en] 
em. SS Mben. 4e ntao. die ühereekrtß vor dUeer meHU fekU 
in der kmmdeekHft^ So wie dherkeupt mHe in kUmmem eUhemde. 
vor V. 4t: Ai Malnni primns jiidaens. 4S sprcp np, jode, \mt 
brinxtn nyer, vor v. 41: Seoiindns jiidaeiis. 43 Pilate, wi bidden 
dat du gutHken. 44 \vy die. 45 here fehlt, us] uns. 4(> bidden. 
47 de dar. 48 dineme. 49 IsUest] willest lateo. in deme grave 
fehlen, 50, 91: wi iruGhten düi aioe jüngere here fiiren ufl nemen 
sinen licbam dar ut. 
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sine jüngere unde nemen.där üt 

unde spreken dlenoe al overlikt: 

J6su8 die s! up gestanden; 

s6 mote-wi wiken mit alleo scb^odoo. 

FiUtftB. 
55 Wane? begmne-gi nü i6 levent 

löve-gi, d6t man wärde leWB? 

döt jü descr rede al af 

UDde bewarct sulven dat graf. 

De drste jode. 

PilÄt6 höre, wiltu welen 
60 (ik ne hebbe 8tn nicbi foigeten!): 

Jteiis fil dicke fofsUa, 

be woMe le?etideeli M deme grave gän. 

dat s6de he al opcnbär. 

des fruchte- wi sine gröten schar, 
65 der is gar unmdten feie. 

dat Dien den h*khain nicht ne stele, 

s6 schicke üs wake unde. b6de» 

Pillt«, h^re feie gMe. 

PilAiüs. 

Wil ik Wesen mit gemake, 
70 s6 m6t ik jü schicken b6do un wake. 
PilätAs t6 den soldenören. 

Mine riddÄre stolt, ^ 

men schal jü geven sulver un golt» 

dat gi bewaren J^am» 

den se faxtet Nazar^nnm. 
75 wakel wol al umme dat graf, 

dat den Hkbam naminen neme dir af. 



52 aver. 53 die] de. 54 mochte we. vor v. 55: Piladis di> 
cit. 57 deserj der. vor t>. 59: Primus jiidfteus. 59 hdre fehlt. 
60 enhebbe nicht. 6i let sioe jüngere dicke. 6S wolde an deme 
drudden dage levendech. 63 apenbar. 66 licham. 67 wake unde 
fehlen, bude. 6S höre fehlt, vul gude. vor v. 69: Pilatus dielt. 
7ü lüui ik j\v sciiicke hude ufi. vor v. 71: Pilatus dicit militibus. 
71 rlUere. 7S meuj me. ufi. 74 hcteo. , 75 wol uiQOie. 76 Ii* 
ithtm Biment. 
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De ^rste ridder. 

Nii s6l, mit welken saken 

schole-wi ötien döden waken? 

gl fruchtet dat nicht tA fruchtende sUt! 

De ander ridder. 
80 Wat mach As dat schaden? Ii6rt mlnen rAi: 

"wt willen nemen ere güvc 
unde g^n mit en tö deme grave; 
wil men üs f<5re mede geven, 
ytfi waket den döden als6 de leven* 

De drste ridder. 

85 S6 wil ik 6n der höder wesen: 
for mi ne schal he nicht genesen, 
begunde he 6k fan d(^cle up slän, 

ik woldene weder tör ^rdeii slän. 

• ^ 

De ander ridder. 

Ik wil de ander höder sin, 
90 scholdet 6k kosten dat leven min. 

de schände ne schal i\s nummer schdn, 

dat he schal fan d6de up st6n. 

ik spreke dat an deser stunde:* ' 

dat he des speles wol begunde, 
95 ik woldet mit eme als6 an kliven, 

he seboide for mtnen fiftten bitven. 

De dridde ridder. 
Ml hehagjßt wol dese rede: 
ik wil jüwe kumpdn wesen mede. 
nnde helpen ene sö bewaren 
100 dat he As nicht ne schal untfaren. 



vor V. 77: Primus miles. 77 mit wölken. 78 scliule wc enea 
dodeo man. twr v, 79: Secnndus miles, aber der vers gehört noch 
dem ersten. 80 uns schaden dat. hört miuen rat fehlen* St mit 
en. 8S me uns dre mede. 64 wakea to Itf dea doden älna den 
tovea. «or 9. 8S: Primu Hüles« M Cniwea so wil ik der hnder 
€■« ei mjr atHaiL 86 Wolde ene wedder Co der. cor v. 89: tfi»- 
eeadM »llee. 8t imder. 80 leteet. 91 um. cor c. 9? : tw^' 
«wall««: 180 uns. M/MM. 
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yrke he tk muh «6 balMde» 

y/t willen beholdkm en aueder eade. 

De ferde ridder. 
Ik bin 6k 6n starke heU: 
ik wil jü helpen bewWD dit feit, 

10& ik wH mit UAwea pwt 4re» 
Mnen PilAiüse ttiHm MireiL 
st^ he up noch 6r it daget, 

ik geve mfne m6mc for maget 

De 6rste jode. 
Dat ne schal j4 uiUDiper rüweiil 
HO ik segge jft twdr^ d^t mit trüwea: 
beware-gi wol den rnlve» balti 
$6 w^rt ]t dat r6de gelt ^ 
al betalet up deine brede. 

Chorus. 
Des 86 gingen se mede. 

De 6r4te ridder^ 
115 Nq tredet for, gt k6nen reckeo> 

lätet US iö deme grave trecken! 
dat gelt maket den heit springen: 
wol dan! ik wil fore singen. ^ 
(ße gdt mit den jodea t6 deme grave.) 

h 4. (8trAle. PIUUAa gM M d«MB hibie, for ene «in iweckt.) 

PiUtftsee kiiecbU 
WIket alle geüke, 

120 beide hrm unde rike! 
% gt Scholen fan deser streiten kören 

unde rümen PiLltüse mimc hören 
be wil um s6 däne sake komen, 
der de joden Scholen nemen fromen. 
CPiMtAa gdt mit den floldendreo t6 deme grave wert; sls^ he Id deae 

.gnve kwam, «prelcet he.) 



. Ii» we. vor 9, m: l^iwrtiw pitea. 109 atarkar. lOd PUa- 
taiM. U7 ateit ^ id. W «ar ane aiaget. var Mii PriaM 
jadaeaak 113 betau» «wr v. Mi Piciaitt» oiilMw lld ta^ giava. 
V9r «. 119: Serviia PUati. ItS tuaaia daiie aAke» 114 dev^daM. 
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PiUtüs i6 deme traten rl4i0t. 
125 Saliii6ii, ik hdde ^ fbr des bcMM: 
du schall bfr liggeit hi da( wefMeii: 

(J^r scbaitu de stede als6 bcwaren, 

dat dl J^sus nicht ne möge ualfiareii. 

lästu ene di untsiiken, 
1^ üt deme laode schaltu mi wiken! 

06 6rste ridder. 

Ik gA liggell in dat Westen, 

went ik bolde mik A Ibr den bestem. 

desen 6rt wil ik wof bewareti. 

komt hir joman liere farcn, 

deme wil ik hir a!s6 möten, 

he l^te sik I6vor des kinkhöstes b6ten. 

min swert h^t Memmrnk 

ande IdteC panier iinde thak: 

dat wil ik Bärde bt mt bdn 
140 linde wil dAr medcf sitten gtfo. 

oft he wil fan d6dc up stdn, 

ik wil ene weder t6r erden sidn. 

(He git in dat westen.) 

PiUtt!ls tö deme andereme ridder. 

Samps6n, du sehalt ame n^rdeft sla 

unde forfullen dat hol mifi, 
145 86 d* wüt \&B kn ttt nniftour 

ik bin dtn (runt af sunder wte: 

wes rot Mwis unde halt, 

ik wil di gcven riken solt; 

unde bedenke dat t6 foreR : 
150 woidät De wärt forlorcn. 

De ander ridder. 

Ik legge ml hir an dat nördcn: 

kwtoe htr jomam, denf wofdik mörde», 

«0r tmi- Pll«t«(k IM tolMll^ iimmer «aX M ne fekU, eat- 
We^. wor9. 131: Mmis «Oaa. . IM «e»]. de» IM toMt platen 
fwmm vor 0^ IM t WVtn^OB, UA vorviil4Mh also tet^ Ii» 
4M. mm Wiriftt IM ik bM. 147 mi} niuene deiwit. IM tsett. 
IM waldal M eawart «or IM: SecmiaU' «lies. 
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it si tarn eder wilt. 
ik bin geboten Houwescbilt 
155 unde wil hir gdn sitten 
d^r ik ene möge bcsmitten 
mit mime fr^seiiken swerde 
oft be Wolde upstän üt der erde. 

(He g(U an dat nordeo.) 

PiUti3is t6 deme dridden ridder. 
Gumman B6as fan Thamdr, 

160 du bist an sinne bärde swär: 
dü scbalt j6 bekwöme sin 
unde folgen der l^re min: 
in dat östen scbaltu di strecken: 
Wolde man J^sum wecb trecken, 

165 där scbaltu a!s6 s^n tA, 

ff 

dat be As m^r n6nen scbaden d6. 
De dridde ridder. 

An dat 6sten wil ik mi leggen 

unde dragen mi up minen brünen eggen. 

min sw^rt dat b^tet Klinge 
170 und is scarp recbt s6 6n swinge, 

dat ri!lscbet lüde an miner scbeide: 

tros dat miner joman beide! 

ik woldemc dat bdn bescbelen 

he scbolde ^n jär an der bassen kweien. 
175 de sulve stede wil ik k^sen, 

miner ^re ne wil ik nicbt forldsen. 

ik segge jü dat al for wdr, 

st^t be up, it scbal eme werden swdr!. 
CHe get an dat östea.) 
PiUtüs iö deme forden ridder. 
Min triiwe ridder Sädocb, 
180 du h^fst from wesen wente nocb: 



133 id. 134 wente ik. vor v. 159: Pilatus. 159 Höre giim 
men. 160 an dinem sinne. 162 volgen jo der. 164 Jhesum je 
ment. 166 uns — endo. vor v. 167: Tertius miles. 168 up my 
roe. 169 dat het. 173 beseien. 174 hasen. vor v. 179: Pila 
tus. 179 ritler. 180 hest. vram. 
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in dai Men wtt ik 41 wkm; 

dü adball dt dAr «ae pitoen» 

dal du mögest dete Itt waken ; 

went it n*is nicht sunder saken: 
185 scholde hc an der nacht upstdn, 

des m6ste-wi alle schände hän. 

De f^rde ridder. 

Ik gA liggen an der a^er aidaii: . 

he ne schal tB nieht nnlgAa edder riden. 

krtgik mtn swM ao mtiie hast, 
190 ifc wikiM drengen up de want, 

dat em alle ribben Scholen knaken; 

d^r t6 s6 helpet mi alle waken. 

ne Utet den släp jü nicht bcdr6gcn: * 

unbestraft ne schal he üs nicht ukitfl^gen. 
(He glt aa M «Mea. Pilätus keret td sineme htät uuM de j^dea td 

der jodea aohdie.) 

II» 1. (Kacht. De wachter ap daaM törae alafel« «ade altd dai aaag 

td ende is sd spreket he:) 

I9Ö Gl ridd^re unde gl helde; r 
denket an de gr6ten gelde, 
die men jü gelovet h4t: ' 
jdwer malk d6 niannes dAt . 
waket, oh sik dat gefalle, 
200 ik wil helpen mit mime schalle. 

De ^rste ridder. 
Wächter, min iei l^ye frunt, 
wake mit ill^ an desero sinnt; 
wes üs tr6we unde holt,' 
dat fromet dt snlrer nnde golt; 
(Be leggel aik td alapeade. de wachter aiacet Id daae aa dc rea w aiAle. 

ddr ad u§ttk9t fea:) 

205 Waket, riddiftre kdnel 

IM tid. 185 der dmdden aacht m wl tML , «qr e. W: 
Oaartas adlea. 187 ga Ur Uggaa. ISl aUe alae ribbaa. ISS wel 
waka». 19i.aabeatroibt aas. vor 9. IM: VigU caatet aC aao 
▼aran fialta- diott» ISS grdtaa /tkti^ m de me — ghelavet. vor; 
9, SSI: Pdsna. -adlet. SeS, ISS nas. eer SO«: fit aic foail a^ 
danaieasb intß caatet vigil et fcat^aanai vcram dicH* . [ ' 
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tuschen HiddeMÖ umk liöae 
dir 8« ik wol fl^ twK 
de IMtet an der iriMm §A 
an dnem» b^m, 8ai donkai ni. 

210 ridder gemoit, nu wäre dil 

De ander ridder. 
Wächter, min fei i^ve b6ie, 
segge roi, swenne aa- sin bi Pöia^ 
»6 wil ih ml t6r Mre afailaa 
nnde sprekon 16 ntoair^igaaallen» 
CHe kifet slk Ak td a l4ia adi. . de waaMar aiaaai «a dtaN» IrMdea 

wdla. d4r.B4apfa|M|l.aeQ 
215 Waket, ridd^ra stoli; 

fordteet mit Aren jüwe golt; 

it is mitternacbtes stuude, 

ik ll^re Idde blecken de hunde. 

De drtdde ridder. 
Wächter 9 min fei l^ve neve^ 
220 al minen Khat wil ik dl gern, 
dat ik möge 6n klftn» slApen. 
ik ne kan nicht lenger jaf>en 
fan gri6ter unr^we. 
sö helpe mi des keisers fröwe, 
225 ik möt den 6gen f6d«r geven, 

unde scholdik ddr um werden fordreven. 
(Be fofsl^^ dk. alsd d« riddcre sidpet, k»met de Idr emgele mm4e 

spreket '«UeteD 

II, 2, Rapi^a^i. 
SUpet, gl Wächter aa dema gieavaw 
oft got hir sin warf nu haaa» 
dal gl dea nidit na ipAaan 
230 unde mit ndnen dingen k^fea 



aa? flMea aaS vielen. vor v. 811: Secuodus miled. ttt 

wen* «e ilit. 9t9 to der were, «or ». WH : flt «le pmHff i«r^ 
afea«. et vlgll eaatat et veranw dielt. als wake rlMai^ aHa 
«ff TOiaene — dia golf. wir v. aiais TertlHB atfe«. aiS aevea* 

aaraue. an- ajn kiejae. ass wemten Ik kan* asa oral« aaa- 

nade fekU. «ckaUe Ik* aar e; aa7; Aageft: aUaUfti Maäaal tt^er 
aetalenik caatat «SanaMP eCa. W aa AJlia wm eMveraa^ 
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C8e singet Aver up like wise. ddr nA spreket Uriel de ferde eogeI:> 

Std up, h^re, godes kint, 

deme w! underddnech siat; 

siä up, gotlike tr6st: 

alle schult is nu gelöst 
235 alle dink w^det fulleokomeiv 

sint din minscheit h^fl genomen 

de godellken klärh^t, 

die DU l^flfken an di st6t 

stä up, h6re, des begere-wi 
240 de wi t6 allen tiden d^nen di; 

sU up, h^re, fan diner r6we! 

alle minscheu fr6we 

nü de arca diner hillic]|i6t, 

de hir an deseme grave is ber6t; 
245 std up, minsche unde got, 

du ne lidest nicht m^r pine ofle spot; 

std nn up fan aller pin, 

dü bist dinen üterkorenen 6n öwich schio. 
CNu bevet de erde^ Jesus erstdt ut deme grave uode singet 'resurrexi/ 

d&r n4i spreket heij 

sint alle dink fullenbracht, 
250 die d^r fore wören bedacht: 

dat ik des d6des scholde sterven 

und deme minschen gen^de forwerven. 

des bin ik nu up gest^n 

unde wil iör helle gdn, 
255 halen d^r üt Ad^m mit £v«n 

unde alle mine löven, 

die t6r fr6wede sint geboren, 

de de Luciförs hömöt hhh forloren. 



vor V. 831: Iterum caDtantes similiter. Uricl 'Kxsiirge' etc. diciC 
angeliis quarttis. 232 uoderdaoych. 235 werden. 236 suntu dioe 
Dij'Dscheit best to dy namen. 237 ciarheit. 236 steit. 24^1 bere 
aq dync. 242 alre. 243 archa - hillicheit, 244 bereyt. 2i7 
na fehU. vor v. 249: Tunc fit terrae motus. Jhesiis surgens cantal 
'ResurrexP. 250 vor in der ewicheü weren. 251 des bitteren do- 
d«s. 252 gnade wedder vorwerven. 254 to d«r. 255 unde haten. 
257 t6r] to der. 258 Lucifer mit homude. 
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Iii» 1. CDe forekelle.) 

Abel. 

Ik fr^ge jü alle alt6 m^le, 
260 die cl«1r sitten an deser kwdic, 
wat mäch dese klärhöt bedüden, 
die wi hebbet forDonen hüde? 
went got an deaeme eilende 
alaö grdt 6n licht sende. 
205 dal 18 An wonneehlfke achtn! 
ik bin Abel, den Cciin 
mordede dne alle schult: 
de martel hebbik Icdcn mit dult. 
ik hope, des scbole 6a ende sio, 
270 dal lieiügei dese schln. 

Adam. 

Fröwet jü alle an deser stunt, 
de där sitten an deser düstere grunt^ 
vfi Scholen werden fan ptne slichtl 
dit is des Ewigen fadere licht» 

275 dat lan eme-^olde komen 
4ks anneD allen htr t6 fromen. 
de fader an der ^wich^t 
de sc6p mi Adäm in ^unnich^l: 
de hebbik im paradise forloren. 

280 nu bopik, dat he si geboren, 
die allen al gewis 
weder geven n/il dat paradla. 

Jsayas. 

Ik bin Jsayas, 6n der propbÄten, 
gl Scholen dat for wdre weten, ' 
285 dat dit sl des faders schln, 



«or V. Post hoc exultantibus aoimabus im infenio Abel dicit. 
ist aHe fehit tat grete klarheit. tss got ne w*lde aa iesteme. 
IN M tfktt SM den rim brader Calo. SIS getedm. f71 aSa 
UkU. 97$ BM 10 aUeo ^raami. t98 in «Uar wonaldiclt. a7f 
de üt ia doMe f aradise heabe. asi de um al gbewi«. W weddeiEw 
aas Ymyaa« t84 dat fekU. m des ifotUfeen Mef»* 
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dAr af spreket de b6ke min. 

ik sprak 'Populus gentium, qui ambulabat io teaebris, 
vidit lucem magaam. habitaotibus in M^pone mortis 

hu orsa est eia.' 
dat Me der beidenen wanderde ao dm dustemiMe» 
290 uni|e steh ^nen gr6ten sohtn gewifae; 

die dAr wanderden an dem knde der d6tliken scbemen, 
Anen schin se tö sik nömen. 
dat is dese, dat lövik wal, 
unde üs dräde lösen schal. , 

Sim^6n. 

iüo Ik bin Sim^6n de aide: 

nu frdwet jü alle balde! 

lovet alle desen h^ren, 

den ik mit ad graten 6ren 

in deme tempel 6n kindelin naro» 
300 d6 he nä atner mildecheit ml kwam. 

ik wArt gefr6wet s^re 

unde sprak 'godelike höre, 

forWt rai nü au dinen frede, 

dat ik fan deser w^ride trede. 
305 min 6gen bebbet bescböwet din heil, 

gotminsche, Ut ml mit dl w^den deiL* 

dat ..heil is aller lüde: 

he wil kernen hüde 

uqde lösen sin folk fan IsMU 
310 he is de rechte EmÄnu^l. 
CHe singet 'Jumen ad revelatiooem, cet.' dar na S4)rekel he:} 

Wie is dese fremede man, 

die dit rüge kl^ h^ft an? 

he is j6 t6 fan der wärlde komen: 

h^tii fan gode gieht fornomen t 



286 spreken de bokeo. 291 du dar. 293 woL t94 ans — 
mL f$t aessene. SOS tprak an deme geate gatl|ke* SOS na 
ftkit 305 hoblieB aeackawea. wtr v. 311: Bl caatel 'ad revelatlo* * 
len* etc. 311 fronede. 314 segge uns, best« van gada f jcht rw- 

MUMB. A 
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Johannes de d6pere. 

Wdriiken, ik bin ^n d6p«r 

unde bin forei6per 

Jteü KriaU, des Ewigen godes, 

ande prMeker stnet bodcs. 

Ik hebbem des wech m dar wMi»te 
320 beredet mit der pr^dekie. 

ik hebbene an der JordÄnen döfiz 

des ne hadde he nicht bedroft, 

wen dat be allet forfullen woide» 

als6 dat 6k wesen scholde. 
325 ik wtsden mit mtre forderen hant 

unde sprek 's^, dU*8 de Htfant; 
dat wAre godes lam» 

dat där fan deme hcmelc kwam; 

he's die der werlde sunde drecht, 
330 he's min b^re, ik bin sio koecht' 

oü bin ik t6 jü komen» 

dei moge-gi alle nemen firomen. 

I^yet mt no des bt gade^ 

ik bin sfn wÄre bode; 
335 be is ok hir ndger bt, 

de de jü wil lösen unde mf. 

(He singet 'ecce agaus dei, cet.') 
Seth. 

Min fader lach an krankheii 
und an des d6des arbeit, 
be sprak 'sone, b6re m!, 
340 6nei dinges biddik dl: 
t6le deme paradfse 
unde sprek an deser wise: 
'got fader alweldichi h6re mi, 



vor V. 315: Baptlsta. 319 hebbe eme. 3C1 hebbe ene. 32S 

nel eo. 393 allet] alle ding. 324 ok fehlt. 386 dit is de heilaot. 
387 dit is. 329, 330 he is. 338 alle fehlt. 333 ou fehlt, 335 
dk fehlt. 336 wil losen ju unde. vor v. 337: Et cantent 'Ecce 
aguus dei.' 337 vadcr Adain lach an groter kr. 339 More sone. 
341 to deme. 343 aUeweidich. höre mij fehlen. 



Digitized by Google 



FAN Dm ÜPSTAKUIMGB. 



« 

16 



Ad^m mm fader Ix'ddet df, 
345 dat da eme willest geven 

fan dem oI!e, dat he iMge leven.' 

dat warf ik nd miiia ftders kpda. 

d6 spvak t6 nif «mtf fiiik^gode, ^ 

dat was de engel MicbAel, 
350 he sprak 'Seth, Idt dfn w^nen sne), 

d' olie ne mach di nicht werden, ' - 

men pate dit ris an de erdfi«; 

s^enne fif dAsent jdr sint umme komeDy 

dat mach dlneme Mar fromeii^ ^ 
355 mde aUem aine jledlil^/ - ^ 

hebbik dat fornmneB reekle, 

s6 is de tit al fulleobracht; ' 

got h^ft üser wol gedacht: 

he wil üs I6sen mit deseme jchiiie , 
360 fon der duaterniaie ptiie. 

Jsayas. \ 

Trüwen! is dat als6, 

des wil-wi wesen alle M. 

ik hebbe proph6t6rt an der örden, 

fiin dnre junkfrowen sclial ifen kuii geboren wMen, 
365 ke w^rt genAmet wimderllk 

kl forste des fredies, got sterflik, * 
forste fan allem frede: 

s!n rtke ne höft nummÄr üttrede. 

des willen wl üs alle fr6wen: 
310 wi scholea 6widil}keii mit era^ .röwea* 

m, % , Lueif^r. 

Wol her, wol her, wol her, wol her, 
alle düvelische herl 



344 di] dich. 346 fao deme oUo, dat] bi dime engele der barme- 
berticlMU, imU 347 boden. 348 tö mi fehlt 350 wenenfe. 
de olje mach. 352 men] he spralc men. 353 wen. 354 iiA ses 
hundert dat mach dinen. 355 aUe. 357 tyd. 358 unser. 359 
ons. 360 diisternissen. 363 wil-wi] willen. 363 gepropheteret. 
364 ejrore. 368 ne feUU 36» uns. 371 dtu dritU her fehU. 
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wol her üt der helle, 
SAtaoily Idve geselle! 

SaUoas. 
375 Htr bin ik «ide mtne gefeiten» 
die dir Mgen an der hellen. 

LucifÄr. 
Sätan, wAr hefstu gesleken, 
dat ik di nd konde spreken? 
w^stu jenege ntge m^re? 

Satanas. 

380 JA ik, LuciTAr, l^ve bAre! 

ik hebbe wesen mank der joden schare: 
dir hebbik üs fbrwÄre 

forworven ^nen gröten schal. 

Lucif^r. 
L^ve kumpAn, wat is dat? 

Satanas. 
385 Lnciför nnd al düveie siechte, 

da macht d! frdwen wol tan .rechte: 

proph^te und grAte hAre, 
die dAr sprak, dat be got wAre, 
den wil-wi sch^^re hir unlfangen: 
390 be is an 6n crücc hangen, 
he is tw^re an grAter n6t 
unde fruchtet sAre den d6t; 
he sprak HrisUs est anima mea usqne ad morlem!' 
helle, da jchalt di berAden tAte em: 
395 w6 mochte he godes sone sfn? 
wente be fruchtet des dödes pin. 

• Lucifßr. 
Got ne mach forsterven nicht, 
6 SatanA, du böso wicht! 



375 Lucifer, hir. 376 die] de. 378 di dren dagen ne. 

37Ö wird in der Handschrift als Satant mnUBwrt gegeben ; mit unrecht. 
380 ja ikj alia. Lnc. mio leve. 381 gewesen. 382 ils /Vä«. 383 
«nen fehlt, 385 alle. 386 wol fehlt 387 t^o] Jhesus de. 388 
die] de. 389 wille wi schere untrangen. ZH iwiUre feM, 394 
tdt«J to. 397 ne] de. 398 SMaa bose. • 
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he ne mach nicht forslerven: 
400 he wil de helle üs forderven; 

du wil df DU gans bedr^en, 

dat ne kan nicht gelten; 

ik hebbe t^ken hn me foriMmieii, 

die ian D^oeme aiiiteh«!! komeo. 
405 Siiton4, dA bedr^ dl! 

S a t a n a s. 

HÄre meister, des love mf, 

ik ne hebbe där nicht ferne weseo, 

d^r he sin testament heft lesen. 

he drank etik unde galleii: 
410 he ni6t üs d^ lUleB. 

ik riehted» dil spar in stn lurto: 

d6 M ke des d6dee smerte; 

hAre, bt mlner krummen nesen! 

de rede mögen wol als^ wesen. 
415 ik was där 6k ndger bt 

dAr ik forwarf 6ne s^ie di: 

ik brachte dl ^iieii» de kH Jode«, 

de giner jüngere An wm: 

den enifen halp ik kengen 
490 &fte mit 4ore etrengen. 

d6 h^rdik fan Usd gr6ten «tonn, 

he want sik rechte als6 Än worm: 

där nä m6ste he schüre sterven 

unde schai werden üse erve. 

425 Satan, k^ft be des vp geten» 
wdr ii denne de Mt blefea? 

Salanas. ^ 

HÄre, ik hebbe rant unde 16pen, 
nu scholdestu mi t6 unheile r^pen, 

899 De fehlt. 400 wil uns de helle. 401 he wil di gans. 40« 
oe] eo. 404 nene^ puren minscheD. 408 gheleseo. 410 uns. 416 
ene aele vorwarf. 420 e^neme. 422 rechte feMt, 493 schüre 
f^tt 4t4 nnse erven. 4S5 leve Satan - uppe. 4t7 Here Lu- 
eiÜBJf, ik. 418 to dime unheüe. 
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ilAr mede heUiifc le tl iMMevw 

LucifÄr. 
430 Satan, he is üs ovele boren! 

segge mi, dat 's nicht unnöde 

18 he 'i de 4« Lazaruin wakU fan d^de? 

Satan«!» 

Jd be, dat 'a de aolTa man. 

Lucifdr. 

T6 jod6te, Satan f 
435 s6 Ui\ik di bi den hellescbon kneditHi, 

dat du se nicht bringest tö iiseo hothten. 

Lazarus die was üs geven 

t6 d6 dat J^us där kwam even 

unde wol^ao fen d6de np wecki»; 
440 tA hant beganda aik Laaaraa atreabe» . 

fao den bendett deie bette» 

unde för cnweeb anelle» 

sneller wen de adelaren. 

owi, kumt be here faren, 
445 be d6t üa uaforwinh'ken schaden» 

Satanas. 

Wi m6ten dir endeia mede rldea: 

wt willen mit dnem mtoen koee * 

wol bewareD Aae deie! 

Noytor. 

Il^re, mi wundert, wat dat bcdude, 
450 die s^len feler Jilde 

sind au gr6tem^ schalle, 

ae ainget und fr6wet aik aiie; 

ae acriet alle.aloverlüt, 

dat ae acbolen drMe CMt» 



489 wird in der handschri/t dem LmHftr mf^Huttii mU UMWhL 
aal «egge my nielU «nnode. 43a to he dal - weckede flui tee io- 
ee» #3a Ja, LaelfliT aat i«. 4aa 4ea laaielaabeii kaaelitaa. 4ae 
ae ttse« aa? Lajiama waa.vm an uaae bella gew&^ 440 alto «•«- 
utatreclcen« 441 4er. iit wech. 449 de aiea* «l«!'^ 
444 rideo] vareo. #47 m^ntm. 44» nnse« . 44S Hera] Ln^lfe^ 
4aa slngeo nft vroweo. 453 fchrien al everlot* 
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455 se hebben fornoraen Änen glans, 
undc havet 6nen monekes dans. 
it is nutte, dat wi bes^n, 
wat d^r nies scbolc sch^n. 

Pük. 

Höre, lange wiltu 't sparen? 
460 Wille -wi nicht l^r helle faren? 

üse geste sint t6 samene laden, 
' ik ne röke wat se brdden. 

där is höre Ädam 

Isdak unde Abraham 
465 J^cob, N6Ö mit der arken, 

Moyses unde de patriarken, 

Isäyas, Asarias 

Davit unde Ananias 

unde alle die prophöten, 
470 ik ne wöt wat se röten, 

unde hör Simö6n de aide: 

se scriet sd de fogel am grönen walde. 

d^r is ön man mit rügem kleide, 

die heft üs dAn b\s6 leide, 
475 he is it, de sulve man, 

deme Her6des löt sin h6ft af slan. 

he is gekomen fan der ^rden, 

he sechl, dat s' alle Scholen lAset werden. 

se hebbet froude und döpen tAI: 
480 ach und ach! wat mach wesen dat? 

wör Jösus gicht kome? 

gi hören, weset frome, 

wi willen flögen snelle! 

(Alle düvele lApet eowech.) 



435 Vornamen. 456 hebben eynes monke. 457 it is] is dat. 
459 Lucifer, wo lange schal dit waren. 460 to der. 461 iinse — 

samende. 462 ilc nike. 463 here fehlti 465 Jacob unde 

Noe. 466 Patriarchen. 467 Jsayas unde. 469 die] de. 470 
oe fehlt. 472 schrien also d. fogele an deme. 473 mit eneme rü- 
gen. 474 de] he. dan s6. 475 ic fehU, 476 hovet. 478 he 
sechl] fehlen, dar se alle Scholen af loset. 479 hebben. 462 vrame. 
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^ FAN DER UPSTANDINGE. 

(Chorus:) 
Unde sluten t6 de helle. 

III, 3. (J^sus Dälet tA dere helle, als«) Davit ene komen sieht, spre- 
itet he:) 

485 Nu kumt de h^re lovesam, 

de sprak 'portas aereas confringam/ 

wol an dere sulven scrift 

de h6re üs 6nen 16ser gift, 

die schal dese 6rin dore 
490 deger unde al forst6ren. 

6k sprak he als6: 

'exsurgam mane diluculo, 

ik wil up stAn des morgens fro/ 

godes sone, dat d6, 
405 \6se nü de dinen, 

wente wi sin an pinen. 

(He singet 'o clavis üavid.'J 

Adam. 

Gl Scholen jü fr6wen al bedille, 
die ddr levet hebben nä godes willen! 
ik s^ de hant, de m! Schapen h&i 
500 fan nichte sunder jeneges rät, 

unde wil üs 16sen an deser stunde 
üt der bitteren helle gründe. 
dAr umme wil-wi lüde singen 
t6 willekome dem Ewigen koninge. 
(De sdlen sioget 'advenisti/) 

505 Wes willekome, der bedr^veden trAstl 
ik hope, w! Scholen nu werden 168t 
din bebbe-wi werdet menich jär 
an düsternisse mit sörgen unde fär; 

Vor V, 485: Tiinc Jhesus appropinquat infemo, quem videns David 
a loDge veoientem dicit. 486 hereas. 487 wol fehlt. 488 de — 
— doren. vor v. 497; Et cantet *o clavis David.' Adam dicit. 499 
geschapen. 501 uns. 50< ut deser bitter. 503 wllle wi. vor 
V. 505: Et cantaDt aoimae 'advenisti.' 506 scholeo van den pioen 
werden ghelost. 507 dmer. 508 mit var. 
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des h^fstu an s^n Öse jamercheit 
510 unde wiH 4s t6r ^wigio sAKdiMt 

III, 4 iWä kmt JteM Bit den engelM Ii Ut4 kOtUt iiN.> 

' GabrteL 
DU al op dese dm, 

Ur if de kooink der ^ren forel 

CD« üfeto «luget *Qui« est i8t«»0 

Lucif^r. 

We is dese welden^re, 

die dus kumet farende here, 
dlö oft ai de w^rlt sin ^en ül 

he mochte des wal fordragen mf, 

dtt he aJdas titimt for ntner feile 

mde iie UÜ ml niohl TÖwm uk fldme seile. 
RapbAel de dridde enfek 

Dat is des levcndegen godes kint, 
520 de wil lösen de s^ien, die hir sint, 

unde wil se bringen an sin rike, 

där se Scholen bliven öwichlike. 

lie bringet sie üt j^en banden 

ddr ere firoude nuBinlr enden. 
CDe eefito «iegel mww *lolUt«^ cet; 4e eftvfle 'Oeli i«i iMe* cet.) 

Lueif^r. 

5S5 LItet , gununin, jdwe 8t6nnen sin : . 

de s^len btr binnen sint alle mtn! 
ik fruchte, gicht gi hir in kernen» 
dat w! des nemen n^nen fromen. 
gi Scholen al d^T bütene st^n 
530 und üs hir binnen mit gemake lAn. 



aes ekeeen. Sie lo der. vor 0. öll: Teno Jhesas accedit ad 
iaferoiui yraeeaieellbes aagelis. 511 61 Tonte der dusternisse dut. 

•q fgUL 51S ere. «or v, 613: Daemones cautaot *Qui8 est iste' 

eto. 515 oft dat al de werlde. 516 Bi mineo waren vor- 

dregheo. 518 uJI. let. vor v. 519: Raphael tertiiis aogelus. 5«0 
la;en de jelen de hir ione siot. 581 sines fader rike. 5W Scholen 
mit em bliven. 583 jwen. 584 erer. vor o. 5«5: Angeli canlant 
•ecaDdo 'Tollite' etc. Daemones: 'Ouis est iste' etc. 585 gummeBt 
— stormeBt. 586 deae 2;eiea de hir bioaeDe aiat de sint. ai8 wt] 
we. SSO biDDeoe. 
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CDe eDgel0 singet tiVmf diidden aiAIe *Tolli(e/) 

Gabriel de ander oageL 
iMiiü nicht up 61 drMe^ 
da wtei hlr binucne forrAden; 
reeble t6 desen stnmlMi 
whn% dd htr iftiiw boadiD 
535 mit 6neme bände, deis öwMrftky 
al de wile dat got beft stn rik. 

CDe düvele sioget 'QhU eit iBUJy 
Lucifftr. 

Nu s6t, is't nicht 4n wunderlik sede, 

dat w! nicht mögen wesen mit frtd»? ' 

wi heUM htr wdol fif dteit jk» 
540 dil w! wMm wüXkm oMnov 

sA 1060 üi HO t6 wil drlfen: 

Bocbtan wil-wi hir al hme bltrift 

de wile dat üse feste st^t, 

dat si jü l^f edder 16t. 
545 we mach dm konink der tnak. WiMs? 

Davit 

dal i§ de itofke hAK^ 
meehlieh t6 ktre und nHer 6re, 
he is, de alle drnk b^ft scbajyen. 

LucifÄr. 
550 SA sint forlorcn af üse yv&petk 
unde 6k alle üse were, 
kamt de weJdege koiiiak here; 

Ik bMe dt, grindel aa deser hefte, 
dat da openst dt fa! Melle: 

555 ik wil breken der helle dore 



531 ne fehlt. deistu. 533 rechte. 534 %verslw. 53* dth] 
de is. vor v. 537 : Daemones : *Ouis est iste' etc. 537 is it. 53» 
hebben hir iooe want lenger wen vif. 540 snikes nngenmkes env,»T. 
541 UDS. 548 Wille wl. 545 David, we inach — — ere. 540 

ghcschapeo. 550 To jodiitc so sint vorloreo. 5dl ok fekU* 

derj de. 
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unde haien hir de mtnen fore. 
ik bin Ä unde ö, 
dat sehet - gi alle wcten j6 
die ddr sin an deser feste; 
'MO ik bin d' «r8t0 unde lesto, 

ikbin sloiel ))||Tft; " • ! J 
de mtiieii i<d^dileia wesen kwtt , , 

Satanas. 
We is de man mit dem r6dea Ueid^ 
de IIS s6 feie d6t iö leid«? ^ 
5Ö5 dat is unhoveliken dän, 

Swich! Satand, drake! 

swich! du fordömde snakel * ' 

springet up! gi helleschen dore, 
570 de s^Ien schoten al her fore, 

die där binnen sin gefangeil ^ ^ ^ ^ 

ik hebbe an deme ^al^ Hantto 

doreh die de mtnen wiMea deden; 

gr6te pfne hebbik ieden^ 
575 an mime live fif wunden: 

där mcde schal Lucif^r werden bunden 

wente an den jungesten dach. f 

Dat '8 Awieh pfd mid du grAt slaek. 

(Jtenc t6breket 4te dere kelle.) 

J^SUS. ' 

Wech unde radc fan hinnen, 
580 alle gi der helle gesinncn! 

CHe grJf et Ludttren unde bindet ene mit ktideiien.) 



556 de miueu hir. vor v. 557: Et cautal: 'Ej^o siiiii Alpha et 0/ 
etc. en A ufi. en O. 558 schule gi. 563 desse iiiaii mit des- 

scme. 564 diid to. 566 uns. 568 vordumede. 570 aue hir. 
571 de dar binnene. 578 Khehan^fen. 573 die dej de. 574 ;;hu- 
ledeü. 578 dat is en euich ptDc uii. en grot. vor v» 599: Tunc 
eum vebcmeiiiia cuufrlngit infernum. 579 unde fehiL rat. 580 gl 
fehlt 
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LocH^r, du bAw gut, 

do ichalt bltveo an desen kedeaen füt» 

du schalt htr o^get mit malen wesen: 
mtne I^ven scboien for di wol nesea! 
(De Chorus singet 'SaDCtoriim populos.' de seleo singet 'Adreaisli.' 
Jesus singet 'Venite benedicti' mit den rimeo:) 
585 Komet her, mfne b^nediden, 

gine Scholen m^r n^ne pine IldeD 
'ik wil jü fören an min rike^ 
ddr gi scholeo ^wicblike 
bentten de lAtteren kidrheil, 

500 de Bonder ende is jA bereit 

eile ptaet Adas bl 4er Airderee liiiei.) 
IM mt dfne fordere hau*: 
bell und sAlde st df bekant! 

ik forgeve it allet d}, 
dattü h^fst broken weder inL 

Adam« 

Öd5 Löf si dl und 6re, 
al der wMle htol 
ik und al mb siechte 
waa ford^mt mit reebte: ' 

na wiltu nA dtner b^rmherticheit 
600 üs lösen fan deser jamerlikbeit 
tyä, £vä! 

fälsch wtf, du 16 mi gd! 

CHe sia^et 'Te nostra susflrUu') 

Du w^re an dfnen sonden stonren: 
na bebbe ik dl weder vonren: . 



For V. 581: Et arripit Luciferum. Jhesus dicit. 58« kedeo. 
Wa aebolt hir ne gest mer malen. 584 ghenesen. vor o. 585: 
OhOQM oantet 'Saactorum populos.' Animae caneant 'Adveuisti.' Jhe- 
»na caeUl *Veaile bm^lati* cum nemo {L rj^thmo). 585 beoedieden. 
aar aa njaea Met rike. vor «. aai: Bt arriptt Aian Maua deztra. 
591 Adam, do. m hejie. aas a4] fekU. it aUet] fekUm 594 
data — . gMrakea wedder. aaa werite. aoa aaa. «or «. aM; 
Et cantat 'Te aoatn aoopiria.' aaa wdro] warst. aad dl «U trim 
dode wedder. 
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6Ö5 ik bringe di an mins faders trönl 

EyI 

Ö h^re J^sü, godes lan» 
ik hebbe broken weder dt» 
dd ik Ml bedien mit 
det ik dtn gebot t6brakr 
610 dct hebbik büwel der helle fak 
an düsternisse mit sorgen unde fär 
lenger wen fif diisent jär: 
DU bin ik gel6set openbAr! 

Jdsas t6 Adam nad 

Folget mt mit der ganiea «elur? > 
615 dt mtnen willen liebbep dAn, 

de Scholen alle mede g4nl 
CAls4 M üt der belle t^n willen, gripet de duvel Tateville demc dd- 

pere Joteones unde spreket:) 
H^ret gl man mit dem rügen feile, 
gi blivet mit üs an der belle! 
dese olvendes hüt — swich stille! — 
620 is göt, oft regenen wille. 
i^^stu, ik böte TuteTille: 
d6 schalt dön al swat ik wille. 
dd bist jtf de leste: 
d& mtet bltren bf deme neste. 

Johannes d^ d6per. 
625 Ut m! uoget6set» 

ik bin al gelAset: 

Jfteas höft for mt pantkwtjdifige dAo, 
ik ne darf nicht hmger t^ gisel stAn, 
ne gösto nidit AildrAde, 

630 di wört 6n slach töter bräde! 



605 uxi. wil di briBgeo an. 607 ^hebraken wedder. €09 din 
bot. 610 ghebuweft. 611 fehlt, ergänzt nach v. 508. 618 lenger 
wen] wol. 615 ghedan. vor v. 617: Ttitevillus arripit JohaDoem 
dicens. 618 uns. 619 desse. awicli stille] fehlen, 62o de in 
aas gut oft dat regenen. 6S1 westu nicbt ik. 6i2 don wat ik. 
eta baaC vor v. StA: Jokaiuies Baptista. 6S5 ungetojet. laf 
pantquidiogeo. fta wieifi WB ne ftkU, gejrala. • eaa 14 dib 
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(SrntsBAs gripm tk ftft «eae d^Rere» sp ijfci ii l it) 

Hdret gumman, h^r Baptiste, 
g! können feie ärge liste: 
wil-gi nü aldus untrinnen? 
g! moten mit mi an der helle briooeu! 
63Ö wil-gi mi dcnne j6 untfareoi 
ik halde (aste U doo hAroD* 

« 

De d6per. 

Satan, du schalt ml Idten gdn 

ttnd nöne m^nscbap mit mi mt^r Mn; 

m^r far ben nedcr an de hellen: 
640 där dü schalt ^wichliken kwettan? 

ik ichal mi d4 t6 froode kliwi 

mit JAsA mtme ttfon Mteo; 

ife ddit d6 dflt tiieht ftil drAde^ 

di schüt noch gr6ter schade! 
CHe Idsei sik fan dea dnveled nttite gnt U de« anderen.) 

Pdk. 

645 H6ro meister LocifAr, 

g! aint Ao rechte drogenAr! 
gl siän als fordörven g6k 
men mach jü hangen in den rAk. 

g! mögen wol gÄn mit den schdpcn 
650 und lernen melk fan nies lapen. 
wdr is jil schAn de sucht mcde, 
dat gi nicht scheppen fredc? 
ik hebbe j6 hört» und is 6k recht' 
d* edel hAre bedwinget den ^genen knecht 

Lucif6r. 

•65Ö Wdpen nü und jummer möre, 
welk weideo^r is dese höre! 



tot 9, MI: 'Sataaaa ae««Har tartrann teoeatf«» Maaoeai diceaa. 
aat gaMaea. aaa waMe gi. aai u niDea warao, gy. moiea-. ata 
wilNr d;f* por 0« Mtt Bk^Mu dicil. aar flaibaaa du aeholl. aa9 
vfar«f MdiMP« $4t Maai.' Hi IreaMer. äho. #48 M 

daa ▼oCeif beulen« 649 dea vorlm-onea sdiftpen. CS^Ierai vaa niaa 

Mtk. aaa jo «laife aar«; cm dai de «ridra bat« — ^ itsmt^ 
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be nimt dat wi hebbeo b6pc togen. 
wärt '}6 man als6 bedrogen? 
wö höft he dat t6 wege tracbt? 
6Ö0 tw^r! w! mocbten't bebben bedaobV • 
d6 he &n der roagude w^rt gfl^oM, 
dat ne w^rlde was gMahi^D 16 (breo* . 
no Mtet jü» mioe kumpAM; all« 
willen mir wol bei H alst 
. 695 dese schar was mit unreoht wandelt.: 
alsö is se üs weder untrunneo. 

Jlsus« • 
Michael, engel kliür» 
ik antwörde dl dese .schttv 
al s6 wat 96 dar is» 
670 de schaltu bringen kk\ {Muradts; 
dir Scholen se mtner watleoda Üm 
unde lideii ninar handa piai» . 

Micbdel. 
Godes sone, dat schal werden 
sö wat du wiit an heiiieie und m erdtui; 
675 ik wil se bringen an de stede^ 
dir se bebben Staden frede. 
(He fdret de s^len td deme paradise wert, de do siogct 'Alafas coase- 
Jatto.* jegee em komet Elias unde Boocb unde idrer.) 

III, 5. Siml6n. 
Segget» wie. itnl dese twi? 
hebbet gi oiebt laden wl? 
gine hebM niobt an dar halle wesen: 



657 nympt uns dat wy menoicb jar bebben. 669 wo hcmelik hcft. 
660 mochten id wol to voren hebben. 661 maget. 662 oe w^le. 
titi3 ne kiimpHtie nu Jätet jii allen. 668 aotworde Adam un. sine 
schar. 669 al wes des is. 670 in dat paradis. S7) wäre gades 
sone« S74 s6 fehU, afi. aa wäta* 9t 5 luf $tm ^MNullsnn «tede. 
Auf V. 076 folgern in der handsekrtft »oelk die vier »elleii.- du bnst got 
alweldieli. «nsnt wa» da bndent arisfc. dnt wil Uk m dem assten. 
arti geie» «ftten Issian. sie «M Hn mtieMfUMr sMsaaK. asf* aii 
tr?: Mit dasM aabnas fana cjMtoat ^Siagaa «onsoMs«* ' Taaa «avlia 
Blyas al Baosb dMt Wmeoar 677 segael /Uü Wie] m 
aeggei aas wor anuae hebbe gjr. MaefekU, 
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080 wAr umme sint gl for anderen üt erleseof 

Ik bin de oide tCnook 

nnde Iotb Hfltken 11O0I19 

•6 ik WM m der Meo* 

got lAt ibI orer werden 
685 an deme pandlie 

nl siner godeliken wise. 

d^ schal ik unde idId kumpAo 

als6 lange ane gdn, 

dat paradls schoNwi beddl^ii 
6Q0 wente Antikristet ttdeo: 

id Scholen Mden wl den ddl 

nnde (dsel wMen fan kdeieher adt 

Hellas. 

Ik bin geboten Heijas, 

de mit jü an der wferldc was. 
605 d6 kwam de fr6ne godes macht» 

ttn alamhtege kracht 

nam ml an den imnei lerendieh 

mit ^neme wagene ülliricli. 

de sulTe fHkrige wagen 
IW hkft Dl! an dese stcde dragen ; 

där schol-wi als6 lange sin, 

sunder jeneger bände pln, 

went Antikristus kumt aD*t lant: 

s^ w^rde • wi weder neder aant 
705 unde Scholen sin wäre prMikdre. 
legen sine falschen l^re; 
dir mn ne IM he nicht niartelen üs: 

s6 kwäme-wi an der bemele klüs, 
där gl Scholen ane rdwen; 
710 des möge -gl wol Irdwen. 

680 aoderen luden ut, 684 mi aver sitten ufi. werden. 686 
gotliken. 691 wi lideo. 692 van der erdescber. 694 de dar nU 

^ Werlte. 695 de frone] fehlen. 696 ufi. sin. 697 de nam 

— hemmele. 698 wagene de was vurich. 703 an dat« 704 wed- 
4cr aeaaer. 707 ne feML 
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Davit 

L6ve frunt, we bistu jd, 

dat du wanderst als6 M 

an des paradfses gärden? 

De r6ver. 

Wete-gi nicht, wes ik schal wkden? 
715 an deme stillen frldage . . ' 

sprak ik td gode mit mtner klage: < 

"h^re, denke min g6tlike, 

swenn du kumst an dins fader rike/ 

dö sprak fruntliken he t6 m!: 
720 Tor wir, ik nu segge di, 

du schalt noch hüde mit m! sin 

an dem paradise (in. 

dat crftce schaltu mit di bringen: 

oft di de engel wil afdringen, 
725 80 sprek 'dit is min wart^ken; 

an dem crüce is got an sin herte steken. 

hir schaltu mi bewaren, 

wente he sulve kumt here faren.' 

des s6 w^rdik hir; unde gi? 

(De s^len.) 
730 Des s6 werden wi mit dtl 

De engel. 

D6 dat gode heh^lik was, 

dat he scAp de werlt, lof unde gras, 

d6 sc6p he ^n paradis der lust, 

711 jö fehlt vor v, 714: Latro. 714 ik warde. 71* ik bin 
de rover, de an. 716 gades sone to sprak mit. 717 miner. 718 
wen du — dines. 719 fninliiken fehlt. 7«1 noch fehlt, hüten — 
— sin forwar. 7«« an dat paradis so klar. 7«8 he sprak, dat. 
784 Wille. 7SA so sprek: engel gades, dit. 7S8 kumpt sulven. 
r. 7«9 und 730 theilt die handschrift dem engel %u, indem sie vor v. 
7«9 die Überschrift Angelus hat; aber daß v. 7«9 noch dem räuber, 
730 jedoch den seelen als antwort zukommen y ergiebt sich aus dem 
Minne der verse, auch in ihrer verderbten gestalt v. 7«9 lautet näm- 
lich in der handschrift: des so warde ik alhir, v. 730 aber: so warde 
wi mit tir. 731 gade. 73t werlt ufi. allent dat dar inne was. Die 
berichtigung ist nach v. 47. 733 der wollast. 
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där rdwen scholdc des minschcn brüst 
735 där Wörde du Adam openbitr 

6n minsche nA godes bilde kilr. 

där b^ft dl büt geworpen de sundc, 

s6 dat seder der sulven stunde 

m6r wen fif düsent jär 
740 twdre fan al der minscben schar 

nummen mochte dcir in komen. 

DU heft jü got üt der belle nomen, 

ik schal jü in't paradis weder bringen, 

dAr se 6n scharp swert fore hingen: 
745 ddr ne schol-gi nicht fruchten for, 

tredet an's paradises dor, 

wachtet an dem wunliken salCi 

wente jü got sulve hale. 
(De sdlen gtlt dorch dat dor des paradttcs.) 

lY, 1. Dat graf. de h achter iip deme lorne sioget sin lAt, dAr na 
spreket be:) 

Waket, ridder, 'tis schüre dach: 
750 ik forneme des mörgenstemes slach. 
CHe blÄset up sio born ti> drin malen« diir od spreket he aver:) 

It d6wet an der Awe: " 

ridder stolt, brek dJne r6we! 

dat ^n ridder I6ge wärm 

an bertelöves arm, 
755 sone kondik des nicht klagen, 

dat se lenger lägen. 

nü ligge-gt an s6rgcn: 

siti up, 'tis schöne mörgen! 



734 dar Jone rowen. 735 wordestu Adam inne settet apenbar. 
736 minsche fehlt 737 de] dine. 738 86 und sulven fehlen, 740 
Iware fehlt, van aller minschen. 741 numment. där] fehlt, 74S 
got mit sineme dode %vedder oamen. 743 in dat. 744 se jo eo ^ 
vor henghen. 746 fruchten nicht. 746 an des. 747 vunlikeo. 
748 sulven. vor v. 749: Vigil caotal versum, postea dicit. 749 
'UsJ dat is. 750 der morgeosterne. vor v. 7A1: Et tubicinat ter 
iterum vigil, diceot. 751 id. 755 enkoode ik. 756 «e in deme 
nette lenger. Auf v. 756 folfft noch in der handschrift: wen it were 
morgen. 758 'tis] dat it. 
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(He blilsct aver tO drin mdleo, danne sprcket hc:) 
Wäpen, w%n! r^.^te-^ m 

760 wil-gi den ganscn dach sMpcn? 

de sunnc mach jil in den segel schincn, 
üscr borgcr megede bebbet alMa papeut ereu swinen. 
ik ne darf jü nicht pipqn mit deme hörne, 
men mach jü wol lüden de klocken uppeme törne. 
(He blaset aver up sin hurn.) 

De 6rste ridder. 
765 Wol up! ridder unde knapen, j,^^ 

hir is altö lange släpen. ^-^ 

it is üs lesterllken gäa: ..^^j,^ 

J6SUS die is upgestdn 

it was 6ne forllökede stunde, ..ü,^ 
770 dö ik des wachtendes begundeij ^^^■^(.f, ,^ 

hir is forloren g6t und 6re, , ,. , ^j^^,. 

des moge-wi üs wol Schemen s6re. 

De ander ridder. 

Wane! mi dr6mde als6 unsachte, 

ik ne w6t an wolkqr achte, 
775 ik ne w^t nicht wat ik sage: 

6n gr6t ärtbevinge kwam förme dago, 

de h^fl üs allen leide ddn, 

ik ne mochte noch sitten noch g^n. 

eiä, dat s6dik wol tö foren, 
780 gine wolden leider min nicht hüren: 

sine jüngere sint gekomen • 

unde hebbet üs den man genomeu. 

De dridde ridder. 
Ow^ des släpes des wi sl^pen, 



Vor r. 7A9: Et tubicioat adhuc (er. vigil dicU. 759 wafeo, wa- 
fen. 760 Wille gi, 761 sagbel. uoser borger tuogeden heb- 

beo. 763 ik dorf. 764 me Uroe. vor v. 766: Primu« milea 

post tubiciaationem. 767 id is uns. 768 die] de. 769 vorvliikede. 
770 wacbteodes fehlt. 778 uos. vor v. 773: Secuodiis oiiles. 778 
waoe, waoe, nii, 774 und 776 fehlt ne. 776 vor deme. 778 ne 
fghlL 780 mioer leider nicht. 762 hebben uos. vor v. 763: Ter- 
liiis miles. 



Ii fah Dn OFSTAiiNifaB. 

M ^ den waditor nickt aa ne rftpen! 

T85 JA woMe-wt stii 16 wis weten. 
ik kebbe jodoeh ame höke lesen: 
man schal n^ns dinges t6 wis stn; 
dat IS b! üs nu fil wol schtn. 
gevet doch rät, mit welken dren 

700 moge-wi komen for üsen h^ren? 

De f^rde ridder. 
M4 w! J^Miiii hebbet forbren» 
•db wol ben, wea gt b6roo! 
Mn isset üs missegän, 
w! willen up üse unschult stÄn. 

795 wes Wolde -wi üt demc lande wiken? 

wi willen förkomen dogeotUkeiiy 

wl willen ben for Kaipham gAn 

onde Ilten en dese rede fonUn. 

(8tt «ei U iere Jodee «Adle.) 

IV, 2. De Ärste riddej. 
Gen^e, h6re bischup! 

Gaiphas. 

800 gl beide, spreket up, 
w6 is dat jjä t6r nacht gegAn 
bebbe-gi wol dat graf foraUnt 
De ander ridder. 
Moge-wi apreken sunder färe? 

Gaiphas. 
TwAre, gi, twÄref 
ÖOö apreket wat jü witlik sl. 

(De ander ridder.) 
H^re nnd al gt joden, dea I6fet nt: 
twire, an deaer aulren nacht 



m «a fMt 98a aaier to.wja. 98f aa mm. W fil fMk 
n$ «MM. V, nts Owriaa iüIm. m Mbaa. . m aOtat. 
m mm^ laa was] war «mm. 7aa lalaa «eae radi» aca Joiaa 
vorstan. vor v. 799: EM tikvm «i ayaafafaai, «M piiaiaa Mllaa il- 
cit. 800 Nu fehU, 601 jw «kegaa. oca dal fiar w«l. «ar a. 
803: secoodiis miies. 803 Hera aiaakap> aafa. aal 4aa if^H 
iware /^ait aa7 twara f$kU. 
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not wt an «igwlltke gtfcwwlH. 

£r it noch begonde dagen, 
810 w6rde-wi iö der ^rden slageii 

fan 6ner fertbevinge gröt: 

de brachte üs an Jlves üöt, 

dat wi forloren üse si'nne. 

Caiphas. 

Nik wol heu üaa dionel 
815 wane, gi fi\ gr6teii roeken, 

mochte -gi nicht fan danne trecken 

unde hadden üs dat gesecht? 

s6 haddo-wi m^r bi dat graf gelecht. 

06 konde nicht 6n den andern trösten? 
820 meo scbolde ^ dat nest rösten I 

De dridde ridder. 

CAipbAt au h^n nt, 

wArel tulfen bescMn dl, 

du lötest wol din scheiden. 

ik möt alle bicht nu melden! 
82d CAipM, dat si di bericht: 

Jösus n'is in dem grave nicht; 

iwÄre, he is upgestdn 

vnd 18 i6 Galilö gegAn. 

Annas. 

HAfe oaiiDe daien apen, 

830 wat beginnet he 16 klapen! 

wö schoide ön minsche fan döde upstän 

edder fan deme grave gc^n? 

dat graf hebbe-wi wol bewkt» 

dat dAr nön man af ne fkri 
835 wt bebbel ia ioaegel dAr for Imgei: 

he n'is dir nklrt ti gedrengei 

aaa —ek ftm. att vaa. ata «m. sia lu fooL aia 

mm U- Bia ae /Wfe kaada Jawer ea aaa aeaera Bioit. »a 
aMT. aar au aal: Terllaa »tla«. MS ledart. 8M mm tthXL 9U 
itftel aa? tware ftUL, aaa OaUiea gaa. 8M «ISib. 8aa 

UaAa. aai ariweba f9kit ass wi ■!( aiepea wal. aS4 ^] a». 
aas keiaaa aate laaeMfeL asS aala. 
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sunder mannes 

waiie, {^\ rechten welpe, 
gl hebbet it ovele forestdn; 
Ö40 gl mögen wal for riddere gdn! 

De f^rde ridder. 
AnnA, dü fei dofüM^ÜMi, 
Mt dese rede doeh 
ik wil dt Seggen swAre mlfeN* * 

dat Jösus is gröte höre. 
845 ik sach sulve dat for wär, ' ' 

dat d' cngel fan dem hemelc klAr 

mit Öneme graten schine kwAiti 

unde de firöwen t6 sik ttüti^ : . 

an dat graf und^ sprak atdttd: 
850 ^Jteus Nasartotts 

die is twäre up gestdn 

unde is iö GalilM gän/ 

jiiwes Spottes wi nicht ne röken. 

wil-gi sulvcn dat forsöken, 
85d dat graf finde -gi unforstdrct: 

de enge! den stAn af boret; 

dat ne mach anders nicht gestn: 

got h^ft forwannen des d6des ptn. 
(Up dese rede liedet de joden td aanette Id rdde. ddr ad 9prekei Cdi 

SlMi»0 

G! riddere ande gt ftomen lieMe^ 

850 s6k, iiemet dese gelde 

unde swigct deser rede, 

de gl forndmen an des graves siede* 

fraget jü vf^, war de likhaai si» 

sprekel, scholea 4es k^Hta mit 
86Ö 'de jüngere ktAfbii eie gestohn:' 

sA bitvet dese dink ibrholeiL 



8SS kell^. 81» keiiett M. vor v. 841: Quartus miles. M 
m /«MC; Mt deck /cm 644 g^rot; «45 Mdre /MC 8S1 da 
Ii Up. 8»! Dalilee. 614 aaltea fekU, Mi (fi^t^L m M 
/VAU. twr 9. .MS: Taac fkcfe coatilie OajrflM dielt. SSS vraatw 
8SS wor. 8Sft hebben eae «t tfetie «rave ataiev. 8iS »Itve». 
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De 6rsto ridder. 
TwAre, wi swfget wol al stille, 
wen dti PU4IU8 4iMe it nwleii witte^ . 
96 m^te-wi eoM ikil iintle|^(Mi 
870 undo foft anlM^pmie l)6m «nde leggtn. 

Almas. 

Wi willen jii fan Piläluse frlgeo, 

Wtet alÄne jüwe scrigen 

maDk deme folko, dat is s6 boll, 

se ne werdet üs nummer holt 
875 htr OMM» i^teo ridd^ra» 

draget dese täm mike 

Mh onde ktedlke^ 

w! wilieD jik RMAm rllw* 

(De riddere.) 

Du h^fst üs des lichte n6ch gebeden: 
880 wi swigct tw^r dat wf reden, 

dat st^ där umme 86 wA dat tt^ 

dat weten fet lüde i6 Galil^ 

CDe riMcfe trecket weder U deme gme ao ere stede; Aaaat aade GAI- 

phas ti^t m der jodea acböle.) 

lY, 3. (PUtUaaes käs.) 

PiUtus. 
Knepelln, knepelin! 

(Knecht) 
Wat Wille -gi» l^ve hhre min? 

885 Knepeltn, gi an dat graf, 
brink mi büdeschap där af 
unde segge den riddören, 
dat se komen t6 ereme h^reo. 



Vor V. 867: Primus miles. 867 TwAre fehlt swfgen. 868 it 
feMi, 871 Qi riddere wl wol vrigen. 878 alene mank de- 
me lolke jiiwe. 873 dat volle ia so grimmlch uode so bolt, 874 
wert et en te weteode, se werden. 877 hemelikea. 879 Anna, du 
— - Duch. 880 swlgeo wor er wi dat reden. 881 sla dar limine 
wo dat sla. 88« Galilea. vor v. 883 : Tunc abeunt mililee «i 
cwm snorn et Judaei habent coasilia. Pilatus dicM ad eWVMI. 9$9 
mi nie bodesckop. 888 kanea^ 
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Knecht. 
H^re, dat schal rade wesen: 
890 ik wil en de br^ve rechte lesen. 

(He g&t t6 deme grave wert.) 

IV, 4. Unecht i6 den ridderea.) 
6t ridder, gol grMe jd alle kfel 
gt sdiole» kmiMB feie scMro 
t6te PiMt6 jikweme bAren: 

die mach jüwer nicht untberen. 
805 weset r6de un komet dräde, 

s6 wärt jü wat fan der paschebräde. 

De dridde ridder. 
KnepeUn, dal laM rade wesen* 

ik finiehle» de br^ mhri ib OTele leeen! 
De f^rde ridder. 

Uven gesellen, pu lltet; aMo: 

900 wat sch^n scal, m6l bi n6de sch6n. . 

(Se trecket td PilAtuses hiisp.) 

IV, 5. De fÄrde ridder. 
Geoäde, h^rc konink! 

PiUtus. 
Gl riddere, w6 sUt j&we dink? 
wat 18 wundere jk beseb^n? 
wat bebbe-gi an deme graTe a^? 
De ^rste ridder. 
905 Piläte, h^re konink, 

(ks sint hegegenet selts^ne diok; 
dat sint nie m^re 
grAt Und ali6 sw^re: 
J^iiit, den de dtne man 
910 höden eebolden» is upgestAn. 



66:^ rade fehU. 8t9 to Pilatum jweme. 894 diej de. 696 ju 
•k wai. vor v. 8B7 : Tertius miles. 897 rade fehiL 898 vrnchl« 
gl heMea er hm w. 4ar ovale. mt e. aaat Qaartm bIIm* aee 
Mhol aat nat aar v. aai: Bt mkm paritwr. Oeartai aMa«. aaa 
waadera /Mi, aa4 gi aa iater aaabt aa. aar aaa: Mama ail- 

laa. aaa «aa. aaa aa /mm. aia «a la. 
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Pilätus. 
Jd dat westtk wol iö foren: 
gl hebbeo den man ovele floreo. 

De ander Nidder. 
H wty h^re; dal ia alsA: 
des sittl al de joden unfr6. 

PiUtufc 

915 GT riddera^ 4f^ t^OMn at^ 
dea nöte-gi nik berichten mt 

De ander ridder. 
PilAle, fan deme begasten tröne 
kw^men d' engele kirde schdae: 
de hebbel Aa den imib 

MO dea at-wi aAra onderkoaien. 

ik ne twAr, ^ ml waa gtoabdo, 
ik ne konde noch h^ren noch s^n; 
h^re Mves, oft6 wilt, 
it ne was nicht üse schult. 

025 d6 wi up deme grave lägen 
(ddr w! rechte it ane al§en)» 
dd kw^Dien d' engele mit gewalt, 
mit grAter IdMeit iHfol geatzt, 
de bentoen üa witte imde ain 

930 unde deden üs sldpes begin. 
d* engele t6me grave kwömeu 
J68um se där üt n^men: 
den badden se levendech tuschen sik 
mit gr6ter froade, dudite mik. 

035 se forden an ^ne atede klAr: 
dea yfkfi ik an mtme aläpe war* 



an woste. 9ia werllken gl — — ▼•ri«mi. mar «. aU: 8e- 
cundii« Bilet. Ht Jn PItaie, len. ai4 stal wi uA. «II« 4«. aia 
Bu fehtt «or «. Mi Beeasaii« ■«««. aia IwNe faktL M 

M. atl ne] »ij »Ik. aaa «it au wnit. aaa m mwm 
■Ml al WM«, au «pa« iwM. aaa reckt« M« «egiiMi. aar a« 

eaisala. aaa wm w. o. «laae. aaa «na teglane, aat ie — 

^ to aeae. aaa mwa«, «lao aackte. aaa Toraea «ne an.* 
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FiUtus. 

SI6p-gi, wö mochte -gt dat sdn? 

dat kan nicht wol t6 samene 8t6o! 

8^e-gi it, s6 sl6pe-gi nicht: 
940 gi hebben dat sulven und^ ]ü dicht. 

siDt gt DU slApes Mt? 

ineD fldiolde jü maken f n fiogerbaty 

dat gl sl^pen an dame grava; 

man Bcholda jiü mit lntti|ia lam! 
045 gl sint riddere wol gemeit: 

düre is j6 de manheit! 

wat öre hebbe-gi nu bejaget, 

nü gi de rechten wAriMit aagat? 

sint gl halde wol lornoment 
950 dat's nü op ^nan ende koman: 

gf »Ol halila lA dar n6t» 

gl ford^net nieht In baHmUirM! 

gi sint holde, där man schal fl^n: 

sittet neder, lät jü den dümen t^n! 

De dridde riddar. 
055 S4t, dat hebba-wi nift dAr «r«, 

dat wt sMpan an dama gmve» 

d6 w! da wMa haldan sdiaMant 

dat 18 üs birda wol forgoldan 

mit schempworden wi nu m6ten h^reo. 
9Ö0 dat wi dat bewärden t6 foren, 

so ne w^re ds desere wörde n^n nöt, 

unde droften nicht tiden schemp an spat 

nn hebbe-wi g6t und ^ra forloreiiy 

nu haldat man ta jd m#r Inr 4^irm; 
965 w4r man add«ra riddm firfiaCy ^ 

MT «lepe gi. »la MMneada. aaa R ak m gkeiiclit. 

Ma me OTli«Me. f#a gi quamea la «MM. $H kasappa. 9m 4al 
!• m. asa twar «1 vat4eaet alla aloM. #aa «eaolaL aa4 «I*- 
tet iiediar nfi. Um ja. por a. 955$ Terlfaa «Ueiw 8a 4a* 

kebbe wi te; 959 dto we - sobiiMMk a56 vorgaliaa« Ma 
schempwerdett de wi. aaa towwen. asi aa wara ivar imuf, 

865 gut. 
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Ucii werdet wl mit fingere» viset. 

Mi (lunkct, J^sus jü h^fl gwlM^At 

unde 6k alle jodewhe 

wat helpet, dat |;i jlaQ|[e'r,|üroen? 

910 mü schände^ jD^^t-^ ^i^^^of rAfneiX,^, 
(De rlM«re ireiiet avev dera Jiiien icKito.) 

IV, 6. De fArde ridder tA Cäiph^. 

Pilätus lieft i\s gar forsproken, * 
unde sint bärdc ovele wrokefi: 
ladet där nu anders for, ' 
dit wi w^der in i^ses h^ren dor ' ^ 
975 komen ; ne schüt dat nicht ful snelle» 
•4 wil ik IUI ntiie ge^llen 
Spraken gans uiid '^^Mt ' --'^ 
wd Mm 8t gekoBitti ^ ^ • 

L a i j) Ii a s. 

Gl riddere, I4tet jüwen loren/'^'^' 'i-'* 
980 WI hebbet ji\ dat gelöft 16 foren/' ' 
dat wi jii untfri^en willen, 
wt molen , wf Htitum stillen. 

nemet mit jü doMn bÜf, 

985 dat ho den lÄte lesen: Ni . ; 

86 mogc-gi h^rde wol genesen. / : ! < 
unde segget cme dAr mede < 
Iben d6nst un Staden frede. i .t. 

CDe riddere trecket 16 PiliUdses , . 

990 der joden bischop bdX di d^ost und 6re. 



w«rde wy. vor v. 971: Tunc vaduot »d MUM«. OWtlia 
ff 1 Caipba, Pil. h. uas vorapr. 974 weiar kMMB in. f7« 
|WWl ae f€kU. if • irtae geaaile. f 7f tarae. fso 
^ giMiMPaita fone. fif Pltoteaa. i6f fil riideM/hakbe gl. 
!• wal. . fei7 mda /'«MC; «er «. Ifit OoaMna aiilea. tff 
iM trUe Mre feUL 
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detea Mf 4m aoadit ht dl: 
llt lesen wal dir mm it. 

PiUtus. 
scriver, den br^f scbole-gi lesen. 

De 8ert?er. 
IMfo, dal sebal jammer wenn.* 

PiUtns. 

005 H6re scriver, s6 leset an. 

De scriver. 
Dat d6 ik, alse ik beste kan* 
hir Mi gescrefen als6: 
PilAte h^re, wes fr AI 
der joden bischop C^iphas 

1000 und Annas, die 6k bischop was, 
unde de joden algemeine, 
die unlb^det di, b^re reine, 
Ewigen d^nst un sieden frede, 
unde biddet di förtm^r deser bede, 

1005 dal do dese riddere f(ftre 
willeal weder nemen seh^re 
an dinen frede, 16 dfnen holden: 
dat willen se jummer m^r forscbulden. 

Pilätus. 
Gl ridderoi nA der joden bede 
1010 nemlk j6 weder an minen frede. 
weeel mtne Mwen man 

unde besittet fortm^r an 
jüwe g6t un jCiwe lant. 
mt dunket, de joden sin gescbant: 
1015 ae mögen dat her un dare wenden. 



aas denl desea. vor 9. m: Hotarf«. mm€k ta4 kmi Me Am#- 

Mekrißf Pilate, kere lef, wultn bare» ömmr hret B9i Ja soiiTtr, 
leset an. . BH also ilc. 997 steyL 1000 die] de. 1002 de not- 
beden. 1005 vire. 1006 weder fehiL achirn. 1007 weder to di- 
nen. an dInen frede nach v. 1010 ergänait 1008 mdr fehlt» vor v, 
1009: Pilatus dicit. 1009 des joden. 1010 ao BOBe. 1010 fomer. 
1014 duoket doch, de. 1015 hir ufi. dar. 
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ik ne kan nicht wdres an en finden. 

bebbik de rede rechte forsten, 

sA hebbet se ddreüken ddn, 

dat J^sus is fan .en gestorveo: »^ >^ 
1030 M kebbet sik ^wieh 16t formnüi, v 

Mm, die «Ur wm k$mm ftii i§iÜ, ? 

de it np gestMitete dmeiMk^' 

det woMen se g^roe^M^MMteK 

twAre, se möten stn alle smecken! w; 
1025 dat hebbet se sulven fore sproken, 

unde w^rt mit rechte an en gewroken. 

ik badde g^rne s^n, he hadde genesen»^ 

ik sprak, ik wil unscbtildich -wem > 

dkm hlödes; d6 rtpe» ae tttai. ' 
1030 de joden mit e*^ gpttew «dkalle: 

stn bl6t gä o¥er üs und üs kint!' : 
dat mach en aldus woie komen 
t6 ereme graten unfromfii« 

y» 1* De kelle, de düvele fnieget Luciferen^ de mit kedeneo buadea 
le, «Mde aetlet eae In te liiC be epreket aldus klageade:) 

1035 Ik danke jA, mtne l^ven knechte, 

dat gi m! d^net ai nä rechte! 

b6 wat ik jü böte, des läte-gi nicht, 

des weset alle fan mi bericht. 

ik bebbe 6k wol fan jii fornomen« 
1040 gt im «1 ttt nä mtneme froinen: 

dat sehal jd rdweo Dommer mAre, 

went ik jAwe reckte h4re. 

s6 wie mi kan t6 danke dönen, 



1016 De fehlt, au eieo reden vyoden. 1018 bebben se dorlikeo. 
Hte berteldi. 10|1 die] de. 1089 gbesUa vaa. letS aa genM. 
im elaer. UU bafeNe ae aalva vara aptakae. ItlY aaa iaft ke. 
ttee.wil aiaes kMaa^ «aacbayM. Um alaaa bMdaaJ ftktem. aa 
alNk. leae da JodaaJ /SrMi». lesi eaa — — aya. I4at wniiiS. 
eaaa. ItM wal. aar IM: Vme diakatt adaaaatI*Mi|krap ««t 
Haalwi, lai aadawi to dailo kuaertlaado dieil. 1M7 Mktff. 14M, 
lfde ▼anaMaa : iwae. ttlt Ma je jwe. . MdS we mU 
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den wil ik ahö wol bel^ncn, 

1045 unde wil ene aller bede twidon: 
hc schal mi danken 16 allen lideu. 
nu hcbbe-gi alle wol fornomen, « 
dat üs gr6t schade 16 is komen: i; 
der helle dor is 6s t6st6t: ..^ ^ 

1050 dat dede J6sus, de weidige got. 
it is US s6re ungelucket: ^ 
hc heft 6s al de s^len untrucket,«« 
de de m^r wen fif d6sent j^r kfm • 
n[i6sten liden 6se f^r. >i tv 

1055 patriarken unde proph^tcn, 

und alle, die där minschen h^len, 
se w^ren sundich edder nicht, 
wi n^men se alle an 6so rieht, 
de sint 6s alt6 mälo untswunden, 

1060 wente J^sus heft se untbunden 

unde bracht an sines fader rike, « 
ddr wi armen al gelike •« 
Wörden schamlike af geslagen: 
* nu m6te-wi an der helle plagen, ^ 

1065 ddr ik mit kedenen bin gcslolcn. 
doch wille-wi wesen unfordroten: 
nu 6s de hilgcn aldus untsliken, , 
s6 wille-wi nä den sundern kikcn; 
wente got de wil forsm^n 

1070 de cme nicht sint underdän: | 
an den m6t-wi 6s läten n6gen | 
unde m6ten 6s al där nd f6gen, 
dat wi se l^ren an sulken dingen, 
w6 wi se t6 der helle bringen. 

1075 hir umme wese 6n jeslik tr6wc „ 



1045 alle bede untwyden. 1048 is to kamen (: vornamen). 10A3 
jAr fehlt, 1054 unse. 1055 patriarcheo. 1056 die] de. 1056 al 
an unse. 1061 brochte se an aynea. 1068 schemelike. 1065 fehlt* 
1066 unvordraten. auf v. 166 folgt: iiA. niimmcr ave laten. 1068 
sunderen kyken. 1070 em. 1071 in dem mAten we uns laten ane 
nogen. 107t mfiten uns. 1073 we se. 1074 we se. 
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unde dat eme sin schade rüwe: 

he bed6re wisen unde de duUen, 

dat wi de helle weder füllen. 

(He flwtget ^ne wile, dfür ni spreket he aver:) 

Gl Scholen jü snelle fan hennen hcvcn 

1080 unde nü niinen boden streven! 

de lijide scbole-gi als6 I6ren ^,,| ,.,^,1 
dat se sik j6 fan gode k^ren, 
beide, Icien unde papen, 
b^ren, ridder unde knapen; fg,^ 

1085 an allen landen nemct des war 

h^melik und opcnbär; ' .^^ , 

se sin de göden edder de kwäden, |^«^^ , . 
gl Scholen en j6 dat ergeste rÄden; 
nummen ne schole-gi forsmAn, , 

1090 se I6pen, riden edder gän, .( 
den kropel unde 6k den blinden, . , 
gl Scholen se alle t6 samene binden, 
dat se nicht an deme rike nc leven, , . 
där wt worden üt fordreven. — ^ 

1095 Satanä, min trüwe knecht, - , 

h6rstu wol, wat ik hebbe gesecht? j 
nu dü de kl6keste raank en bist, 
« * s6 gif en allen dine list, 

dat se tö mäle dÄr nd ringen, ; . 

1100 dat se j6 wat t6r kokene bringen. , 

Satanas. 
H6re LucifÄr, I6ve h6re, 
de wech ne schal üs nicht wesen 16 fero: 
s6 wie där mit jenegen sund^n siy^j^ - 
de wille-wi alle bringen di. - M ijJiW 

1 105 doch m6st du üs rät t6 geven, 



1078 wedder. vor v. 1079: Item pansando dicit. 1080 baden. 
108« gade. 1084 lottere. 1086 beyde bemelik. 1087 gudeo. 
1089 Bumroeode Scholen. 109« «amende. 1093 ne fehlt. vor v, 
1095 : Item ad Satanam dielt. 1095 Sathana. 1097 kliikeste. 1098 
al dyne. 1101 das erste hÄre fehlt. HO« ne fehlt. 1103 96 wiej 
we. 1104 den wille wy. 1105 tö fehlt. 
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4r wt it in kkm Iwfeii: 

wi bringen swene wi bringen di, 

w6r it di alt6 danke si. y % 

Lu c ifAr. 

Wane, wane, Satan? 
1110 16 möto dl de bodel sl4n! 

ne kiD Ben aiekt bedMen dt? 

14tMq» w4r Ik wendeidi it? 

M idiet nooMMB fim wllmi, 

bringet den armen undo den riken, 
1115 den w6ken6r und 6k den r6ver, 

den felschenör unde den molkent^ver, 

den g6kel^r unde den kukenbecker, 

den logeo^ unde den hundelreelunr, 

dm bdkwir unde den miilter 
USO aide Ml den k6m6lNilter, 

den oHbMer ande den |»Äler, 

den sl^pcr unde 6k den füler, 

den gerwer unde den bräker 

unde 6k den rademaker, 
112d den ofierman, den koster^ 

dAr i6 den kr^^pelr^ster^ 

den leier unde 6k den serlfer^ 

den plddikokler» den wagendiiTer 

und die ddr speien mit den docken, 
1130 und den d6ren ere gelt af locken, 

den ridder unde den baveman, 

die nc \M di jö nicht untgAn, 

den scbr6der ok almit deme smede, 

de alütet al an ^ne kede; 
1135 de wikker unde de bösen whre, 

sM t6f dal nümmen nl ne bltfey 

wai helpeC Me toketaken? 

iiev w»M wi.' iiee m. ine Mite 4«. tiii — um mj 

kMme. 1114 /MI» *i Ar k m mät tkr if i «m- 1119. 1119 uU hital 
nommeiide. 1199 k^aelmellar. 1191 •Nbniir «. 4. pttler; 1199 
fl«eMi#Mer. 1199 «k' 4e. 1199 4en enlal. 1199 lAfckm. UM 
■ — ait Ml mMjw9» 
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gl Scholen jil snelle fan hinno rnaken. 
CSe löfei Alle heo wech, SaiBoas folget to deo audem «prekende:) 
Gt hÄren, weset alle wis, ; 
1140 »6 moge-gi hüde forwervea pr» . ' ^ >'.i ' ' 
jegoD LuaSii ^aem preUten. 
litr wmie mike-wi üs up de.flfMetn 



In li6f<eiitoiM ü der leitel 

V, 2. Lucifer sittet #ne luttele wile, dAr Di rdpet he de« «laeii knecli- 
ten, scrtgende mit lüder steniBie:) 
1145 östen, süden, nörden, westen, 

wol her, wo! her M aUei\,fes|eiij , , 
woldan, woldan, wol4i^ , ,r . 
L^pel unde Satan! , , . ^» l 

«1 de mtoe koedil^ , 

de komen alle aodlle lApenl 

(He wkrdet luttek, node 4d de /IAv?le iiic|it i# kMi^^ rdpet he 

Ik mochte mtn lMi^ke1f6(lt'forr6pen! 
woldan, woldan, woldanl' 
min 16?e knecht Satan, 
115Ö make di snelle her t6 mt, 
dat lehal büde fromen dt. 

y, 3. Satanasj 
Wat h^fstu fornomen, l^ve höre, 
dat du r6pest als6 s^re? 
BU bin ik komen her t6 di: 
1160 aegge an, wal wiltu mt? 

Lueif^n 
Wane, I^Te Satanaal 



Vor V. 1139: Et sie omnes recedant a Lucifero. Satanas dicit ad 
alios. 1140 hüten. 1141 unsem. 1141 we uns. 1141 
U44 heb herenseo syn de. vor v, 1145: Lucifer Mfvea •••• 

clamat alta voce. 1162 kranken hou'et. por 9*'tU$l Hmg Üaball 
Don aiidieatea, iterum clanat. 115C hii(tB. MT Mfi 
retpoDdan IU7 bMt« ww nm m. tM lapeat aiee. tm 
htm wal w«H« mj. ver 9. IUI : LttcMMr ekle 
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wtl ili b4 bo'wAneo im, 

dat dtn antw6rt w^re alsA uosdte. 
bedr6(t is min gemöde gr6te, 
1165 dät du nicht ful snelie ne kw^uie, 
d6 du minen lüt forn^ine; 
wente ik fruchtede «U4 
dat dt wat kwides Monrni -w^. 

Satanas. 
Luoifdr h^re, sunder fdre, 

1170 löve mi des al openMre, 
dö ik dinen r6p fornam, 
dÄr omme ik d6 nicht ne kwam: 
ik was np ^nen wecfa gekomen, 
(dir was ik al np taoa fromen) 

1175 dir it krank ^n oldennan, 
de h^ft sin dage dir nä stdn, 
dat he tö w6kerende plach. 
nu is gekomen sin dödes dach, 
dat he ne mach nicht lenger leven: 

1180 där Wolde ik hebben $6 lange bleven, 
wente dat ke hadde stonren: 
§6 haddik afne s^le forworveii; 
man d6 dtn stemme noch dns r^p» 
w6 s6re ik 66 fan danne 16p 

1185 unde fruchtede den toren din! 
des [6\e, h6re, den reden min. 

Liieif^r. 
Dank hebbe, min fei l^?e knechti 
du d68t jö dime dinge recht, 
went dA ni mime willen st^st 



1168 ik de ne bewanen was. 1163 sintwarde were alzo uosuCe. 
1164 wcüte bedrovet is myo ghemiite. 116d dar iimme dat d. oycht 
MMlIe quenesC. 1166 vornetnest. vor v. 1169: Satanas respoodef. 
Itft «feaiMrB. 117S n3'Cht enquam. 1174 »nsen vrameo (: glieka- 
I19S ol^r OMia. 1176 syne. 1177 wokerode. 1176 syos 
im ie ^jcM ICBger mach leveo. 1181 dat fehlt USi 
tmmt. Mr 9. U99: IneMnr respondet. 1187 fei fehlt, 1188 d«yat. 
I18S ateyat. 
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1190 unde nd üser aller frometi g^st, 
des dine kumpäne nicht ne d6t. 
ddr ane iwivelt s6re min m6t, 
ik ne w^t nicht, wat ik seggea^sdMl». 
nü dine kumpte9t«ll6 wM -imnui 

1195 dA bltfet unde ne hüiili nMit^»>t--*^ - 
segge mt» w^l di^dev aibt^'* ^ 
wAr 86 benne mögen bUHn, i ^ > • ' . 
ofte waL sc uiogen bedriven, • > i'f 
dat se nicht ne kw^men, 

1200 d6 ik se al b! oameo? - 

Luctflftr , dat wü Ik « Mgm, ^ 

du ne draft dAr^Mb Hiebt a^iv ftage»; 

ik segge di twäre, fa^re, 
dine knechte ne sint nicht f^re 

1205 gesamenet al an ^ner schare 

unde bebbet for dineme törne füre» 
W6Dt ae bebbet weaen lange 
QDde noeb mü lAte noob mit pca^ - 
DUtfUDen konaeti dAr t6 bringeo» 

1210 de wil nA erer ptpen springen, 
unde an wesen underdÄn. 
dat kumt där alt6 niAie fan, 
dat de lüde al gem^ne, 
b^de, gröte unde kl^ne 

1215 alle aik nu bebbet berichtet 
unde mit ^ode. aik. ferpUoblet 
Qnde foiMBlt Aae Mre 
dat seggik d!, Ltteittr, lAf» bke« 
där um De dorrens nicht for dl gän. 



1190 unser allen vramen geist. 1191 nyclit endut. litt 
119* blyven un. kämet. 1196 des nicht. 1199 oycU euf 
»Orr. 1801: Satanas r^spondet. 1803 du draft ter 
«wäre fthU^ 1S04 ne fem. ISO» geaaMwIt» 
ftcMbM. lata numneode* Uli de ae «tt» 
ItM iaMe ^ ideyo9. f ata hebNe. ItIV mm. M» 
dem ae ajchl. * 
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Luaif^r. 

1220 Wane, \(^\e knecht Satan? - 

86 dorven där umme mi nieht flto: 
de toren is alr^e forgön. 
htr imune 16p t6te en sotUe 

lti5 dat le JA era ^ bewmn 
und «HA mite hm forea, 

swena se h6ret mine stemme klingen, 

wente ik wil al ddr nA ringen, 

dat ik en sn^decheit wil Ißren, 
1230 d^r 86 mede weder mögen fork^en 

de Ü8en wülen haddeo dAn 

und .Af«r km «int ave lUn, 

Satanas. 

JA ik, lÄve Lucif^r, twäre! 

mögen se komen änc fare 
1235 s6 wil ik 16pen drdde: 

er ne schal n^n komen iö sp^de; 

alsA fere dln steoHDe w^rt gekört» 

a6 wtMmk m kanen aM IM. 

(He Ufci hea weelL) , 

V« 3. LaelMr sittet doe wile al stille, dir lA sertfei he aver IMe. 
de dAvele komet alle (d eaie IdpeaAe.) 

Lucif^r. 
Weset wilkome, löfen kBechte, 
1S40 nn d6-gi nä jftme olden reekte, 
dat gt komet alt6 kant, 

swenn j6 mtn r6pen wert bekant. 
des ne dede-gi t6me Arsten nicht! 
hir umme wil ik wesen bericht, 
124d w6 dal was, dat g! nicht ne kwAmeii* 
dö g! mlnen 1^ IbnitoeD? 

1881 dorvet. im torne. 18tS to eo. 1884 se^-gta en. 

1885 dre fehlt. 1887 weo se hören royoen stemaien. 1889 soej- 
decbeit. 1831 UDsed. 1838 unser. 1833 Lucifare. twire fehlt, 

1886 erer schal. vor v. 1839: Liicifer iteriim clamat et ipsis venieii- 
tibufl dicif. 1839 roynen leven. 1810 j%vnie. 184» wea jw n^a 
roHBt* 1843 to deme. 1845 nicht enquenen. • 
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Aströt. 

Udre , dat kwam där fan t6; - 

w! I^pen spAde unde M 

wol hundert w^rve de v^rk «I ubmm» 
1250 aa de richte nnd an de kmnune» 

där w! al de lüde wisfen, 

de wi mit üsen argen li&leu 

hadden iö üs gar gek^ret 

unde en tse werke l^ret: 
1255 de hebbe-wi deger und al lorioren, 

wente se hebbet Ü9 loritpren^ 

aMi» w^re-wt At riae win;? . « 

dAr um ne kwlne -wt nieht in, 

d6 din stemme over üs klank. 
1260 dach wärt üs 6ns järes lank, 

weote wi dat wol bedachten, 

swenn wi di n^ne s6len brachten» 

dat sik dtn toren /woMe mlffen 

unde wt üt aieht imhone vAren. 

Lnetldr. 

12ÜÜ h\ twäre, gi hebbet wöl Äte wesen: 

*t is göt, dat gl sint ge[»esen. 

unde sint weder k(>men mit 16ve. 

men scholde jü heogen als6 d^ve: 

gi hebbet t6 miner sehnen gän 
1270 unde mlne Mce wel forstlnl 

ik m^nde, gt wten dtenlkuaate b<Aront 

DU mach ik jü nooh wol anders Wren, 

als6 men döt de jungen k Inder, > 

de där sint stump als6 de rinder. 
1275 doch wil ik jü dit forgeven, 

wil-gi mt bei t6 danke leven,«. . 

■ 

Fore. 1M7: Attrat aicit. IfSe keyde an. IUI al fehU, 
IM UOMT. UM «at. 1254 WM. 1256 hebben. 1257 ute. 
12)8 ii ^fff # glMne we. 1259 aver uns. 1260 uns. 1261 we dat. 
1268 wen wy — eobrachten. 1265 hebben. 1266 dat i« gut. U69 
hebbeo. l«7l weret. 1273 me d^t de* jttDgbeii lOiidereo. 1«74 
aUo rindere. 1876 wUle aj^. 
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utule s6n, dat gi al där nd sUu, 

dat '}ik de s^lcn nicht untg^n.' 

De düvele alle. 

JA wl, Ludf^, Mv« 
1280 dat wil-wi dön allli n^re. 

Locif^r. 

Nü s6 wese dü for^tcD« 

doch schole-gi up dat ntge weten, 

ik wi! jü spggen noch klÄne, 

dat merket alle, wai ik lu^ne: 
1285 nu it jü ovele is geg^n, ^ 

nu schole*gi doch niobt «ve Mn, 

gt aebolen al ntMine rldd 

jü t6 Lubeke maken dride, . 

dilr wilt de lüde s6re sterven: 
1290 sö moge-gi feie sÄlen forwerven, 

b^de, höker undc weger, 

kuokenb6ver ande dreger, 

de krdgeneheft mit ereme tappe« 

und 6k den monik mit itner kappen» 
1295 de boldet aNe bt deflie sterte, 

undc gnpet melk 6n g6de herte; 

hringet sie mi her mit schalle, 

sweooe ik röpe, s6 komet ailei 

A8tr6t 

Jä h^re, dat schal jummer sfa» 
1300 nnie 6ohol<to*wi dAr um HdeD ptn. 

Wolde t» gfobtes giebt geliogen» 

wl wolden j6 wat I6r kokene briogeB. 

(Lucif<^r.) 

Des wcset alle nü bereide: 

d*6ne des anderen nicht no beide! 
COe d&veie Idpet alle taenwecbO 

1S78 entfr^n. vor v. U79: Omnes diaboll clamaoe. U80 dun 
alle tid. 1283 klr^oe. 1284 me3 ne. 1«85 Id. 1«87 alle. U9l 
beyde. 1293 knigerschen. 12H mounik. 1196 gut. It97 se 
my myt. 1300 iinde fehlt, umme. 1301 uns. 1308 io der. me 
V, 130ä u. 1301 gieöl die hands, dem Astrot, 1304 de ene enbejrde. 
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V, 4. (Lucifdr slttet «o lottek, dAr aA terigel lie overlAt) 

130d Lodfiftr Mre, ik hite PAk, 

ik U mtnen m dorei meoegen strük, 
d^r um HC \äi di nicht forlangen* 
wi hebbet feie sÄlen gefangen, 
de wille-wi alle bringen di: 

1310 s6 tö, dat de helle dichte all * 

De rede heMk «koe h6rt: 
gel faen, help s' e» drlren i5rtl 

weset harde unde wis, 
sö moge-gi fan nii werven pria.' 
1315 is dfir jenich sÄle forlegen, 

de ni6te-gi up dem nacken dregen. 
CUe ddvele konet unde draget de adlea t»g JUiicafdfeo.) 

PAk. 

Fr6wo di» Lucjfftr, l^ve hike, 
wt hebbet begän prls unde Are: 
ed, sie htr for dt sUt, 
1320 de gedän hebbet üsen rät 

Astr6t 
S6, h^re, desen schönen rei! 
du machtest us geven ^ bräden ei • 
un där iö wat fan dlme sehioken, 
dat wt j6 nicht nüchtern drinken. 

L^peL 

I32d H^re, wt hebbet wol üte wesen: 
dese s^len heb-wi t6 b6pe lesen, 
beide hin unde her: 
8^ se an, l^ve Luciföf! . 



For 9, im: LacMbr «Mail et pümm Pole dialt« iW9 dar um- 
m lat. 1S08 bebben. ISie dicbt. Utt baa nfl. Mf ae. 1S13 
bttt. mr 1817: st ale fotfaal mtSmm «d LeetfenuB. P«k dleit 
Ute bebbes. UU wo »e bir« ISte boMon vetea. «or IMfts 
Aaciot diek. IMi aoobai ma. ISiS vae ieoio. iltd oMbtetae 
eudryokenr vor v, Lepol dldt. BoieJ LneUbiv IUI 

hebbo wy. 1»7 bir nfi. dar. »Se LooMbr. ' 
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Lneif^r. 
U knechte, du lieUie«gi wol «edAn! 
1330 gi scholeo an mtme lo?e iCAn, 

dat gi jü kunst und mtne 1^ 

hebbet bewtset 86 rechte söre. 

des hebbet alle jnmmer dank! 

de tit wärt mi all6 iank : 
1335 Mt d' toe nä der anderen gAn 

unde Seggen» wat ae l^bben dAn, 

wir mede sie nies hebben forwiidit, 

dat gl se hebbet here bracbl: 

s6 mach ik ju ddr mede seggen, 
1340 wat pine gi en Scholen an leggen. 

Noyt6r. 

H^re, ik kome mit mime r^Ye» 

den ik warf t6 üsenr behüte. 

btr is de s6le, die ik gr6p: 

hebbe dat ei, dir ile henne af 1^! 
(Lucif^r tö deme beeker.) 
1340 Di stüft de klige üt der nesen: 

ik 16ve, du mutest 6n becker wesen. 

wat häfstu Werves bir for mU 

dat se hebbet grepen dt? 
* wane» wane, bt mlnen waren! 
1350 ne kondesta nicht t6*hemele ftren? 

De becker. 

Gnäde, hÄre Luciför! 

ik was 6n becker wente her: 

ddr umme is min jamer gr6t, 

wente ik b6k j6 hol dat br6t: 
1355 mit geste mengede ik den d^cb, 

dir fan dat br6t s6 hMk op stMi. 

was d5 de dAA ok gicht 16 gr6t, 

isae lave. ISSi iwe InuMt nl. jwe Im. 1S84 i^jk. iSSft 
talM ae «ne. laas «efgiBl. tm sie] 09^ U4e •eholl. wwr «. 
tUMt mi pMmn. • IMS ate] ie. 1844 Immi4 mjt deae pelie »f. 
tU7 hcBta. 1848 hebb«i. issa ae /MI. hMMaet vor : ISilt 
Picftor dicit. 1SS7 dd] de. 



Digitized by Google 



Mit Dm mTAimiieB. 



53 



s6 bnk ik dir «r teen kMl 

mide wwp 0M wfidw. in 4mi trocb 

1360 des möt ik nu r6pen owt owoch! 

mit der klien konde ik k6ken: 

des bebbet mi de 16de for(16ken. 

ik ne 16t dat br6t nicht gare werden: 

aM kondik de 14de s^rdeih 
1365 iii6sl ic nu leren aisd ^» 

^ becker ne w6rdik nummer mk! 

Laeif^r. 

Wol dan! mine knechte snelle, 

werpet den becker an de helle! 

settet en an den gl^ndegea oven, 
1370 dAr sittet he wärmer wen an dere sloven. 

he b6k dat brM mit Intkeo kmibten, 

dir om sMt ene mit den fHbten. 

dat hhh he a1 IbitMnet wol: 

he b6k dat br6t d^ch unde hol. 

Tuteville. 
137d ü^re, des wes fan mi bericht 

Hl ne was forgevenes üte nicbt. 

Tnteyille bin ik g^nt:. 

den teliftmakec brin^ an mtner hant, 

dir mede bin ik dt andradln. • 

Luciför. 

1380 Des hebbe stank, min 16ve kumpän! — 

CT6 deme schömaker:) 

wilkome, l^ve seile min! 

w6 st^t it umme de sake d!n? 

woble JIsQf dt nicht t6 hemele nemen? 

des maehiu dt j6 nik .wol scbemenl 

ISSO mnt. nipen. mvach. 1361 kuken. 1368 hebbeo. 1363 
ne] fehlt 1364 sorden. 1365 alzo ik er. 1366 ne] fehlt 1367 
Woldan. 1369 uü. settet ene. gloendegheo. 1870 an deme. 137« 
iimme. 1374 al] fehlt 1376 enwas vorgheves. 1377 Tutevilhis. 
1379 bun. vor v. 1880: Lucifer ad autorem. l«6t tteift W. Auf 9. 
138t folgen in der handschrift : Schal ik lo?eii dm •iaaea myn , ao 
mochatu en achomaker syn. Aber TuUviUe kmi ikm keteik gtnmmit. 
1883 dy Jhetua nicbt. 1384 mochala. 
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1385 Ach goMjfpBr Mnt unde foiHq, 
wistik, oft ik'i eeggen donlel - 

ik fork^fte mine schö s6 dilre, 

unde brande de solen bi demo iure. 

swcnnik dat icder scboldo w^ken, , 
1300 86 nam ik salt unde s^ken, 

gest un barmen dedik dAr iö; . 

dAr mede smMik ntne tehd. 

dat ducbto imk allet wol gedäa. 

ik fork6fte seh^pen for kördewän, 
1395 fan flasse makede ik den drÄt, 

ddr fan dräde up r^t de nät 

ungare was dat leder min: 

d^ um m6t ik nu h'den ptn. 

ach w^rik minsobe» als ik was fore» 
1400 ik t6 mt schAwerk nicht ne köre! 

Luciför. 
Jii du, jit! du sechst al recht! 
Tuteviüe, her min knecbt, 
werp ene an dene k^bodera» 
den gl lest ful pekes soden; 
1405 dir he dat leder treden mach 
* beide nacht und 6k den dach. 

de sch6 fork6fte bie den lüden, 
de solen w6ren fan schäpes büden. 

Astar6t 
L6ve b6re, ik bin de dridde: 
1410 s6, htr bringik dat b6rnkudde! 
du h^fst mi alt6 drdde r6pcn 
ere sint mi noch wol före unU6pen. 

Vor 1385 Sutor. 1386 woste ik. ik*tj ik. 1388 salen. 1389 
wen ik — -~ W«yeteo. 1390 solt — seychen. 1393 allent, 1395 
vlMica. drad« 19S8 IUMM« 1399 also ik fore. 1400 wat ik lo 
dene sehewerke aiekt enkora. 1401 dmt erste du fehlt. im lobo- 
den. 14«» ledder. IdCd aaelrt tu. dach» 1407 bjej he. vor v, 
1400: AatMrel 4iett. 1400 tan de drudde. 1410 kerrenkudde. un 
kere da. 141S myk. 
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im bringik desen al^n here: 
he sik grjpen sunder were. 
1415 hadde-gi noch 6ne wjle beidet, 
ik haddere twintich her geleidet 

Lucif^b . 
W^rlik, dtt m «tt froma maii: 
da sdialt gfdtan staok hlal 

heblbik de hr^re rechte leseo^ 

1420 ik löve, du hefst 6n scrödcr weseu. 
du h^fst gesncden mcnich want, 
nä dere scheren st6t di do bani! 

Soröder. 

9 

W^rliken, b^re, du aecbst w^» 
ik bekenne des al openbte. 
1425 ik konde wole fan (If elen 

i6 allen ttden de halve stelen; 

där makedik af tw6 foremöwen: 

des wil mt nil de düvel kl6wen. 

de farwe wöre wat se w^rCi 
1430 ik apraki it w^e krampen a6re. 

an^t ik weme boiken m rockc^ 

86 ata! ik baniken onde aoeke. 

mit der böten neiden nädik dat want, 

dat de nät j6 drdde updrant. 
1435 dat w6re paschen edder winachten, 

der iire ne woldik j6 nicht achten« 

nu DÄtik mtner körten elen, 

dat ik m5t an der belto kwelen. 

Lucifdr. 

Wol her, die nu si min knecht, 
1440 deseme scrAder d6t sin recht 

UD werpet eo an der heile grünt: 

1416 hadde er. vor v, 1417: Lucifer ad sartoreni. M17 weli- 
keo du btiat. 1418 schol. 14S1 menoycb. iiZ2 steit. vor v. 
14S3: Sartor. 1427 twe. 1430 id. 1431 bojkeo. 1432 hantz- 
iMn. 1498 ndldea nädik dat] Dateien neghedi ik dat. 1434 nad 
— upraat. 1436 oej eu. 1439 diel de. 
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öAt schal he liggen s6 hunt 
und an der Ewigen hÄtte brogen: 
he h^ft 80 menegen man bedrogen! 

Pük. 

1445 Jk bin de fifirde und hÄte Pük. 
SÄ her, ik hebbenen grAten bük! 
mtn ammet dar ik dl wol seggen: 
ik plege mi an den kelre tö leggen: 
swenne de krAgersche sik forgetet 
1450 unde den beker nicht ful ne metet, 
sö plegik ere de hant t6 rören 
unde de m&ie bi siden stüren. 
Wolde se fülle mäie fork6pen, 
s6 mochte As ere sÄle untlöpen; 
1455 doch dunket mi dat it beter sf, 
hÄre, dat ik se bringe dl. 
unde befeie sie an dine walt: 
SÄ hebbe dat der sü entfalt! 

LucifÄr. 
Jk segge dat bi miner list, 
1460 ik Mve, dat du Än kröger bist 
mi dunket an dineme antMte, 
du gÄvest des bÄres kwäde mäte! 

Kröger. 
WAr umme wolde ik et bedecken? 
mi dunket , ik kan di doch nicht gecken. 
1465 feie b^res konde ik maken, 

dat kwam tö fan desen saken: 
wateres nam ik gar genöch, 
des wateres kl^ne was min geföch; 
ök swennik forköfte bÄr ör win, 
1470 sö was dat jö de sede min: 

an de m^t slöch ik den dümen 



Ii bedraghen. 1445 ban. 1446 hebbe eneo. 

1447 dor ik. 1448 td fehlt. 1449 vorghet. 1450 mei. 1451 
ruren 1457 siej ze. wolfc. 1458 entvolt. vor v. 1459: Lucifer 
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un brachte dat b^r mit feiern scbümen; 
swennik woneb^r üt mat, 
ik w^ne, dat ik des forgat, 
1475 de kovent mAste mcde an sttgea: 
•6 moohtik Me penoingQ Mgtn^ 

Wane, wane, du rechte dwdsf 
du stinkest noch fuler wen 6n ^s! 
"waoe? s6 m6testu werden schant! 

1480 du ne hhfai diner sunde nicht half bekant; 
da sechst al6iie fao deme sehAMü: ' 
do baddM 6k d^ei itfftiim' ^ 
boYene hengen an dere tunnen: 
6At mede hMstu de belle wunnenl 

1485 mfnen l^ven knechte , weset r^de 
unde gevet dem krögere hasmöde. 
seilet eo bt de b^ten kippen, 
OD getet em driokea' niiit der schüpen. 
beuget en op bt b^ddl dümen, 

1490 die he }6 sl6cb an den scbiinieQ; 
dat he des b^rs s6 luttek gaf, 
16ven knechte dat nemet em a£ 

BelseboL 
Lneiftr hM, ik kome nü, 
tprA förtf fört tprüt 

1495 nc haddik nicht dine stemme b6rt, 
ik hadder noch wol m6r bedört. 
DU hebbik men desen 6nen gefän. 

. tncifir. 
EiA| da bist min Mve koinpAn! . 

(T^ dene we?ere:) 
wane? s6 mAlestu naromer ndteo! 

1500 m! duoket, du kondest de. 8p6leo sdi^ten; 



1475 kavent. vor v. 1477: Lucifer clamat. 1480 du enheat. 
1483 dere} de. vor v. 1485: Item Lacifer. 1486 haa mede. 1490 
beiden. 1498 myoen leveo. 1494 nur einami fort» IM ae ftiUL 
i^fm^m tleaimeB. 14S8 kaat. IMt kaaal. 



Digitized by Google 



9» WM om tPmtAmmm. 

hebbik d« Mw raoUe kmm^ 

s6 h^fetu }6 6n wever wesen* 

Wever, 

LÄve h^re, dat is wär, 

ik was 611 wev«r nieoech jir« 
1505 ik JeTede B^re an ontrüwen, 

wen! ik Dan j6 dat Iftrde klAwen. 

was dat veyel giefat t6 lank, 

s6 nam ik ddr af den bigank. 

dat kondik a!l6 ringe wegen, 
1510 leien scheren, papen androgen; 

des möi ik nü mit mincn gesoiieo 

an der Ewigen helle. kwellen. 

Lucif^r. 

Wftritken» dü seehat g6de wdrt, 

de hebbik alt6 g^rne b6rt 
1515 swenne gi s6 jüwen buren straken, 

s6 mog-wi de Ii eile wol wider rnakeu 

unde büwen där noch t6 60 £ik: 

86 hebbe-gi rüm und jüwe gemkl 

bfr umme tastet jfi llke tAi 
1520 dat sik jAwer ndn nicbt ne d6; , 

werpet den wever mit deme stelle 

nedene an de d^pen belle! 

Krumnase. 

H^re, du makedest gröten prank: 

de ttt de wärt di alt6 Jank. 
1525 mochtik hebben lenger bleven, 

ik hadde de helle ful gedreven; 

nu bringik nicht wen 6ne dl. 

Luciför. 

L6ve knecht, s6 nöget mi! 

(T(^ deme worsler:) 

twäre» mi ne dr^get min wän, 

1508 hestQ. 1504 meoDlch. ISO"» un(ruwe. 1506 einen. 
1507 weffel. 1513 gude. 1580 en nicht - eodo. 1521 wfi. wer- 
pet. 15S3 make«(. 1524 m ert dik nljso. 1496 »belle alleiie vali 
por V. 1529: Itein. 1588 my dreghet al «ja. 
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im da htfsl mit kmikwwk aflmie gin 

ik kan't bi dioeme munde weteo, 
xlü bäfrt feie Colinen geteii. 

Worster, 
Trüwen! h^re» dat b^fstu uotr4deBl 
ik konde wol ktoüter lNr^lii«& > 

1Ö35 swenoik de wonCe inaken iobolde, 
dir dedik in a1 swtt ik wolde: 
kolAnen, lungen unde met; 
ik ne dede 6k där 16 n6n fet 
swenne men se scholde brdden j6, ' 

1540 s6 druppeden sie «Is.^ olt sch6; 
woldik 86 aver siiWe eten^ 
80 ne Yfhft dat fette nicht Ibigeleo. 
haddik wat feile ilin ntk, 
s6 r^p ik j6 den lüden t6: 

1545 *^k6p fan ^neme jungen swine!** 
där umme möt ik nu liden pioe. 

Luifdr. 
AUne knechte» na vol here! 
nemet desen drogento 
unde desen snltefftt 

1550 went he ne wärt n6 wÄrlde g6t; 

be plach mit worsten umme t6 g^n: 
mit b^ter kolünen scboNgine besinn; 
steket en an den swInes magen» 
där inne mach he fosie plagen. 

* BeitaL 

1555 mre, ik Mte Beltal: 

der s61en ne h^fsiu noch nicht al. 
geluckes bin ik 6k bewdnen: . 



1530 best myt koakwerke. 1538 heik 9or v. 1A33: Caroifex. 
1533 hestu recht untraden. 1534 komulen. 1535 weo ik. 1536 
aUenfc wal. 1538 ne fehlt 1539 weinme se scbolde. 1541 over 
iul?ev. 1548 80 entwart. 1545 kum her kop. 154b mnU 1548 
sulte fSt. 1550 he enwart nu wMc gut. 1551 folgt in der kand- 
Schrift auf V. 1558. 1551 wentc be. 1M8 sdMle gi eoe. Mi 
voste. 1M8 seien teaiu 1557 bna. 
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htr bringik dl hmm iubtep driMA. 

de hhft ged^n bA teil weriEen, 

1560 ddr umme schal he den hüpen Sterken. 

Lucif^r. 

Dd kanst g6de rede seggen: 

meo Mhal dinen munt mit perlea beleggeo! 
(Td deme MJwr:) 

segge» mt duokei an diner sprÄke^ 

6k itinkesta nä der herinkMke» 
1505 gichl da hebbeit ^ Mker wesen 

Hüde hebbeet den berink ti geleieftt 

116ker. 

Mochtet an dmen hulden sin, 

ik Wolde bekennen de sunde mio: 

haddik herings 6n g6de tunnen, - 
1570 86 haddik mik aU6 drlde beHionen 

dat ik dir fAle mengede 16; 

dat dedik sfiAde «nde fr6. 

baddik buckiiig edder AI, 

den lüden ik ere gelt af stal. 
1575 dat sulve was 6k al min dichte, 

swennik se geckede mit der wichte. 

dat ik de I6de als6 bedr6ch 

QDde menegeme s6 fore I6cb, 

des iii6t ik an der beUe gmiii • 
1580 Hilde in6t dAr Kggon «M An- biuit * 

LneifAr. 

Knechte, gi Scholen dat nicht forfdlen, 

nemet dese rechten i^len, 

des füres g^ft eme sine mäte 

unde s^t t6, w6 he deooe lAte. 
1585 be ia des alles urole w^rt: 

* Settel em den ers up den bAlen- bert 

las» onaee. laee he eaaea luven. Mt keest gnie. liSt 
4iee MUl myi awyei petita. . lasf «le leaee. «er e. ia«7: Peee- 
atfMi. iaie.4e] aar. lae» wen Ul haMe fcarfagaa. lüe aMk 
/UMt 1571 ik valee. UU MüL im al fehlt. UH 
awaanik] dat Uc. ]|97 ■aoaagbaBa ae aait veie. laaa. reckte. • 
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Acb Lucif^r h^re, de di beinege! 

da liehst d! suWen in deme woge; 

sdioldik aklM da ttt foiMvefr, 
1590 06 modbtik lilver 16 kto bltm. 

du röpest 69 feie i6 den 6ren 

du makest üs wol t6 mdle t6 d6ren. 

ik bin sA m^r fan rAwen storwen, 

ik ne hebbe nicbt wen ^nen fidTWonren. 

Lucif^r. 
1505 Do ynathe g^l dt aM ^ iaf: 

bt mtnen waren, ik neMt dt if! 

du bisi mtn sltA IMieb werden, - 

ik bringe di noch an anderen orden 

unde segge di dat bi miner ^re, 
1600 de rede forgevik di nummer ra6re. 

(Tö deme rdterO 

wane? dat di Ij&de sch^I 
lan törne d6l mt min bAvet 
dat hebbik al um dfnaii willen» 
mochtik, s6 feie ik wolde, dt fillenl 

1605 sint mi de br^?e rechte komen, 

dä hhisi meogem dat sine genomen. 

Röver. 

H6re, wat du it wol untrÄdestl 

ik r6ke doch wol, wat du bridest; 

da wilt nt t6 der belle t^n. 
1010 al n^ner sdiande wil ik dt j6a: 

ik was rAyer an mtnen dagen, 

nA gode ne plach ik nicht t6 fragen. 

ik brande schünen unde hüse, 

beide korken unde klCise. 
1015 ik nam den k^lk fan dem altäfe: 

dee bebbik n4 b6 gc6to Un^ 

tat! Dicht kneD. 1505 gheyt. 1597 myner. 15»8 an enea an- 
iewi. 1600 der rede — di nicht mere. vor v, 1601; Item ad rap- 
lorem. 1608 deyt mi. 1600 um». IWO WAli. 1610 »Uer. 
UU M feUL 1015 keUek. 
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dat ik bin ^wichlik forloren. 
haddik geweten dat l6 forcn, 
ik hadde roalk dat siae lAten 
1620 unde br6t gdbeden up der §itiim.^ 

Luelf^r. 
JA, JA! dt bist icooMii her: * - 
achter nA dtl Is dünne b^r! 
dcse rede sint mi n6we: 
achter dat is wive rüwe. 
1625 de sik for bedenket, die is kI6k, 
s6 schit he nd nicht in de bf6L 
höre her, ik wü lU bericlileo: 
da schalt ndne olge rasa dichten, 
ik wil di U ia banre fÜNreii, 
1630 ik löve, roen schal di ddr wol stdren. 
»6, wat kan it nu helpen m^? 
du dedest menegem minschen 
du o6me s!n göt un sl6gene d6t: 
där umme chalta du Hden ntt 
1635 knechte, weset alle fi^nie^ 

dat jü 4e röwr triebt nfitkamc; 
ik Wolde sulve bf wesen, 
doch sint gi göde starke resen. 
holdet en faste, s6 hebbik JA l^f, 
1640 holdet den rechten k6d^l 
holdene bet bf sfneme tope^ 
s6 t6, dat he dl nicht uotMpe. " * 

Fankefdüne. 
H^re, ik h^te Funkeldüne, 
ik bebbe gelegen bf deme tüno 
1645 unde hebbe h6rket hfr un ddr, 

doch ne wart ik n^ner s^lea eowar - 
noch der lefen edder papen; 
d6 begundik (an t6me td sMfied. 

Ui7 biin. 1619 Byn ghelateo. 1691 bust al hir. 1SS4 dat 
fehlt. 16^3 de is klfik. 1626 hrfik. 1687 di wol bedcbteo. IUI 
ia6} dy, menoegbeme amea aiaidie wi. lass aemett ^ 

•lögest eoe. 
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ik fiaf^de so mC'Y tA lange setcn, ' " 

1650 de wulve mocbtcQ mich hebben gf^len. 

h^re , dit bebbe nicht t6 speie, 

sulker knechte ne findest dü n|«ht feie. 

haddestu nieht 86 lüde r^pen» : 
hadde mt }6 wat t6 I6pen. 
1655 ddr iiriHiic niachtü nü wol loven, 

ik lape ais6, 6n bakoven. 

Luciför. 

Wane, dat di l^de schuft l 

dat di de bodel an dnen galgen M 

ik segge dl bt mloeii waren^. 
1660 da sehalt ^nem oMen 4Ue in den :^rs faren! 

dAr schaltu liden gr6ten stank: ; 

s6 wert dt de tit nicht lank. 

du ne dachst doch anders nergen t6, 

du g^st bescheten also 6n merskO* 
1665 dü bist träch unde fül: 

ik ne sach n6 wMde ärgeren gfli. 
. noch mank lamen unde bjindeii . 

ne kondik alsulken drdnen finden. 

wane, du rechte naljl)L'munt, 
1670 fi! du stinkest sd liunti 

du no wilt mi ieven nicht nä wiUea: 

gd hen unde 16re pagen fillon, 

86 machtu alApen al den dach; 

ik m6t it doch maken w6 ik machi 
1675 mtn orlof schaltu hehben geoQmen, 

ik vfil wol t6 kuüchte komen. 

twär, ik ne wil di nicht lenger ilü^jeu: 

make di rade üt mioen 6gen! 

kumstu j6m^r düür ik st^n 

1680 dt schal nummer g6t sch^n I 

■ " ■ i ^ ■ II 

1818 ne fehU, 1«6« nicht fehlt, 1663 n«] co. 1666 caea er- 
geren. 1668 ne feMt ik n« nlaalek enen dronen. Iö7l du wult 
»y levea doch nicht. 1673 mochstn. 1674 it fehit, löJ6 ik loye, 
ik wil. 1677 ww war ik Wik 1«78 riK »te. 1676 jumner. 
1680 entcliAl. 
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(Lucifer U\ket al ummc hefi iinde dtl he Sataoaseu nicht oe sieht, scri- 

, get he:) 

Tö jodüle! tö jodiilel "'J'^' 

Satanas is jA tÄ lange üte! 

ach we dÄr n4 wolde lesen, ' 

w^r he gicht krank mochte wesen, 
1685 ofte he an der sAke l^ge! 

wistik, we eme dat glas besöge I * 

hadde he jenegen fronten nomen, 

sA wÄre he mit den Arsten komen. 

ik m6ge mi söre, doch dunket mi, 
1690 dat he nä fromen üte si. 

an kunsten was he jd de beste: ^ 

owi! nu is he doch de leste! * 

he Wolde der sölen lA feie erjagen^ 

ik fruchte, he is döt geslagen. 
1695 doch ne wil ik nicht ave Mten, ' 

sw4r sö he is, in allen sträten, 

swenne he mine stemme hört, 

ik hope jA, he breke sik fört. 

Satan! Satan! trüwe blAtü 

1700 owi, ik fruchte he si dAt! 

V, 5. (Satanas kiimt, 6nen papen tcode, de nicht gÄn ne wil. he »pre- 
ket 16 eme, de de in deme salter leset:) 

Wol up, wol up! hör dominö, ' "^ 
ik fruchte, min höre scheide mö ' 
maket wat korter jüwe achte: 
wat helpet it, dat ik hir lange wachte? 
1705 jAwe lesen wegik al for spAne:^ 

gi moten nu folgen nä mineme dAne! 
gi twistelt faste mit deme munde, 
doch was it, alse ik merken künde: 
dat herte was där nörgen bi. 

tUlltlt I 

Vor V. 1681: Postca Lucifer circumspiciens ae undique, dob videns 
Satanam dicit. 1687 vramen namen. 169« o wig. dochj fehlt. 

1695 feie here jaghen. 1694 is up deme weghe dot. 1695 ne fekU, 

1696 swär so] wor. 1697 wen he. 1699 blut. vor v. 1701: Tunc 
Satanas portans clericon dicit ad eum modica voce. 1702 me] nij. 
170d lesent. ik vor. 1707 vuste. 
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1710 wol upI h^r pleUeo^r, folget mi! 

Pape. 

Nu segene mi de hillege Krisi! 

ik beswere di» segge.mi» w6 du bist. 

14t mi al mit gemake wesen, 

«nde ilt mi mtne ttde lesen. 
1715 ik bin bewaret mit billegen rAdeo: 

got ne wil di des nicht Steden, 

dat dü nä diner falschen lust 

an fehles gicbt ^rges d6sL 

Satanas. 

Wane, vat belpet de feien rede? 
im bt mtneii wmo» d6 mösi medel 

da wilt dik altA billieh maken: 

ik w^t noch wol fan anderen saken. 

ik ne w6t nicht feie, wat du lest: 

dJn tJde dü ful faken forgest; 
1725 du wilt al an dem füllen leven, 

imde di nicht üt den krögen he?en; 

alsA water drinkest dü dat bdr: 

gl (brif du reebte olpend^rl 

Pape. 

Ik 16ve, sam mi de g6dc got, 
1730 du drifst men mit mi dinen spot. 

w^ik, du macht di for mi waren: 

ik m6t bir anders mede faren. 

boMA, gomman, boldA, bolt! 

haddik wtebwater unde wlet lolt 
1735 ik Wolde di den gest forferen, 

du scheidest di wol fan mi kdren! 

Satanas. 

Fül fai b^ hdreosone, fül 

1711 UIghe. 17 IS wiej we. 1713 du mochst mj myt ghemake 

Ittel wesen. 1715 ik buo beworea myt, 1716 got de enwil. 17S1 

Witt. 1783 ne fehlt. 1784 dyne - vul. 1785 ao den. vor v, 

1789: Sacerdos. 1789 summe den giiden. 1730 iyn spot. 1731 

dy wol vor. 1733 boJ( gunimea bolt boli. 1731 wigwater. 1737 
huren fu. 

[XXXI.} 6 
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wane, wanc! wat nAmost dA? 
du macht S(^ feie rede beginnen, 

1740 wdrlik, du mochtest ini forw innen! 
ik ne Ute dt nicht lenger kwaken, 
du schalt di rade Ihn hinne maken! 

LucifAr. 
Ach min hcrte springet fan speie, 
mi dunket, ik hAre Satans keie. 

1745 he singet j6, des dunket mi, 

ik hope» dat bc noch levendech st. 
aiodhte he mit deme llye komen» 
ik ne frilgede nicht ni deme fromen; - 
dat mochte nntförmen h&rden stftnen, 

1750 kumt he, s6 m6t ik fan It^vc w6nen. 

V, 6. (Satimas brioget den papen 16 Lncif^rcO 

Satanas. 
Wachte, Idve hdre, wachte! 
ik bringenen fan der g^telken achte. 

ik bringe di hir Änen papen, 

de heft s6 menegc mctte forsläpen! 

1755 swennc it messetit mochte wesen, 
s6 scholdo he sine tide noch lesen. 
s6 makede he 6k lange mältit, 
dAr mede w&rt he der yesper kwit. 
he drinket 6k wol nA sfme gen6ge : 

171)0 id nachtsanktit is he in deme kröge. 
de beker si recht edder krum, - 
he sprekt jA 'di w^rt t6tum !* 
sö sprekt de ander ""got bewar*«! 
ik drinke 16ver middel pars.' 

1765 btr Qmme is dat de wille min, 
dat wt nicht sunder papen sin! 

Luciför. 
Ach, w6 mochteme dat gesehen! 



1738 namestii nu. 17«» mochsl. 1741 ne] en. IWt rade fehlt 
1743 sprinkt niy vao. 1744 Saimias. 1748 vielie sere o«. 174f 
entvarmeo. 1748 be ok der. 1749 gheooehe. 17S7 wa. sehe«. 
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\Mci sik papen t6r helle tön? 

ik \6\Cf du schalt üs nicht unti6p«ii, 
1770 unde heddestu noch 86 fei wich waters sopenl 

gt papen können feie limo:f 

ml danket, dat gi de Mde förk^reiK 

is dat, also ik liebbe fornonien; 

gi ne pr6(Jeket nicht up üsen fromen. 
1775 de lüde danset nä jüwer pipen: ^ ' 

des könne -wi leider nommen gripenv — 

men h6ret ml, h^re pape^ h6rt^ 

ik wil jjd seggeA 6n körte w6rt: ^ 

stAt ^n kitoe bet bt sfden, 
1780 ik nc mach der papen s6 nü nicht iiden. 

Pape. 

HAre, wat is dat gesecht? 

$t6st d6 doch hir und 6k din kneeki! 

mit mi n'is hIr nummen in6re: 

noch grüwet mik niollt ak6 t6re. 
1785 wtfto mt an der helle hdn, 

sö ukH ik dl noch n^ger gdn! 

(.He f^H eine n^ger lo.) 
Luciför. 

Ach Satanä, s6 w^rdestu hengel! 

de pape heft mi dat här forsenget. 

dal d6i he man mit slichten Wörden: 
1700 kwtee he danne an üsen 6rden, 

86 drofte-wi nicht lange sAmen, 

wi mösten emc dü belle rümen. 

ik no \\H nicht, w^r wi bliven scheiden 

und in wat ers wi faren wolden! 
1705 hir umme s6t nu ovcr al: 

dat beste scbAp schlt in den stal; 

• 

1986 lattn «ik. 1970 naae fekit «hesape«. 1994 ae /V*». 
199a aaatBet. 1998 eakone we lejrdea nanmeaae. 1999 laen fekU* 
hart her pape borU 1998 ta fekU, . 1998 clayae. 1960 ae] ea. 
aar 1961 8aoeraoa< 1988 stejsrn. 1963 m*\ß] eais. nrnm&tL 
1961 eagrawe«. 1968 dat] de. 1968 deyt. 1998 unaea. 198) 
eawet aicbi war. 1984 wy deaaa varea. 1988 leata« acWt ja ia. 
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i'k mAnde, da w^rst fan kI6kcn sinnen: 
DU liUlo dtk teen papen forwiMien» 

Pape* 

1800 oft ik «M wlr^ 

dal ik mt Hiebt ne fcoiide waren» 

ik ne m^ste t6ter heile faren: 

sö haddik oyele tcVter schalen gÄi>, 

swenn mi de düvete scholden f^o! 

1805 da helle n'is nicht min gef6ch, ' 
Wttla dir Ii dock leien dMi» 
de de Ibr mt wol t6 der belle fimn, 
dal ik mbi Hf «ocb möge sparen. 

L uei f^r. 
Salan^, l<1t den papcn g^n, 

1810 ik De kan fan kötle nicht lenger sUn! 
me scheide be nicbl billicb wesen? 
be drtcbt dat wtwaler an der nesea 
Hude den wMk an deme naeken: 
brink wech den rechten schlfhacken! 

1815 be heft s6 feie saltere (esen, 

wl willen mit em unbeworren wesen? 
wi ne kannen an eme doch nicht baten, 
wiltu'n noch nicht gin Ilten? 
Ilata'n nicbt gin, ik s^ige dt mede; 

18i0 ik gefe dt oriof, so ik FunkeldAnen deda! 
da macht m! i6 fordrdte d^en: 
ik wil dinen d^nst dme anderen l^nen. 
desen papen bringestu mede, 
de gift mi sine sp^n rede! 

1825 koodeai s6 hinge klaken» 



17f7 Mekea. 1918 letCa. eor «. 1799: Sacerdos. isai m] 
/Mit laoa eej ee. f der. 1801 lo «er. 1884 sireBB} wai. 
188a ia. «. 1888 «MI im ier kmmdscMfi vor 1887. 1898 8e- 
IMMM. 1818 eBfcM. 1811 ne fehti, 1818 wlgwater. 1811 
■Mkea. 1814 ^sImb. 1818 will nyteiB unbewarea. 161T m) 
ep. 1818 wiltii*a1 wnllm. 1819 lettns. 1898 iiIsb fli. 1891 
aioolisl aixo lange Id. . 1899 aaeai. 
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(lat US de heile worde noch dns t^^broken, 

wi wolden alle &Ar tiä üilen, 

unde wolden di den pels töriten; 

ik Wolde di de hüve beg^teo» 
iSdO du ne sdioldefl mcbi mAr dda UDgeb^Mi. 

Salanas. 

S^, giNMma, f^f dir M din salter! 

wane, du rechte rennummitalter! 

gA! sö mötestu nummer leven! 

ik hebbe gr6t arbeit urome di dreven 
1S3Ö unde hebbe mins h^ren bulde forloreo; 

f6 adle de kodel di bewareol 

Pape. 

Jl ik, jdl bial «nde §6k 

de hint t6 b6pe an 6ncn ddk; 

swenne du*n weder up bindest, 
1840 s6 wat dü dir inne Gndest 

wane, dal du's di nicht unttüst, 

dat du papen tör helle . tAsil 

wd naehto doob a6 Mae wesen? 
* de papen ne können nieht for di oeaen! 
1845 ik äegget di in wdrer bicht: 

de papen ne gät t6r hellen nicht! 

woldest dü se dir än eren dank trecken, 

du moehteat d' irae wol andera recken. 

bdroy ik §eve dt nlnen fl6k: 
18M d6 adialt ftren ui*t wilde br^ 

dir dtt BttBMnenae aehaden ne mögest: ^ 

där s6 denne, wat du dogest! 

ne wiltu nicht mit gemake wesen, 

ik wil di den cr^den noch anders lesen. 

Satanas. 
18S5 Achl ml bevet al ralne knoken: 

taaa worde ttoeh ess. 18S9 huve. 1830 ne| fehlt. 1831 
tolter. laaa tewareo] bekoren? 1839 wen du enc wedder. 1848 
du 80 ?ele papea to der. 1848 mochstii ao. 1844 enkont — vor 
dik. 1846 papeo gmn mil willeu tor. 1850 in dat. 1851 nummen- 
de MluiaM »ochtt. doGbst. 18ö3 ne fekU, wullu. 185» alle. 
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ik ^NM», ik badd» Mb lAbrolien» 
oft dat ik Mde de -wtle slApen, 

d(5 ik sl6k Mii dt^seme papen. 

ik hebbe siner wol tr gesmeckel: 4. 
1860 doch heft he mi noch ^ns gegecketi <t 

ik badde lest genomen fromen, 

BD was 4mm ^tre iB'deA^ b4k gekomw 

tw^, d«r baiddifc k aU6 gM! 

d6 drdf he (Mt slBen bte^t, 
1865 he begunde m\ over den hals t6 r6pen, 

ik hadde wol an 6n muscbel gekropen! 

d6 l^t hü nii doch noch an deme lande: 

nu sccht he mi j6 16 gri^ter schände, 

ik schal an't wilde br6k farea:: ' 
1870 wat schal ik dir fogelkeB aatle wafeal 

H6re, Sataniv 'h^, hdref 

ik I6ve, ik si nicht al^n 6n dore. 

haddest dil den papen h^ten gdn, 

so nc droftestu nicht s6 schemelken sldn! 

1875 du ne h6rdest mi nicht, ik bia din Mref 
s6 b^re nü des bodets ' - - <i 

de pape j^fj^ ^irtrtnit Iib uHlle« •^^^ 
w4il(kvdel^^'l ik^ii4g»B stille; > / 
k>B Ite ^ df Büf itn^ ^T o J de n jagen, 

1880 ik ne wil dAr nummer Äns nä fragen. » 
du ne weidest dt nicht bi tiden waren, ^ 
nu m6st an den wilden wolt du faren. ^ 
där möstu alse 6n swtn «q fülen: 
du macht där dlBB^naslBa 1v<»l k^eal jt 

1885 du Wik dkito Mg^ii^^iprekeB 

meh schal hören, sweim d' olden baade bleken. 

1861 eoene olden wi?c. 1663 gut. 1864 ok myt my syaea 
honttd. laaa rupea. 1867 Mcb f$htt IH» ttm dat 1870 dar] 
de de. 187S al en dore« ' 1873 papen hy tiden betoa. 1874 ee 
fehlt, 1875 eoborst. bon. 1877 wor. 1878 wtrIibeB. «1 «ciHe. 
1880 enwil. 188t enwoldest. 188t moaUi - wtfl wea. 1888 
Mi f€M. 1884 moobst. 188S wulf. 1888 acbal doeb berea wca 
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nu mteu rdmen deso bot: 

du böfst ^ ganze selschap schaiil! — 

b^r papc, hcbbet mit cm jüwen willen: 

1890 sprekik tldr weder, mau schal mi fillenl 
ik ne wil en nicbl Jenger forb^geo. 
sdt, w6 sl6t de keric bemegcn! 
na m6t ik s^n, w6 ik't be«teUe, 
dat ik anderen feget kng an de beiJe; 

I8d5 dese ärme stumper is bedrogen: 
he möt faren an den inolenpagen. 

Pape. 

Lucif^r, liit tli sulvcn nögeii, 

ik wii di anders 6k wat fögcn! 

kumt J^Mis^QOch ^ns for dino deren» 
1900 he schal de ganzen helle iarMrßü. 

^nes dinges bin ik wis: 

dat got j6 weldeger wen de dikvel is. 

(L u c I f Ä n) 

Gj papen hcbbet gemelke sede, 

gl scgget US j6 16 scharpe rede, 
190Ö J6sus is wiscr, alse ik hope» 

went dat he ai den dach her I6pe. 

bl mlneD waien» ü helpel j4 nicht» 

unde w^ren jfi rede noöh ^ns $6 slicbt! 

gl sint nu papeo edder leien» 
1910 gl Scholen mit üs i6r belle reien, 

swennc gi de sundo hobbct ged<\ii; 

ik wil s6n, war gi üs mOr untgÄnl 

J^sus h^ft üs wat s6len genomen, 

doch sint se nicht t6 mdic untkomen; 
1915 des n'is noch nicht altö lank, 

ik krAch wol twlntich jüwen dank. 



de oM«fi. 1688 gbetchaDt. vor 1689: Kein Lucirer. 1661 eo- 
wil. 1863 ik Id. 1684 ik enen anderen — an der. 1896 Mrag- 
hm* vor V» 1866: Sacerdos. 1698 ok wat lo vogeo. 1904 seg- 
g«o. 1906 dach vor de helle lope. 1907 enbelpet. 1908 jiiwe. 
4616 Schölt. 1911 weü - hebbeo. 1912 %vor. 19U doch 
aini. 191^ enia. 1916 an juweo] ane der papeu. 
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mine knechte, gl Scholen en fore l^gen, 

ik hope, wf willen er n6ch bedr^gen. — 
Dorch minen h6m6t bin ik forloren: 
1920 owi, dat ik jA wärt geboren! 

wdpen Over mi fil ^rmen! 

we schal sik over mi forbärmcn, 

dat ik hebbe OYele ddn? 

mochtik r6we un b6te angdn, 
1925 de woldik härde gärne liden 

nü und 6k t6 allen tiden. 

hir scholde 6n h6ge hörn stän, 

de scholde wesen alsö geddn: 

fan afgrunde al up geleidet 
1930 unde mit schermessen ummekleidct, 

de scholden t6 böden enden sniden: 

den woldik up unde neder riden 

wente an den jungesten dach. 

des m6t ik scrien owi, owach, 
1935 nü mi des nicht mach beschön: 

dat maket de h6m6t over ön! 

hAm6t is ambegin aller sunde, 

he hefl üs senket in d' afgrunde. 

de minsche is iö den frdweden koren, 
1940 die wi düvele hebbet forloren. 

doch wil-wi ene t6 As kerren, 

swenn he sik mit sunden wil bewerren. 

he si leie edder pape, 

höre, ridder edder knape, 
1945 bischop, cardindl edder pÄwes, 

Hinzke, Hermen edder Cläwes, 

klösternunne edder bagine, 

sie sin eislik edder fine. 



1917 schoH en vare leghen. 1918 wilt. vor v, 1919: Uem Lu- 
cifer lamentando. 1919 homut buo. 19«! o we wafeo my vil. 



1929 



1924 bäte. 1985 liarde fehlt 1926 ok rehlt, 1927 hoch, 
al fehlt 1930 mit acharpen schermeasen. 1931 beiden. 1937 
homud is en ambegin. 1938 iis duvele senket in afgrumle. 1911 
keron. 19IS bewercn. 1948 sie] se. sinj gy. 
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swenne sie de sunde hebbet Mn, 
lOdO sc Scholen mit üs t6r hellen gän. 

wi willen en allen fore l^gen, ' 

dat sc j6 mit üs iör helle fl^ea. ^ 

No wol ber, mine l^n kiioüit^, 

gl d^et mt j6 woT^ TiiAle, ' 
1095 wtt wille-wi d6n iör ledegen tit, 

dAr wi nicht ne hebben alsulken strit? 

gl höret wol, wat dese sechl,' 

J^sus de schole komen echt: 

des danket ml g6t, bi mkieil ^renf 
1960 dat wt hen heile ftm, ' 

nnde wärdeih dir AM sMen, 

de üs nü sint Wörden 16 d6le. — ■ 

6 knechte, min jamer is s6 lank, 

fan kummer bin ik worden krank, 
1965 Wille -gi mi t6r helie dregea? 

Nöyt6n 

H w!, Ure, des ^if-wt dtn plegen. 

LucifÄr. 
Ö knechte, ne d6t mi j6 . nicht w^! 

NQ]^t4r. 
H^re, na redce her din hnÄ 
unde hange üs up den bak, 
1970 unde w6rstu s6 swdr sö 6n molensak, 
unde haddest gesloken den molenpagen, 
noch wil-wi dt wol t6r helle dinigenl 
IA?en kampAoe, testet Ijike, 
dat eme dat h5v9t nicht untsllkel 
Cfle drafet «ae liaa weck, alnfende: *drtt6k wach 4aa «Maa fanica^ 

toram.*) . 



ia4t .«waaaa ale] waa- «a — Mkaa» ItM aa tavelaa te 4mt. 
litt vare leglMa. lasa !• der. aar«. .laftS: Itenm LvcUar* 
UM taae. If M ata] 49m. liM m fdOi. tm boraa — dasM 
HPa. lasa aet] aar aaiaie. laat uaa. 1965 to aer. 1966 wt 
fem. wi di plegen. 1967 a leVea knechte dot. 1968 nu fehlt 
1970 unde fehlt, ok so swar alaa. 1971 kaddeal «»k aiaalakaa aaa 
gaalJMB aol. 197« ta aar. 
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Vy 7. iUe nAredeuer stiget «f M IM, Ür Lvctfer Iom lach, und spre- 
ketO 

1975 HAret An wAnich ai gemdne, 

b(^dc, gr(Hc unde kl^ne, 

(lat wi dat spil in korter acht 

DU hebbet up 6nen ende bracbi.. 

IS hfr ane forsilliiMii gicbt, 
1980 des iie leggel üs t6 aige oicbl, 

wente ik hebbe dat dicke leseo: 

n^n minsche kati fallenkomen we^ßii; 

6k ne sach ik w^rldc önoii 

de allen konde iö danke dt^neu. 
1985 bir urnme bidde-wi jü up'i lesle 

dat gl j6 wekeo üse besle; 

mnte könne «wi dat wol raken, 

s6 Wille -wi nAnnAls An beter maken. 

wi willen üs IrAwen uä an gode 
1990 unde forfullen sine bode 

unde Icven al an godes genäde, 

so ne mach üs de b6se g^st uicbi schaden. 

wente als6 gi it hebbet gesAn 

unde mögen m^ken jOTer An, 
1995 w6 de bAse gAst al dAr nA ringe, 

dat he de lüde tA sunden bringe: 

dat d6t ho dem minschen al dorch hat 

umiDe de frAwede, die he fore besät. 

nu is üs up't leste 6n bilde geven, 
2006 wA de lüde wArdet tAr helle dreren; 

dat ne tA sik nammen tA iiAne, 



Vor V. 1979: Bt sie portaat eantaatea *drech wcdi dea oMea lor- 
Dicatoreia.* Coaekiaor aaceadil dolioai, dicit. 1975 weyaicli alghe- 
mejroe. 1976 beyde — clejrae. 1976 hebliea. 1989 aej ea. 
1909 ae fMt 1964 de de lAea ledea koade. 198» «p dat. 1969 
«aae. 1988 wl hlr aaaiiria. 1999 alae g#tlikea bad«, 1998 vat. 
1999 aTerea. 199A de boaea gheste dar na ringhcn. 1999 »e — 
' briaghea. 1997 se deme aiiaaeben umme bat. 1998 dat he nicht 
eakaaie la de vrowde de he vor. 1999 up dat. SOOO lade vaa allea 
lunaetea werdea (o der. 9001 ea Ute aik amaaMat. 
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mcn maik siner sundcn sch(^nc; 

wente des ärgen schut mör unde felc, 

wen men wol dar briogen t6 speie 
2Ü0Ö «Uder wen men kan bescriveii. 

got geve, dat wl b! eme bitven 

in stneme ^igen hemelrike. 

des helpe ta got al geltke, 

wente he üs alle gewroken 
2010 unde höft der dAvelc helle töbrokeu 

unde h^ft üs dat paradis gegeven, 

dAr wi Scholen Ewigen mit eme leven. 
V v4w :?ril-wii ü» fr<»iipe|| Ja 9Üt^ ^/üM 

unde singen: 'Krist is up gestandeoA 

SNl malk hebbe sioer siiade« ' JtM wol "kM^«!. ioer briegen. 
tVD5 wennw. ttOS wy all» aiato bj. IHf ewlgbta rike. f0i»9 
he] got. soll VM. sota wiHe wj naa. Sei4 OHataa. 
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I, 1. DU Miem tngei kahem das ami dt9 itmrreimers (pfUgus)i 
mUM m»$eht€Mich M Hnem tpUie Meter gaiimig* 

a wl willea JA te UMe geven] wir woOem euch ekte mtHUtmgf dM 
wreteikmg gekem* 

4 w6 tlk bdft wp gehem] wie eiek M trkekem. ce|Mvea iH umt- 
fMfoeJU M§ i m§ äee pmrUei^t fitr s«tev€% M HTM^r^MtcftM 
AetemMm 4m Und See prMetme (ßm^ 8»v«» §ß^$ S^f^v^i ^ 
Okeräemieekem jetmt de» de» präterÜMm» Oiob, cebobea); 4er edbte 
A^r«cAt Jedoch $fck in dem aÜeeUHecktm crtMOieo. 

• JHe berecktigung ^ dem dickter einen ungenauen reim aufzubürden 
(KrUt : is) sckeint mir größer^ als das oberdeutscke ist beizubekal- 
ten, tumal da dmrch p. tmd andere Stetten U dmrch de» reim 
bestätigt wird. 

13 fan siinden kvrit] frei von Sünden, kwit wird mit dem genitiv und 
mit dem von fao regierten dativ construirty ö. Marina v. 9: dat 
ae sin umme godes willen kwit aller wolliist in deser tlt; Bort Kri- 
sti V. 380.- Maria mdder, des is tit, dat du faa sorgen werdest kwit; 
Skron. QSassenkronik) p, 66.' de frdwe was nicht frocliten (= fan 
firocbten) kwit; ebenda p. 74: elfeo jAr nä deme grdten stride, du 
de kröne was worden kwfde fon deme fiften keiser Hönrik. 

14 die dAr lAtetJ dU da lassen f oHs^ssen, Die verse IS «ml 14 Mm 
auf die tebenäen tneneeken, wie «. U mn4t$ mif diejenigen pereter' 
kenen keisrngf deren, eeeten Ckrieine nmek eHner mmfereUhung mme 
der 9orkdUe erldete. - 

lg Mgß tea anadea] «oa eMen firei* IMge tei nem, jtlmr. 

17, 18 Ja äieeen Mden vereen iei ee klmr mugeepreOien, wme mem 

mii der emf^ihnmg dieeee epietee benweektef Me »ueelUmer eoltien 

dadurch ermuntert werden eich aa heeeem» 

S« Mit dieser scene beginnt die eigenttiehe hmndttuig dee eUlekee, 
Kedphne und die Wächter des gesetzes (öwkrdea) sind xu raffte ffer^ 
enmmelt, und sie beschließen auf den antrag zweier eben erst eia- 
treteuder Juden den Pilatus zu bitten , daß er das grab Jesu bewa- 
chen lasse. Sie fürchten nämlich y Jesu jünger könnten den ieich- 
nam stehlen und dann sagen, er sei vom tode mn/eretnnden. 
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•t IImi4mm iM« wtl» wwtm l 9m Me wohl gmnm * JMt «rtffri- 
■liiirrfiirfifii ifMDMie kmtm 4mr pmrUkel ge M itm 9trkum geoe- 

S«rM V. M.« Mdite Ik Mtra, ik woMe dta dnle M4w«r wmmi 
<Mft SM«** «Mb «flHM »MM iemfM Im ftoff^ MfltoMftrMilft 
CM^ipA. it, tfS).* fMT iM Uemnm «e kmidea sie aioM mm.- 

M, M4h9 sprak «drt grAwellk« 4« ir fliB MMae ata jd gtMrt] 

«r l y w i ri b Mir g r t t Me k» wrte, wie tU jemals xwt^r I. MflMil« 
sifvor) «o» dfMM m(rft«cAen gehört worden wM» 

99 bringen sine jnng^re bdmellceD dnnl bringen ihn seine jünger heim- 
lich von danntn, bringen bringen en, kteelkea == MiMUkM; 
vgl, welle für welik; sullc, solle für solik. 

31 wäre im^re] wahre sage^ Wahrheit, . 

:i% wdret niij d. i. w^re it nfi, wäre es nun. 

3a forsCeleB] kHmlieh stehlen, das for verstärkt den begriff des ver- 
* hums, 

M 4» Ibr dtne riokte was] der vor deinem gerichte, deinem rieht- 
'•Mit «p«r. 

• 

•1 «nie MMMi 4ir AtJ mmd n^^mm ikm äänmSh wtmem = mmm ei. 
M WMM] mmf waM «^iir «iMft wnm«, mm wal «• 9erk§M4g mt- 

IMfl «My s. #. 1497. kegiMie-gl t4 rateaj hefimnsi Mr 
mm Ml r«««fi, tfM vertUmd »m P t r9 lm r m f Am mrir m«i c«M> 
tea) IM«! Meh nur bH tH$dmrdemische»t %• b. kH UerHrt v. 7A7.< 
Me ckel Mlane da; ich rebenf nein, mir ist xoiiber gegeben; v. 9745.- 
wes beiten wir bute? dise wip die reben: got gekurze in da; leben; 
doch hat es auch der benachbarte Frauenlob 153, IB.« in tddes stre- 
ben er «ttiHtor reben cap «iae snoter sine aebea. Es Ut das frmnx» 
rever, 

49 wil iic Wesen mit gemakel will ich ruhe hnbe». Große herrem lie- 
ben die gemächlichkeity ruhe. 

76 nummenl d. i. nSman, nieman. 

77 Mit welken saken] weshalb ^ qua causa f gewöhnlicher ist sunder 
aak», 0kne grund iSkr§m pt 7t). Vgl, Jtoia Itfl 1 4i aalM ia 4at 
ik wlaa^ Ahwm fpaAia 4eft* 

M wl wakm 444aa-ati4 4e Jev«a] *Mr Hw ßmt kem 4m Mfm «• 
fem mte äieim bekeef^ wM ktmig mtifdbb iair emp9rtmg §9$em 

M 4at ka 4«a apelea wal bagaada] «• lif cNi w4ifa it kksrnmamdetiltm; 

wäre esj daß er 4me dtmg ank§ke* So ist ein ik Ibre oder etwas 
^ MsMekee kimwmmdemkem. Skron. p. 44/ Sa tAch ome tw4 jaaafrd- 

wen, we ae mit tnchten mochte schdwen, or scdnde nnde or gebore» 
dat he werdende w4re 4ea kerlaa aade 4er alaae will. Vgl, %u 

Theophilus v. 74. 

96 ik woldet mit eme alsil an klivcn, he scheide for minen fötea 
bllvenj ich wollte es mit ihm also anheben^ daß er vor meinen fü- 
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fitm «M*Mi «oillr. 4m ^iHirtt. fcufcHWia ««4 4«« «M. te^ 
kMbM drü^km nmr imkmmteegm^ rmätttw m§mtB Am «Mmmt«!. 

uM«€r an kliven. 

IttS ik c«ve jik nlne «Aae for ma^et] ich geht euch meine mukm€ mit 
eine Jungfrau {zum weiöe^. Eigentlich muß es heißen ik ^eve ju 
mloe moder for muget, t?^/. Uhlands Volkslieder s, 17.- schal ik di 
alle H'ildeo swin iu enen kaven drivea, soJMitil ml (tia fli^dar 4|e- 
vt'ii for juncfrowe ('ncm wivc. 

112 dat rede gell] das bereite, bereit liegende yeld. Vgl, Mone Schau- 
»ffieU I, U4. Caipbaa: au httodeat sin bit sichei-heilf die pcnaiaisc 
sollint ir lulo bereit. 

118 ik wil ju fore singen] "ich will euch vorsingen" sagt der r6mi- 
teke »ötdner xu Meinen genos»em in hezug auf die td,nM€f die getreu 
im •der gesprungen tuMl.Mll gtmmg h§§MUt toarJni. Bei.dnr 
Chorus die Verhandlung »wischen den Söldnern und den Juden 4mßck 
Mtne sMMtage gkmgm ämm mH»* »HMtßiy «o M mm rnoH 
den %mg der söidner und Juden isum grahe CkrUH^ um m» *mm- 
tkeuf uid eiu€ mi M d Mdi g a mm« mufin fun n m, im 4tr firMek mitkU 
wtiigr $mpr9Ckm ward mie die emffmrderung de* erHm *dU»era 
m seine genossen, den zug *u h egimuu i dßCk idßt sich dieser zug 
auch als Schluß der driUem 4tgue muffassen , ja seihet nur vierten 
künmte man ihn rechnen, wenn die sölduer jetzt nur antreten um 
dann mit Pilatus zu yehn; doch yehn sie wohl schicklicher mit 
den juden voraus, da es des Pilatus würde nieMt leidet mit. sktu Ju- 
den zu gehen. 

1^3, 184 ho «vii um so duuc sakc komen , der de jodea scbolen oemeu 
fromen] er will um einer sacke wegen kummen {tun die bewachuiiy 
des yrabes anzuordnen) , die den juden zum vortheil gereichen soll. 
Darin, daß Pilatus nicht gleich mit den juden geht, sondern mit 
dem feierHeken geleite eeimer eoldotm nachfolgt, liegt tktUi ddne 
Verachtung der Juden von eeiuer seiiey ikeile aüfatantf diaea emard^ 
muug Oker ttaU mach au§ dam Wohlgefallen, dm miakm eBU^gepffSm^ 
§e Hmur hol dm xutakaman erregte. Aueh dadurgk, daß diu uler 
elUdner, die mit den Juden nugteieh ahgekm, kehräivcha namm Ina- 
gern und mlekt rdmietha CSalmte» Saai^adii, IMm, SAiai«)» /o^«* 
wohl als juden in rdmi§ehem solde gelten eaUm, wird, wta wUr 
scheint, heraöwürdiyutty der Juden beahsiclUigt, In einem andern 
^la iUone II, 336) heißen gUt Juane, Samaaa, Mai» äaaHiel« Ir«- 
gen also ebenfalls jüdische namen. 

135 deine wil ik hir als4^ müteaj dem will ich hier also begegnen, Vyl. 
Skron. p. Zi: lie sammede war lie mochte aukel liejre, ddr mede 
he suchte on tö rnötcu iip eoeu strit. 

136 he I6te sik lever des kinkhdstcs büleuj er ließe sich lieber vom 
keichhusten heilen. Auch niederländisch gilt^ kinkhoest^ mhd. aber 
klckkaoaie. 
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riAaMB tekwmri Witeges. Vgl, tMeken. sMne Ulf 86.* De» anniiie 
Wfiege a^rc, let Im Imrto w« «m lao im Im ilem haniea. iiik s«lt 
ir veraemen md: mit grimme er Mimiogen snete, ao 4» jiiBgen 
Sebarpfea er dd raele. Dm9 §€kwtrt wmr Hn wtrk 4ca km^MtrHekem 
ac*MlMfoa Mimei dmkrr aal» »mm§, Üker Mime ini4 Mtaüno i^l. «Nia 
aocA IT. BrimmM Deuttekt UOümtmge wtd J. Mamt» Bemt9€he 

ist Miriia M ini] tiahe bei mir, hart an mir, 

U4 Hoiiweschiir] Haue den achildy 4i€M€ kemttuntng legt sich Sampson 
prttlerisch mU ihm ^rgwbtnen Stimmen mt, um $eime •ttUkarkeit het'^ 

auszuheben. 

156, Id? dilr ik ene ino^e besniiffen mit mime frC-seliken swerdel wo 
ich ihn mit meinem furchtbaren Schwerte treffen kanuy wenn er aus 
der erde mtferstehn wollte, besmitten {mhd. smitzen) von amiten 
(smeit), mhd. sinisje (sinei?), wird eigentlich nur von ruthe und 
peitsche gesagt, nicht vom Schwerte, z. b. Kolocx. handschrift s. 

ich wil mich Utpw smifzcn mit willen siben spitzen; dock das 
subst. smi?, schmiß, yilt heut noch vom schlag aMt atoar Ukifft» 

Ibii GiiiiimiinJ dieß wort ist aus gtime = komo umä MiDy vir« aiiMMi- 
mengesetzi und bezeichnet, wU ags, altoMij imifler, laftHy IM«- 
iprüngHek mSrnnUcktr menwelL WU mber aMaaa dU bädemkiutg umf 
erkMbf «o bekam ^iimaaaa Sie von mmrUm, pmttr famUtaSf %* b. 
im ißtdUkU «an tfar Üaaiafllarinf *Mib, l«a 4» sm mm«, bale ke- 
rn tflMa Wirt.'- ai« fimc^ *aaa Hbiti, wmtmm m babitfy* ißU ajnwa*.* 
ala lekU 9ü, dmß He ekten ekemann Mekt käUi) w commm 
ganMMa> mit Oem Samebtm fekremOiUm wkt wm$mmmnkfämK 

m aa alaae Ilirde awftc] 9CkmirfWi§9M gHstm^ mm ktäfftm fvr- 
aAantff» 

t«l bamr^] mwbiTy rükHg, €f<^akd. biquilroi, facilis. 

168 drngea mt «p mtaaa brönen egg:en] mich auf mein blankes schwert 
stutzen. Vgl. Lampr. Alex. v. 1384.« d(> sluogen die recken mit den 
brönen eclcea, da; dn^ fiir dnr spranc; v. 4115.- wir siiln striiis 
gesäten in nnde sine recken mit den briinen ecken; Iteineke v. 475 K- 
se dregea aik m^at up ere Sterke, He »HUzen sich meist auf ihre 
stärke. 

170 sö CO swiBgej swioge tf< das holz, womit der flachs geschwungen 
wird. 

\n tros] dieß ist wohl das mhd. traa, triia, trotz sei geboigml — «!• 
ner beide"! mich erwarte. 

173 <i:ii ben beschelen] das bein von der kamt mtkffißen, 

174 he scholde eu jar an der haaaea kwaWaJ er^oUbt Ha Jahr Immfan 
dem kniebug schmerz fükkn. haaae Ut Sma mM hahaa» F^lrai 
akd* habea, aanyiia. 

180 weale aacb] bis Jetzt 

182 du acMt di dir aae vrlaea] dm stOm Sadmrck tob 4kr erwerbtmf 
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9§L Bkrmu 1. 1%9 Mr Im Ml mm prtoNt fil «Me m — ■gta wIbm ; 
c^fM« 41/ Olte ie junce dogelMre prtotde «ik m ImM m 
IM mn4tt MfcM) ketMtrt awMtf tftke; 4lr <c* im c4f <at 4c- 

188 uNgiB «Mw iMea] A <. iMlgAa «Mmr MtrtiMii fl» /rMM MiiM 

iirr Sur cMmtM^«» MimfNf 4!er j^mrMii. 
190 wileae] li» I. wU raey will ihn, 

194 iinbeatrdft] ungerwfß§ mtkä. •(roiireo, mnA Wal. «tr^^pea, ■jrii^wrr. 

da4 it verhält »ich genau wie in ki^n, dOft von kdpen, dopen. 
196 an d« fvMM «tMe] .«» iM« grolkm heMmmwgem gßU, m, r^iri- 

butio. 

198 jüwer malkj eiier jegUcker. mtdk ««r »«Bad C^lik, Aoaiiiiaai ^fut«- 
tfue, zusammengexogen, 

t99 oft sik dat gefalle] ob sich das ereigne j zutrage, nämlich^ daß 
Christus auferstehe. Vgl, Skron. s. 63.- doch was sio ra»»t al^elik, 
w6 he mochte wreken sik, mit daukeu hkrde soei tilaA lange weule 
« t orae fei de Stade uode ök de stunde. — reflexives sik bei gefallen 
kenne ich weiter nicht; et gleichet aber dem gleichzeitigem Bkoh äei 
•freclMa i<äA «rraoli akk d4 apraeli). 

88« dal fraaMt dt aalvar nade goltj äme Mmgei dir Mer 9m4 §M elm. 

888 laaaiMa Hiddaaa8 aada Mdae] mwieehen Uiddeme ifa Com der weH^ 
küeU wm B tff wi) mmd Jffw CM SeeiemäU HWaaal kemU emf 
mMMut§mr n tyrac i e / apar dU mUe form Hfdaaaa a«wa CHaüaa 
ajr)y «a Aiaate Ja* mnm aill tat kM der Hi$€f Hatfiaa (aiM. He- 
srial aMaaMMMiMaaMk Aaa ailaatf 3Uest hetßi la innkiuiAHi JMiaa^ 

889 Iw^l im niederdemtechem drängt etck echon seit dem 14. JeUkTk^m* 
derte etsdt twdoe twd t\v^ einförmiges twö alltnälig ein, 

888 aa AaaMa kdrve] <n etn^m korbe, kein seefahrzeug trägt meinee 
wieeens den namen korb; da übrigens der Wächter die seUäferigem 
Söldner zum vergnügen der zuhörer zu foppen scheint y so mag 
korb absichtlich und xweckdienlich gewühlt sein, ohnehin sieht mam 
bei nacht auf dem meere kein schiff in meilenweiter entfermmg» 

Sil raln fei l^ve böte] mein lieber buhle, mein geliebter, 

tlt hl Pöie| bei der insel Pöl im meerbusen von Wismar. 

218 blecken] bellen, umgestellt /ür belken? man vgl. das gebräuchli- 
chere bOlkeii. 

iii ik ne kan nicht lenger japeo fan gnUer unr6wej ich kann nicht 

länger den mtmd Mtfthun vor großer mädigkeit. 
itt »6 belpe mi daa kaiaara firdwa] ärolUge betheuerung alaCI der fa- 

loiMicAfa ad ielfe aü. iaar fr4we, iaar Uta flrdwai mm dets mdß^ 

ärmeh dteeer ietmUrm fbrmei »u wermetdeiu 
888 Ik Bidl daa dgaa fMar gavaa] Icsl aia^ dem mugen fmtter gebem^ d, 

8. AlfT.* ich mmß eehtmfem. 
888 ala warf] iciii ffew€rbe^ aaia gesekäß» 

888 dal gl 8aa afoin aa a^M] ämß ihr dme mtckt kimdert apdrt a 
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könnte das niederländische speiireo, oberdeutsche spfirn sein; denn 
wie das niederländische geiir, duft im niederdeutschen zu gir wird 
ivgl. sinackes g^r bei Wizlaw^ = oberdeutsch gor?, so kann auch 
spciiren in speren (jetzt spören) Übergehn; aber bei Wizlaw findet 
sich sparen, hindern, vgl. VVizt. str. 28: uilt du dik siis bew^ren ? 
sral sik an dik k^ren, kanst di\ de froide sparen? 
830 mit Denen dingen] auf keine weise. ' 

,836, 837 sinl din ininscheit lieft genomen de godeliken klarhctj seit dei- 
ne menschheit die göttliche klarheit an sich genommen hat. 

863, 864 went üs got an deseme eilende alsd gnU Jicht d6 sende] 
denn gott hat uns in diesem elende (in der vorhölle) ein so großes 
licht nie zugesandt. Die verba nennen, brennen, kenneo , senden, 
wenden u. s. w. bilden ihre präterita auf zwiefache weise y einmal 
wie im mhd. mit rückumlaut (nande, brande, kande, sande, wände) 
und dann mit beibehaltung des umlautes ; belege finden sich überall 
i_z. b. bei Wizlaw ncnde : rende (= rente, gewinn), 

870 belugen] bezeugen. •.»,.,,] 

878 an deser düstere grunl] im gründe dieser finsterniß. Eigentlich 
wäre wohl diislere zu schreiben, vgl. ags. jieostro, ahd. diustrf. 

873 van pine slichi] von pein frei. 

889 gewisse] in Wahrheit; es ist das ahd. adv. gawisso. 

891 an dem lande der ddtliken schemenj im lande der verstorbenen. 

898 cnen schin se lö sik nemen] einen glänz sahen sie. Schon seit dem 
ende des 13. Jahrhunderts ward im niederdeutschen sik als dativ 
sing, und plur. (statt mhd. im, in} verwendet; belege finden sich 
überall hier und anderwärts. *' »♦* " ' f^-^ <• 

303 forhlt mi ni\ an dinen frede] laß mich nun in deinen frieden iein- 
gehen},***' *'*"^ >'»' n fHw » \ ,^y^/ 

306 lAl mi mit di werden deil] Es fragt sich zuerst ^ ob mi hier dat. 
oder acc. sei? davon henget dann ab, ob mau deil als subst. oder 
als adj. zu nehmen habe. Erwäge ich die stelle bei Wizlaw str. 
34.« "aide mostik jömer sin, wan der lichten frowen sein inl maket 
ft-iMik unde froiden deil: des geve in got jomer heil"; so möchte ich 
mich auch hier für das adj. entscheiden (= deilafl, teilhaft) und ml 
für den acc. nehmen. *«» ■ ^ . 

313 jö t6] jetzo. mhd. ie zuo. 

328 des ne hadde he nicht bedröfll des hätte er nicht bedurft. Auch 
bedrocht (mit Übergang des ft in cht) findet sich häufig. 

335 ik wisden mit mire forderen hanij ich zeigte ihn mit meiner rech" 
ten hand. Die formen mire, dire, sire (= niinere, dinere, sioere; 
niederländisch: miere, diere, sierc) kommen in Wizlaws gedichten 
vor, X. b. str. 37.- minne, dir g6de is altö fil. str. 44: fan mir frö- 
wen rAder 1er von der rothen wange meiner herrin, 

399 drecht] d. i. dreget, trägt. 

335 hir näger bl] = hir nA dir bi. där lehnt sich an nA an, und so 

[XXXI.] 6 
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muß das ^ , ah »ttUvertrtUr des wmrztlkufUn b, irnktmUnä Uiitäer 

trseheiittn. 

311 (6(e deine] mhd<, suo deiiie, %u dem. 

S46 fan dem olie, dai be ui<ij;;e leven] Mi» dem öle, daß er leben möye, 
von dem öU 4e$ If^Mt. MUerkmi i» Meimm gMekU Um. A»mt httlle 
de« hefligeo erAc«« tprbck^ mUm tw» Memmf Mmt ifmt §rmM 
ten, vorfalte ida mir das niederidMdUtke m rigim i i mieki mugä ngl ig k 
90 IMK M Üd Mekit 0dk§temd» sMie idtr fiMMoi^ 
sekem M«r««lstifv M htmfimtH Emmk. tUr^ O ü w JL IF, iOi 
jf.)/ kraA «tAl be C<A^!m») 0iu4«r wm, Seih mnm rif 

lie Ml io flA iilMr leWe: toae« g* amdcr beide «f Mehl* Di- 
«erUke wämmt td de«» «Hgel Clidi.iiMMe. du tctli «m fiad«o r«r des 
INMMidlSy kftddewB» d«t Im di inake wts, wd laage ik Doch scal misMi 
des «lies der ueilknneoiMe , den mi got sulve uBtMt, dd hß mi dar 

■ 6i f«r«t^t. ee wea for eme otcht forfert, al äreclil he fürich 
ftwert, hc hi^del. d^r inedc de scdneo stede, dar tn^st is in»e uode 
Mvicli frede.' Seth ant wurde sioeme fader: 'ik bin ber&t tö dAade 
aignder des ü is l^f unde ik bin pliclit , mär ik ne wet des weges 
nichl.' *8one up minen tri^at, foiie:e dem \ye<^e recht int 6st. dat 
ik di segge dat merke wal: alsö du komesi iu den dal, in den dal 
iü Kbr6n, dem folge upeme wege (nä?) 0^«>o. du scalt de fdtspor 
s^n opeu aian, de wi ruwen k warnen gdn, ik unde dine indder 
lacde, d6 uns d'eMget etdtU iit der etede^ de wl mit uaaer scuK Uft^ 
lefee) dir tite meh de Mefei^ Ibvdefrei, dA WMael aielil AI Jdf 
eedi gtes eetb «ader kiAi. dfc segge ifc dl 4a wArbll: dm eeeli 
nemee kidrhdt kenee ti der aedeea elede ceteeaget «U den reke 
der edUekede. ele dn'e eegel edal Hm e«f eelett, ed ee ftiffire dik 
fer eme nicht.' Seih geki kUrauf im 4a9 pmrmiiet mmd wmf itee ee- 
^le ftmf^^ MC tr mtckt, mmkm9Het drr *lfc kmmm Cm Addeie, de «II 
grdier eiisaikwAne eleen iikhiMi kdft ftortelea» ke kMet, dat gl eoie 
wetaü dae rechte tekerkede da dem olle der erbarakerUebede, 
den ene got anlve dede loven, dd iie fan hir WMt 4t gecckeveo." 
Od e|»rRk de enget Cherubia : 'alek diu bdrei tdr dumm la uade se al 
umme dat paradis: du raacht eme wol geveo den pHs, dat wdt ik 
wale, boven allen ateden , de under dem himele sin beoeden. frage 
mi deutle, wat din ögen sen , ik wil di de wtirhdtjen.* Seth bdt sie 
bdvet t^r doren in: eme fr^wede berte uode sin. de krüde gdvea 
där söte lucht, bdoie fan naneger hande frucbt «ach be acdne iind 
grdne stau' u. s. w. Aun tvird von den vier flüssen des paradiesrs 
und ihrem quelle erzählt und darauf heißt es: iippe deme borue 
kidr, dea Selk Mde foraeoieii ddr, st^t da b^in gewaaaeji grot: alle 
lelge» wirea bMd» a« ge ^rdgea aeek I4f «ecb klad«^ dat ducbte 
eara ela aohade» d«ft he «eiraaeea etdat ad k4ge wUm ÜNterel waa 
•d drdge. ale dgen aid«k ke ap unde aaek^ wd «a den« kdn« was- 
devlaekdaalaaceeMIkMdeirdt» dea kdnea wertet aaek ke klM» 
de Idp flia der drden tdter kellej ddr aaek ke de edle fiw AkeUe. ke 
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such snnderlike wunder, nn deme hAme boven und linder: iip dem h6- 

slen des bämes lach en kint, ik jii seggen mach, nigeboren, in 
dAke gewunden : he hArde it wenen U\ den stunden, alsö he de sie- 
de hadde gesien, dt\ gienc he weder ntl dien dtlr he den enge! slAnde 
fant. he frAgede ene alh^ hant, wat dat kl^ne kint inende, dat iippe 
dem b<>me lach nnde wende, de ddr s6 gnU fordorret stcU, der enget 
sprak' 'ik make di (rM: dat kint, AAr umme du hefst gefr^get, dat 
I scal noch fan ener maget umfangen menschlike ßgiire; boven den 
' « It^p der nature scal got hebben dal kint gemdne mit i>ner magede al 
r^ne: dat scal weder Winnen de gnade, die AdAm bi Even rilde für- 
l()s mit ungchtUsamhdde: dat se dt) inis.sedt^den b^de , dat niiU dat kint 
weder kippen, als de jär sin umme h^pen folleukomen an eren tiden, 
nieht ^r ne mach Adilm forbliden. de olie der barmhertichede scal 
deme kinde iit sinen leden werden geperset si) Mer mdten , dar et 
i'tme de fader scal b! Itlten Iii nöge fan aller scholt, de he np den 

* luenschen holt, aldus dA dineme fader weten — — — dat scal slor- 
len sin hillege bI<U. fan dcnie holte dat wesen indt, fan drin kerne- 
ken t«> Samen, de nt deme paradlse quämen gewassen fan deme sul- 

'' ven rise, dar Adam in deme paradise de frucht af smakede unde n6t, 
dar eme got eleu af forbut.' D' eugel gaf Seihe ajdilr de dri kernc- 
keu, dat is wtlr, unde hH ene gdn in godes namen. 'als«) du körnest ^ 
t6 Adämc , denne seggerae al de wort, dat du siegest nnde hefst ge- 
I hArt. dri dage, gi ene noch s<^n , dat wil ik jii for wäre jcn, scal 
. be leven unde lenger nicht, des sit fan mi bericht. gl Scholen begra- 

ven sinen likham Id £lbr6n, dat gl wole weten j des enscole-gi 

Dicht forgeten : als gl ene leggen in dat graf, de dri kerneken, de ik 
jü ^af, scole-gi leggen tor sulvcn stunt uuder de tungen in sinen 
munt unde gravet se mit eine an de erden, dar scolen wassen af 
dri gerden, de scolen bliven evengnM. d' ene scal wesen Cednis ge- 
nüt. de wassen boven alle bOme. dAr bi ik den fader n<)me: sin mo- 
genhet g^i boven al, de was und is und bliven scal. d'ander gerde, 
des Sit gewiS; de scal lik sin der Cipres: dAr ht scal sin bedudet de 
I Bone, want de Cipres is alsö gewone: swenne men ene h6we unde 

j wunde, ^n edel rdk där begunde ut giln. de dridde gerde 

scal wesen gelik deme palmböme : bi desen is de hillege g^st bedüf, 
wände men an dem palmbdme sAt, dat he manich blat iH geft unde 
al sine telgeo heft dAr mede gezlret unde gespri^t unde al in dner 
. gr^ne stet, des gelikes mach men merken den hillegen g^st an sfnen 
! werken' etc. Aus diesen drei bäumen wird später das kreuz Chri- 

• Mti gezimmert, wie man im gedickte selbst weiter nachlesen mag. 
Der reise Seths in das paradies nach dem olle wird auch Reiueke 
V. 4885 ff. gedacht. 

348 de enge] fan gode] bemerkensu^erthe Umschreibung des genitics 
durch dativ mit jrräposition, welche in den heutigen niederdeutschen 
mundarten den genitiv fast verdrängt hati sie stehn mit der en^li" 
sehen spräche darin auf gleicher stufe. '^'•^'^ ' >«^\» t^.>.^ > 

I 
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35? i»{4to dit risl pftutin- dttß reis. piiteD i«C ^tt ü^ff dtartifÄfü y «Äff 

awcA rf^r mederlündisc/itn spräche fremd, 
363 propheiei en I proithextUfu* ■ ÜMi mUdiorätuUckim 'pr^fMMw« €•#- 

A/^ricJW «fi« »icAt o/^t t»orlr9M«<Mlr« >ropfc«rfere« (Mß§Hmr lÄ). 

. be 4Ar »f. . * 

US sta rike De b^ft muBn^r ailrede] j#to rvie* Aa< nimmer ende, ur- 
tiede, 4iti«CrM«, muß eim femimkmm wHmf im »Uäerlämämktm fimdei 
Mick treede» f, neben dre4, m. 
cito« tenfeUweke heer. 

S76 die 4Ar l^ea m dar lielleMl dU dm in der hdUe Imgen^ Jeizt anwe- 
send waren. 

377 wdr hefatu nA geslekeo?] wonach bist du ausgeschlichen ? 

381 mank der joden schare] unter der echaar der Juden. Vgl. ags. on 

gemang. mank ist eigentlich ein subsLf dms seine präpos, abgelegt 

hat, vgl. wegen, gegen w. w. 
385 ai dufele siechlel alles geschlecht der teufet, d. i. alle teufet, 
394 du schalt di bergen tute entj du sollst dich für ihn bereOim» Idte 

em = mhd, zwo zim. * 
396 weote he Arncbtetl denn er fürckUU 

408 dAt ne kMi aicbi gel^geoj dm$ kenm nlcki i$00h ^ ^ ^ mir- 
küt. 

408 ddr be mIu tealeoMMt beft leeea] da er uim intm m t u i gem m M ked, 

ti€h xum i^da varkereitei kmi, 
4to U daie bUea] xm tMte mrdeu, 

4tt emerte] *ier,'ip<e im nUderiMitchen, ^en. fem, 90k Mmimm 9, 
54 t «In kiathOt beweget aitii.bertes flider dai siot mtne smerte; e*M- 
da V, «56: se sldgen in grdter «aer^ ere hdv^ «ade beiie. 

415 näger bi] vgl» zu v, 335. 

400 mit «ore strengeo] mit einem «IHclMu «Ireoge aU »ckwofikts fem, 

kenne ich weiter nicht. 
424 schal werden iise erve] soll unter erbtheil werden. 
487 ik hebbe rantj ich bin gerannt* 
4t8 t«) unheile] unglücklicher weise. 

431 dat 's nicht unnAde] das {zu wissen} ist nicht unnöthig. 

434 lö jodütej dieß ist der bekanntey^ aber noch nickt genügend erklärte 
wehe- oder kiUferuf der niedersäekHscken Mmma^ B§fer mm Ctmmi 
bur V, iH: wdpeo, td jodüte, belpet ni, ik bte te Mtk, ntU Ml Ht 
tagt damtrt **U Je dMe («o jelmH^e er) lif mrmU a^§afmrty kH 
FriMckj Däkneri, SekUtma u, t. w. vgl. M0im$ Ii, 9% $md 4M, Ht 
JBfcAMtay denkm, ttl» 50. Etkeißtt kermm kaitm tewktiiP wia 
im mor^Of belQe, feujo (t. Mmtmer IMor äi» Fmmaimtga «. «e 
. #r rdmUeke lo, ei»£9 v$r0Uiekt) mnd dktk fkr aUMkt, 4bled, 
woher diet(4fidMer deü 4. 1. ddl)» Am gmeine volk," Gegm diete 
erkiarwHf isi luw W «ilMi «MM^ttAfWi, ifa/f dSpw. jO 4» le riüd «ic. 
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rtus älteriH ä entstanden ist, welches zwar den Substantive, im/tera- 
Uve und auch an andere interjectionen hinten antritt (wdrenil, hil- 
fÄ, miä, heid), aber nie, so viel ich weiß, zwischen pr äpo si- 
tz on und Substantiv. Ebenso wenig tritt es vorn an ein wort. 
jodiit muß also ein compositum anderer art sein; an das alts. thiod 
ist schon deshalb nicht zu denken y weit das wort dann, auch wenn 
man d = io, iu, ie, ^ zugibt, jodude lauten müßte ; aber die te- 
nuis erscheint überall. diU darf daher nur auf den stamm lIiiittHii 
(thänt, tliiitum, thutans), mhd. diu^e Cd«i?, dii;;en, do;;en) zurückge- 
führt werden, und mag ululatus , fremitus ausgedrückt haben. In 
16 jodiite läge also eine auff orderung das j« geschrei anzustimmen. 
jü, ju, jo wird von Graff /, 578 als ahd. interjection angeführt, 
aber als interj. des jubelns; allein ju jo Aaiin seiner natur nach 
eben so wohl f'reude als schmerz ausdrücken, es kommt nur darauf 

i an, wie man es ausruft. Das td jodiite wäre also gleichsam ein 
"ad barritumr* So viel erlaube ich mir zu muthmaß en ; wer 
besseres bieten kann, der thue es. 

435, 436 a6 bödik di bi den heJIeschen knechten, diU du sc eicht brin- 
gest tö Ilsen hechten] so gebiete ick dir bei allen teuf ein, daß du sie 
idie Seele Jesu) nicht in unsere haß bringest, hacht ioder hechl, 
wie niederländisch hegt?) ist das oberdeutsche haft. «i** 

438 16 d6 dal] so lange bis. . 

441 fan den benden] band igen, bende?) scheint hier gen. fem. wie' 
bend im angelsächsischen; vgl. zu v. 420. - » • . «i 

443 wen de adelarenj als der adler. aren, arn ist das altnordische 
örn, steht mithin vom gebräuchlicheren obd. ar, ar» ab. 

447 mit t^nein iiieneni korej = mit gemeinem riUe. kor ist im nieder- 
deutschen g. m. im gegensatze zu dem obd. kür, uiederländ. keur, 
die g. f. sind; vgl, thron. Luneb. p. 1358.- he wulde maken frieu 
köre; Skron. p. 74.- nii behovede ik wol kores. 

454 dat se Scholen drade iitj daß sie sofort hinaus iaus der höUe) 
sollen. 

456 linde hevet enen moaekes daos] und heben einen mönchstanz an, d. 
h. gebärden sich toU. Den mOnchen war bekanntlich das tanzen 
verboten; wenn sie aber einmal das verbot übertraten, so mochten 
sie dann auch recht ausgelassen tanzen. 

461 t6 saoiene laden] zusammen gerufen, versammelt, geste nennt 
Puk die Seelen, weil er sich und die andern teufet als die Wirte der 
hötle betrachtet. Vgl. den geschlechtsnamen Hellenwirt. 

462 ik ne röke wat se bräden] ich weiß nicht was sie machen, statt 
bräten brauchen wir jetzt in gleichem sinne brauen. ^ — r6ken hat 
nicht nur die bedeutung des besorgens, sich kümmer ns um eine sa- 

. che, sondern auch die des wahrnehmens, Wissens; vgl. Skron. s. 67.- 
we dat wü weten unde rdken, de lese et in den b6ken, där it inne 
geacreven is. 

465 Sonderbar könnte es scheinen , daß Soah die arche mit sich in 
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W0kr9€keMi«h Alt €kmtakUriM9ek* wterkmai tlmk»^ *• imß 4er 

4ira ik w»t «• f^Ceo) ick wHß aicM imm sie kt^Utkem, rtiM 

imhd. rieben) ist eigtnUich fiercy plorare, litmmtmri. 
m mit rAg«n ktoUe] mii rmuhem kleide f Mummte der iämfer m pe- 

meint. 

479 se hebbei döpen rälj sie haben tiefe berathung, 

481 wer Jdsiia icht konie?3 ob Jesus etwa komme? das w^r ist aus 
weder, utrum, xusammengexogem ; vgl, Zeno v, i%l : eine wunderde 
feie sere, w^r it dn kiji( wir«; Marina V* 148^ w^r it wär Bi Qüe 
bedacht (= erdacht). 

483 wi willen fldgen] wir wollen /liegen, vielleicht aber anehc wir 
wollen fliehen, obgleich für dieses meist ilen gesagt wird. Es ist 
der niedern komik gan% angemessen %h sagsn : "ihr herren feUi 

f er, wir wollen schnell fliehen?* wmd mm M«r kmU Mtr keifßf dssm» 
am tstufen, wie gewieee temie im jähre 

484 Am ettäe eimee akeeknUiee ßrii^ der ekerm tPMM* erMM Ue m ä «fo 
**mtd eie ecki^eeen die käUe mm/' 

480 dese 8rlii dort] sUeee eke r me m tkeref tsm 8ri8 Müi iimn» dm emfe* 
Ar, Msord» eir, aee duciUe, smriehatemn* 

480 deger imde al) gmsx «ml gar» Vgß, Belmeke 18» 1918. *mi» wdr^ 
ierkueh Jp 190. Teuikom» d. 

483 morgens flr4J mergeae früh, frd, laetus und frd, matutinus falten 
äußerlich zusammen; niederläsuHeck maiereeäeidea eids tr8 mtd 
rtoe wie mhd. vrd und vruo. 

497 al bedillej d. i. al bedalle, al mit allA, alle xusammem 

513 we Is dese weldendre] wer ist dieser gewaltige? 

ÖIG he mochte des wal fordragen mi] er möchte mich wohl damit ver- 
schonen. Vgl. Everh. v. Oandersh. v. SO 44.* luuner i« b« Imi «I dar 
umme nides fordragen. ^ 

5S4 därj dahin, wo. 

587 glohl gl hlr io komeo] ob ihr hier ein kommeU gioht eteht für 
gtft» dUets für gif und dieses für li = ab, 

588 dir bfttenej da maßen. 
816 deia] a dal 

841 88 men 8a 8« 18 wil drlveaj ea «um mm um au§mke»f aaikun 
wiU, Vgl, akrmu p, 77.- de 88rcfe alaaa oirenade dM Didasafeda Id- 
dfit aeattde» 08 w8r.ke ae fiurt «a alaeaM teade. 

841 nacMaa] 4!«« mageeieUie dasaech» deni|88h. 

548 necktieb 18 klve) mäekUg mam eireUa. VgL .Beua 118*^ 4a8 ae 
des klves fortegen, auf den edreii iirrarlai Wim jraMaaaftrM* (8tfdyi8. 
//, 118).* ddr oÄ 8cii4t aik der Deoe kU, Bkrea, p. 88/ an deiM ael- 
ven kive wart de forste Br8a eralageo. ebenda p^^ls W8 te 88f0h 
reckt gdt uade Uf aaita aa daea grdlaa Uf.. 
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Mi gtMcl mm 4emmr heil«] gitier an dieser hölle. 

MI #• «l^let iMMril} *r ««Mi«««! PapidSy zunächst mit hexmg mnf die 

mmüpkOHi* *o chivtt DäHä,' die ntiek v. 496 anffesHwmMi mßmrd. 
M9 wtaem kwii] Mig, frH eein, 

Mt'inM deiM fMen MeMe] Jems Mgi mk Mm^ dem pmrpurmmntH, 
M einem mndem mUen sckinupieie iJItmme fl»4M) wl^d ihm nach 
der mifigreMkmg dmreh €imem Mfel «Im gotdeme krmue imdeim «vi« 

•^iks fähnMein mit r»Mem krnne pe^rmckty w der fmriwmmuUi ml" 
80 nicht erwähnt ist 

585 iinhovelikenl unhöfisch^ mmMßich. 

ä68 du forddmde sDHke] du verurü^eiite ^tktange. forddnien, mhd ver- 
«äenen, durch richterlichen spruch verurtheUen. Marina 81.- die 
wert mit den duvelen kwAt fordömeC Aae wedersage ; ebenda 877.' bi 
gode beswere ik di, dat dti nicht fordi^mest ml. — soake, m. gehört 
%u saakan (snOk), repere und bedeutet im niederdeutschen : coluber 
anguis^ im mhd. aber Culex. Das angeln, soaca drückt coluber und 
scorpio ausf im altnord. findet sich siiakr und sndkr^ anguis, wo- 
gegen im niederländischen snoek, lupus piscis ist. 

579 rade] schleunig; ags, hraite. 

$6$ 4et heile gesionen] der hölle gesellen, gestune statt gesinde, wie 
mUmmrd. siBal statt sindt. Vgl, auch fau der bort kristet SM : wm» 
^wfllcic9MeB, keteerinoe, U desene liemeltohen ingesinne; i^dm M4/ 
■ 'dn. «epll kir wmen koningione over Am beiiietitcfte stall«, 

Mi -411 Malt bir ndget mit naieD weteii] dm soitti hUr mtf rtmgmm, 
ämmdem gemeigetf nMkrgeiemgi teim. Btmrmt mmder^M un$ß i^h 4mi 
merderkmt$9€ der hmmdteMft m§cki mhmmgeufkmfu. omle imUdertSm- 
diech nali, nalie), f>. Ut ring vmn eieemdrmti dm» mhd malhe, mkä* 
«alatai kedemiet mker perm. Dm» dem nalia emUpreekende frmmm. 
naiile, engU mall i»t hekmmnti zmm mhd. malaha «fimmt dagegen in 
der bedeutung das franz. malle, #|imi. mala. Demmmeh »tmd maMe 
und maille etgmologisch wohl zu trennen. 

ö91 du ini dine fordere haot] gib mir deine rechte hand. Im deutschen 
dun tnon fallen die beiden snnskritwurzeln d h a, ponere und da, dare 
zusammen. Das gleiche scheint vom latein. dare zu gelten {dare im 
carcerem); im griech. treten beide, wie im sanskr,, auseinander. 

910 des hebbik buwet der helle Tak] deshalb habe ich den räum der 
hölle bewohnt, fak {obd. iacli) ist spatium. 

619 dese olvendes hiit] diese kameelhaut. Gleiche bedeutung hat das 
goth. ulbaadus und das ahd. olpenia; buchstäblich stimmt es jedoch 
zu iUq^as. 

Mi «f*i regeneo wilte) wenn es regnen wiU, mt% ■« of H (ab e;). 

m Per jüngste voget h§e§hi im mtsU smrOck, gleichsmm mls miethgtld, 
hehauptet die »stge vmm den »perUmgem. Vgl, Frmeckmtämeeler II, f / 
ifear ta bM ato CA*«« »perling) füaf UaMr lebea, m«at eiaea lirs 
miella« biaiEebea, iafa «aaer iberUiebea vfef. 

€M Iii ml ungetteel] imß nHch mmgemmmees. tösen entspricht dem mAA 
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zausen, wofür jedoch weisen gebräuchlicher ist. Es ist der bekannte 
^.Übergang aus: i, ai, i in: in, äii , ii (zeisan geht über in zoiisan; 

angelsächs. gilt jedoch tsesan). 
627 pantkwidinge] pfandlösung. 

630 UUer brilde] an den rücken, mhd. gilt bral, m. und brdle, m. lum- 
bus; hier ist das wort gen. fem. 

639 m^rj sondern^ niederländisch niaar, engl, biil ; noch jetzt sagen 
wir *'viel mehr = sondern'\ vgl. Skron. s. 38.- de h^re ne was 
nicht t6 rike, mcr dat bc s'ik doj^eilike an manegeo stucken wisede; 
ebenda s. 82: de lantlilde frocbten <^k du nicht t<) unrechte orer hir- 
scap (icht; mer de stede unde de wike beseten dat ore fredelike. 

640 kwellen] kwellen (kwelede) ist das factiv von kwelen C^wal), pa- 
tif cruciari, luctari {vgl. v. 1438), drückt also eigentlich aus: cru- 
ciare y necare; hier aber steht es in intransitiver bedetttung, pati 
ivgl. V. 1512); oder wäre kwellen (kwall); intumescere , scaturire 
gemeint? 

613 ne d«^9t du dat nicht ruldrilde] thust du das nicht ganz eilig, fährst 
du nicht ganz schleunig in die hölle. 

644 dl schiU noch gröler chadej so geschieht dir noch größerer scha- 
de, grdter ist comparativ und steht statt grdterre, scbüt aber statt 
schiebt. Das verbum scb^n (geschehen) nämlich zeigt im nieder- 
deutschen und niederländischen die dem mhd. fremde anomalie^ daß 
in 3. sing, präsent, contrahirte form auf ie gilt (sohlet), welches ie 
im nieder sächsischen sogar ^ gleich als ob es organisch wäre, sich 
in ü verdichtet. Im Präteritum gilt neben der organischen starken 
form schach (schä), schdgen, eine unorganische schwache^ schiede, 
schüde. Hier belege: eme ne sca nichdn scade, Chron. Luneb, p, 
1374. de biscop began de koninge dragen: grOte wunder de där sca- 
gen, Zeno 1157. alsö dat grOte wunder schüde, dAr Idpen td feie der 
lüde, Marina 298. dat weten noch alle lüde, w<) eme dat scüde, fan 
dem holte des h. cruces, 15. niederländische formen auf ie bedür- 
fen hier keines nachweises, 

647 als fordorven gdk] als ein verdorbener, unnützer gauch, 

650 lernen melk fan nies lapen] milch von neuem lecken lernen. Zu 
diesem fan nies halte man fan ferninges = von ferne, Zeno 874. 

651 wär is ju sch6n de sucht medej womit hat euch die Schwachheit 
befallen ? 

657 tö höpe ten] zu häuf ziehen, zusammen bringen, 
668 n^ werlde] niemals in der weit. Vgl. Holst. Chron, iStaph. II, 
118): he kondes n^ werlde rdken {erreichen'), 

663 nu lAtet jüj nun gebt euch zufrieden. Der ausdruck ist elliptisch 
und etwa ein "beruhigen, trösten'' hinzuzudenken. Vgl. zu v, 898. 

664 wi willen mir wol bet td sönj wir wollen künftig besser acht ge- 
ben, m6r stehi hier im sinne von fortmdr. Jm niederdeutschen gel- 
ten die Compar. adverbia bct und bat; im mhd, nur ba;, kein beg. 
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M» «I Ml w»t 4«r to) mit wiei Serm <tl, wi§ 0M# «HiMr #|AMr 
•99 iwA » tirtefl^ «yl. am iflV. 

IM IkMk Binie HtÜM) AmmA imtf JElijrt lotNie» tPMi MI. Anm- 
mmf stimer vmndeii9wUen meerfahrt im parmdieM em^Ufftn* 
ürr dichter ermdkU mm p, 4fC IM mdi sniite BraodAn ^oe so- 
dere borch für ome stte, de was scAoer wao de ^ste sal, d4r de mo- 

Bik den i6m forstal, wan der borch mure plante ovcr menege mlle 
faste, dat lant hadde dar fan licht, de nacht ne hadde n^ne stede 
nichr. dilr ne feil noch rJfe noch soe, de winder dede n^manne w^, 
tt ne wart fan regene nicht nat. en older man dAr fore sat mit 

' eocm gräwen bkrde, de der porten wkrde: dat was de hcre Eooch. 

. al86 uns secht dat buk [doch], dat linder dem borchdore sat (i^k) Eli- 
as fore. hi dem stiint c>n knappe mit ener witen kappen, mit dnem 
swetde itirin: dat mochte wol en cogel sin. sin swert was brct un- 
de liMik. Elias aprak drilde 'wil-gi mit ml gdn?' iwahrscheinlich 
fHUi hier eine »eile, und man hat woht xu le$tn: JSUm dride up 
«fmk, 4» «Ide griae ml «•Ma^ ke «pmk wH-gi nit m\ gdn?) Ua^ 
icr 4er Boaika Mkar se gingea: iea teM ae dir ralAngen , ae flftr- 
daa aa rar 4ai barekdo». Aaack aat Ür far, 4e fiim^ alich ke ai 
aai M. He Idl ea M keackouwea 4e tackfaa keiMBta 

•Uwe. 44 ke aik Mm mmm t aack^ feie fk-aa^e «aaM Mr Ata gcaekaeh. 
Am U w mät aaia ale keiie ealkiaa. Aib' ^aaaea IM 4e kilfe «aa, 
4e.k«rakaAr6 ad kd waa, 4al er ate aiiaacka aaaMrti la der aiite 
Mar arflea. he kegmde tA den aekepe Haa. 'Ik aidl Ikren ap dat 
aMva: gel keft ml leider raio here wunderllkea minoert bir/ In 
der entsprechendem tUUe det mUdtrländisehen gedichtet Comb. US. 
a» ff, heißt et mmrs da out man al daer sat vor die pdrie vrdne. 
hi was barde scOne ende - - wel gehaert. graeii was hem sin baerr. 
Namen werden nicht genannt, eben so wenig in der handschr. Hult-^ 
kems, wo diese erzählung mit v. 7Ö8 beginnt. Auch im angelsächs, 
dialog zwischen Adrianus und Rithnus ivgl. Scopas and böceras 
Engla and Seaxna p. 39) ivird des aufenthaltes der beiden^ Enock 
und Elias ^ im paradiese gedacht. Dort heißt es: Saga me, hvat 
siiit [isi tvegeii nien on neorxnavange , tMid pAa gelomlice vrpad and 
beüd unr6te? Sage mir, wer sind die zwei männer im paradiese^ 
und die häufig wehklagen und sind unfroh? Ic }>e secge: £ooo aad 
Hella«. M v^pad for l>am I>e hi aceoloa eumaa on plant ariddaagaard 
aad kada dedde, t>edk kt mr l>aaaa dedd lange yldaa« M «eye dür*«.* 
AiacA mmä BeUtu. «fa taeMdair^n , laeil «te aaild» kmmgm im dtua 
weU mmd aderlaa, aljpMcd «id Wirker dem M kmge verzifgeriem» 
0agft aM kvm tm^mt ktf Mm0e mir^ 100 taadMii Hef le ^ aeegds 
(aa) MaNAea aad latiaipbaBla «a TlatjOeate?), >il la mm. aclafeUa 
aad aa aeedafelda. leA «dfd dif'd.* im MmMfUM mmd im Hmtp i kmmi a, 
dm$ iü im^ BimmmfMe mmä Im MBmfeUe* 
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m€ 0ißt m mi ov«r wMm Hm% ^fMHs^J §f0U U$ß wtiek mtr 

W€rim% ühig Ue0e»f die «mferm MteHebem, i» dem pärmdUwe, 
$6$, MO 4«! panidls lebol-wi berl4eR waaie AailMaMi Hitm] dth pm^ 

M«r 4m «ton 9m Mwwy |nmi^ coferv, jb«MlMV. Vpk Bmrkft 
tMtr g«fM tf^r Meattl«D«le d»; vole «icli nhe begänne ril»a iMde 
MMfeMS sl wolden die nacht wachen und in den belMben wesen. — 
weM wenle Id; denn in der regel steht wente vor SHhstantivem 
nur mit einer präpoeiUnn^ wente id^ weMn no, «rentn n4 «. «. 
696 kracht! — krhft. 

706 tegenl ans te gegen oder eiiigegen zusammengebogen, 

JÜH an der heinele klüsl in die ktattse, oder klunse (spalteJi der him~ 
meL klÄ«, f. beteichnet bald das verschließende (= pforte^ thor), 
bald das einschließende (~ umfang^ umkreis) i es ist das mhd. kUi- 
ve {von claudere); doch wird man vielleicht richtiger unser klus 
auf das mhd, kluose, spalt, zurückführen^ welches eben so wohl %u 
klAs, klAse werden muß^ wie gans xu gd«, uas zm us u, s, w. JHer 
iMt äme pmtäMee gemeint; giamHe m#», dmrük dme pmrmdiee du diem 
Wkemel gelangen am kömmnf 

f II we blilu j*] wer iatmer MI wet M dtm dm9 

m «MfiagM] MrMgem, mirMHceieem, 

9M mm «ea cnhee to g«* !■ berle ntelmn] du dem kremee iei gmti 
im eeim kence geeioekem worden, SMe weräm bribeB, wfMmif if rfi 
fcWf nCten Md» Im «MenifailfcAeii mwiefmeke pmMeigiMifdmig g 
eimmi Midem sie dae penrtteig* grMi €tuf geiUtek "keekdemteck* wH- 

eef dß k. mit dem zweiten «Almife, aieü brokno, %mkeo , sproken, 
aCokmi daneben haben eie aber auch part jn'äi, aeU dem laute dee- 
fTdeenej nämlich : brekea» wreken, spreken, staken ; doch sind dieee 
die seltneren. Auch im angelsächs. finden sich die parlicipia ge- 
sprecen {neben gesprucen), gevrecen (he bid" Tui vreccn, L. ^Üelstän 
p, 64, 46); aber nur gebrocen. im altnordiecite» giU vm^ lekjfc^ eUl- 
lare: lekioD, von rcka, pellere: rekinn. 

7dl d« dat gode beh^lik was] beheiik ist aus bchegelik, hehagelik zu- 
sammengezogen, also.' da es gott behaglich war, da es gott gefiel. 

ItA dfkr ri^wcD scholde des iniuschen bnist] da die begierden des men- 
schen ruhen sollten ¥ ich nehme brüst als die wohnung der begier- 
den md wünsche, Soll diese erktärung nicht gelten , so weiß %ck 
Mm emderet am bni»t> m. fractura, ist hier kaum xu denken. 

m Mr bin dt bat geworpea de niMdeJ daraus hat dich die wdnde ge- 
wmfem 4i« käufig büiea iet^ eo $el4en etkeini MK 9 m r MMk9mmm * 

TU IhMbtml SS «rcbteii. 

747 wAcbtet an den wanUkoa Mto] kmrret'in dem »m migem «Mir. 
•fl. Marinet IM.* gl Mbeta waobten C— whrd«o)| fmtder Mrl XHi 
iM: wd 41 hBbbeHvt waeblti wuaeMi Mr^ ekendet tM.* wen willtk«- 
nen ni, ik bebbe gewacMeC mk 41. 

7i» Ik Hntm0 de« »6rge«ateniee elaeb] ick eeke den emfgemg de* 
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margenstertut,- Bmr mwrgtm%t¥n 9dUä/4 •^kvr MeM 4M* 4ie 
woUun, daher Meter eeMtte mmirmek, 
9it M iMtr iege wann] tpAre-tt, daß ein, rMW* «Mfln» Idj^r; egi. 

7^1 die tonne «Mf emek im dme eegei eekeineuf ein eeefalirendem eeHte 
mngemeeeener nuedrmek, 

9St teer k me § er mngedd MM «IrM p«M* «v^o > w M»l «JiMfM* 
tihfger ntügde ika^en bereite f^ür ikre wehe^etne dne petter ^ere^e$» 
imfetut «M ein f m^me n eßoraus , wetekee^een pap i9der p«pe» 
tnf) tfttrc* oMMIfmü« e» ge tUd e t ieL im' m ederid nd i e e ii en iei HP» 
öreif muß gen, feeu 

774 ik ne w^t an welker achtel ich weiß nicht, in weicher weise, rgt, 
Skroru p, 80.* dat ^esficlito worde follenbrncht gode rd Ären an snl- 
ker acht, dat it den hilgen getöme. ebenda p. 36.- de fjewaldfge ko- 
Dink rike wart ift Aken hdrlike na sines fader tiden bracht, dilr hc 
kouiokliker acht wart 16 koninge gekn^net. ebenda p. 67/ dat 
«ik nd herliker acht de werde uade gemeide mit grtUer ^re bereide 
appe de reise tegei Trire. Auch würde vnd gewalt, Vorrecht be- 
zeichnet acht, «. b. Zeno v. 1376.* 'ik 66 di d^Iacht miner g^stlfken 
achtj de rai de pdves beft gef^even, de wile dat ik scal leven' sagtder 
Cölner erzbischof zu kmieer Friedrich J. 

9ff 4ni sMikJ dme engte ML «Mlk mm m^de, «egede tk eerkürzt. 

UM nta «Mrt] .«iie* «M«. der genUin m M ÜM m§hdngig. 

fM de» aldpet M trt «Mpesl «MrvcfM »IMf -«MtMpea Mn irliMpea. 
t4 wis wm'Ob] Ml geee^^ ecn eiiHter eein» 

m M>w»l M w«B gl Mm} weieke noewdrfh ihr nneh em Mftn 
MMMt» mkmi eUd g te i ehg^iOg Um, wes etnü nA wee, »wee, 9er 
geniOv iei' wm wol nhhängig und gMri nur durch aUrneOon %u 
hdren; aiees wel hin des ed Wut ed gl bdren. 

9M *ido Issel ^^a aleeegda) ist ee mch uiee mieeegungen, hat ee nueh 
uns fehlgeschlagen* Wenn dne ftrennmen Ht mis ^tntrHt, wird dne 
8 verdoppelt. • • 

7U6 forkomen] Vorsorgen. 

799 genddej grüßende anrede niederer gegen hghere. 

800 spreket iip] sagt an. 

802 hebbe-gi wol dat graf forsten] habt ihr das grab wohl bewahrt? 

vgl. Skron. p. 69: de it {das reich) AI wislike foratnoi vertrat, 

vertheidigte) iinde werdichlike. 
808 sunder färe] ohne gefährde, ohne uns zu gefährden. 
814 fan dinne] von da innen j er will sie hinaustreiben. 
8S0 men scheide ja dat nest rdeten] man sollte euch feuer unter das 

nest machen, euch verbrennen, 
8a4 ik Ml eidm blM Mi'»eMeii] Uh muß mm offne äeiekte uHegeny al^ 

iee Mennen* - . • 

M Mr9 «MM Men apen] Mlr# dtemn äffen. Der MM», mit präpo» 
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d« «pea Me nrnaderUkeii khipei^ ir«ra Ür de wMM Mi^ aeeMe 
dat uogsriNi Ms. > 

8S4 fhrti — Dftrt, feAf. 

836 tit gedreonel] = üt gedningen, mit gewall autgebrocken, 

(i rechteo welpel ihr rechten künde, welp bexeichnet das junge 
UUer der löweny bären^ kumde eic, wel^ wmr bekanntlich auch bei- 
name ein^s 4mhgrksrM909, 90k JSkr0m M# tlm tedar Ml HiMrlk 

dat welp. 
Sa» vgl. zu V, 802. 

840 gi mögen wol f«r riddere gdnj ihr wU^t wohl für ritter gehen, 

gelten, 
848 bestao] ruhen. 

848 de frdwen] die drei Marien sind gemeint, die des morgens %uni 
grabe Xsti giengen, in spielen, die sich strenger an das ritual der 

. 99terfeier anschließen, fehlen weder die drei Marien noch ihra 
Urrtdung mlf 0tm mi§H mm §reM •>«••*• 

iAS jA«r«a apoilw wl niekc m idkM] tm rnnm spott k^ m mwtn Witt 
flMf uMilL 

8M<4e «icil Iwft des «Ida af teMl] tfer aif«! M iKm «Mi ai» f* a 
AMk hmm aa «AdL knijMi witf tevta^ «leMi«; geil «p.lieiee, ^«M 
crMM» «fi. JLä^ker GIre«. /f, 189.' wide ed wm ee dal leeie 
gelt apf eberet baddea, ee h a l d e a ae dal alel everieveab aiAdL fdü 
mktr neben bfirn mMh umorgmmU&kta b«Brea (bdrte) lareafeMra, wemn 
Meß Ut%U adbaUeb. mmf bdraa ibar, bdraaiy bana> a a n iei ri n ^ 
ren itt, 

860 t?^;. %u V. 196. 

863 war de likham sij wohin der Uichnam sei. war, wohin, scheint 
von war, wo, zu unterscheiden, wenn auch nicht in der ausspräche. 

868 wen dat Pilatus deooe it weten wille] aber ist es, daß dann Pila- 
tus es wissen will. Es ist ein st oder is hinzuzudenken.- wen ai 
eis) dat « s. w. Über die Verwendung dieses wea (wan , waoe, 
wente") vgl. ül ^ierne ik jii des berichte, wen iL is iaber es ist) eii 
del äo mute, dorch dat ik et biiven Idlc, Skron. p. )9. 8e k warnen 
weder ene niciit ddr umnie, dat ae weder eren ht^rcn striden wolden,- 
waae waren ere lant, Chron. Lüneburg, p, 1368. ai kalten iirt se 
aekerilkea dide: gerae 6(e ae müae, wea dal sa ae b^e, Everhard 
thmäersh* v. 17«. wd 4mi allei M kwdaM, wal dal td jredeada Id- 
aie, -weaca Ii vMe «ar Id laak, SJere». p, M. aiMi vgL deu mkd. 
was. 

899 da bdflrt ia dea Nable mbtk gebedea] dm kmtl mt ämmm MM #a- 

jray erMiai if. A. wHr wileit deime MM» erfUUm, 
m, B6M **«t «Mf dmnm «Mta, tpfo e« «HAii wiih wU e§ mb€r Smtmm 
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steht y das wissen viele lente in GaHlea'\ diejenigen nämlich y denen 
der erstandene Christus erschienen ist. 
SS6 brink mi bodeschap dAr af] bring mir von dort nachricht, 
890 ik wil en de breve rechte lesen] "ich will ihnen die briefe recht 
lesen, d. h. ich will ihnen deinen befehl genau überbringen''^ mit 
dem nebensinn "ich will ihnen den text lesen'* {vgl, v. 896). .ihn^ 
'■ lieh Zeno 718.* tü etens lit wil ik 6Ar wesen uiide mine büke (i\ di- 
- sehe lenen, und ebenda 908.- de des jüwe nUgeve is gewesen, dem 
wil ik de fibelen rechle lesen. Auch sonst wird lesen für spreken 
gebraucht y z. b. Zeno r. 1007.* noch bh^f iSHlitnas sIeken: he weste 
wol, dal ci nichf enwns s^ sote, als he ome Hat fore las. 
896 wert ju wat fan der paschebrAde] so erhaltet ihr ein stück vom 
paschabraten. Diese Verwandlung des wat ist nur der niederdeut- 
schen spräche eigen, nicht der mittelhochdeutschen ; in die neuhoch- 
deutsche ist es aus jener übergegangen. Vgl. Everhard v. Ganders^ 
heim v. 1647 .■ an sin gem6de kwarn dem h<^ren dat. wu he gode wat 
leves densCes dede. Uolstenchronik {Staphorst Ity 118).* de Deoe 
segget in ere rede, dat de heren worden wat forrddcn roede. 
998 Dil latol] »UM lasset esy nun gebt euch zufrieden; vgl. zu v. 663. 

900 wat schein scal, mot bl nüde schdn] was geschehen soll wird un- 
ausbleiblich iaus nothy nothwendig^ geschehen," 

901 vgl. zu V. 799. Den tilel "könig'' geben die jüdischen ritter 
aus furcht dem Pilatus y um ihn dadurch für sich einzunehmen. 

912 florenl = forloren. 

920 des si-wi si^re iinderkomen] nnderkomen imd zuweilen auch hinder- 
konien bedeuten beide erschrecken id. t. eigentlich: herausspringen') ; 
vgl. de kooink des si^re nnderkam, Zeno 1045. se weren des al im- 
derkomen s^re, Zeno SSI. dA furgink der siinnen er schin fan deme 
ntilnen, des dat fulk st^re iinderkwam, Chron. Lüneburg, p. 1410. zu 
hinderkomen vgl. man Gr äff IV, 671. 

92."^ here, l<>ves oflii wilt] herr glaube daran y ob du willst. lOves = 
löve es. ■«*» 

930 unde d^den us slapes begin] tmd gaben uns Schlafes anfangy mach- 
ten, daß wir zu schlafen anfingen. 

935 se fdrden] sie führten ihn. Vgl. Reineke 4447. hebbe-wt schaden, 
wi mOten (= mi^teD ene) behalden. 

937 sl«p-gi] => Sippen gl, schliefet ihr. 

940 linder ju dicht] unter euch erdichtet^ erwnnen. 

Bit fingerbat] "fingerbad" muß eine besondere art der hettrafung 
oder der folterung geheißen haben : schlug man auf die finger oder 
band man sie zusammeuy bis blut daraus floß und sie badete? 

944 mit kenape laveo] mit kaufe laben , d. i. mit stricken geißeln, ke- 
aap = cannabis. 

946 diire is ju de manheit] theuer ist euch die tapferkeil, d. h. ihr habt 
keine. 
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84« kelde wt»! for n o n » ) JteM iw, «Mi 4M» mm räkaMattn mmitwiif, 

ruhmvolle Helden. 

iftO dal 's DU Up dooQ ende knoieD) trüber i«l «hm ihmi mt mIMM» 

gekommen^ das weiß man j§tmt gm/tfU 

^yi cn belliokbrölj ein helltrbrot. 

964 den ddiiien lenj den daumen ziehen, foltern zur strafe. 

959 mit sclicmpwürdea \yi du in6ten lioren] mit schimpfworteuy die wir 
nun hören müssen. Das relativuvt kann ivi niederdeutschen y wie 
noch jetzt im englischen, uua{ allen; vgl. Theoph. v. 619.- suiker M- 
de be di beft geJovet isolcher gtlübde die er dir gelobt hat). Skren. 
p, 98/ Dd de llliHen djii «^gen uode an oreo berlen wegen, «lAt 
4« kMivk kl4M «Mi; 4iU geldt i«e «oMe ^at gel&t, dat 
k« MM aeMe) «H wia«» wedemumt» aü «rM«» ae MMUmb wmie 
ftKaUrda«, 

tM M wl 4aft bftwM«M M «Mr Ai# mnmr Mmeki ääi^ 

M draftea] dorfHeD. 

969 belpel] SS lielpet it^MßM, 

871 u« gar foraprokeaj um$ gmnx abgewiesen, mit verachhtng fortge^ 
jagt. Vgl. Zeno v. 1401.* aa {die heil, drei könige} w^eo (u LaalK 
biirden forsprokcu i»etpg»k$H^ daA Qt^s odflMui w«ld« fdkmm lata* mm 

sie bekümmern), 

97S uDde siot bkjrda aveU wirokenj immI tf^<:^ vitrtritbtmf ke^ 

straft worden. 

973 ladet dar im anders für] ladet auf andere weise davor, d. h. trefft 
nun auf andere weise Vorkehrungen, Liegt dem ausdrucke eine 
sinnliche smsckauung *u gründe, so ist ladet von laden , lut herxu- 
UiUn ierrickUi eimm ämmn gtgtm dUß fiuik stUm' ungemade) f sonst 
iäßt Uek tutck 9» Mai üf^M^h .^iMättmf änkm. 

m na acbüt] guckUht es mickiß j^^l. jcii ItolmiHol mU ■rtmff, 
gmuK «cAmM» . 

881 dat wl ja mtfrigaa wille«] imß wir ««cA (vom -der sirmfey ke^kmim 
«Mliem Üker äUt^mrUkel umi, ««fc lyi. aw 'ikMpk, «• 488. «Ar«». 

p. i29: dea ging et sA it gerne äUi kwU kiSttn *« iis8# 8latii mm 
ap4( C^.iMiUpAdet} deshalb gieng es, wie es gerne gehic sekUmm 

hast du es und oft beeilt (d. i. Übereilung thut nicht gut). Andere 
mit iint zusammengesetzte verba sind st. b. iiutbrekeo gebreokdsSf 
iinthdten verheißen, iintriden errathen, untredden erretten, iinefnrmea 
erbarmen, imtain mtu^elAt uatH'craa a^uvAr^n, '^^^w^fgsis sMwägess 
a. s. w. * • 

990 biU] d. i. bildet, biudet, bietet, entbietet. 

998 waa fib^ dieß ist der giechischs grußj der deutsche war wi» heil, 
w8a Mit 

1888 hdKo rafnflj # rmtf fa tflc » !#< die mmnuU IMwia laloe^ mom mänmem 

<» der smirede wird retee desto seiUner gekrameki. 
1884 förln4r] firder. 
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1M4 m Mm MI» «MckMl «le mMmi «Hü «Im» «Me ilb- 

/i0r MßeM ; «1« niedriger^ gmntkier muiinitH f cyi^ Amw i^. liM/ ik 
lieM^.slMff weil dr ge«Mec]09l. 
ICSI dir Is An iimflie in wtiit} 4mnm M um» wU rto wiadf 4» <..* 

UM^^ iuOa wii m aller bede Iwides] «ntf. »Ol /mI« M««i i^mSA- 
rtHi über twideo vgl, Theopk, v* 456. 

Ui9 der helle dornte us Us4A^4^ MI« l*9r tiM zerstoßen, zer- 
lochen; «tut av« stiUet zusammengezogen* »UMen nach schwacher 
eonjugaiion (stöiede, stolte, »((^tei) kommt mhd. wohl nicht vor ; fin- 
det sich jedoch auch in der zu v. 346 angeführten stelle: d«i uns d' 
eDgel Stüde üt der stede, de wi mit unser scull forloren. ahd. gilt 
neben stu^an (slia^), s(n7on ^s^(^?^Ua) und altnord. nur staiUa (stati- 
(adi). Über andere >«i niederdeutschen schwachformige Perba »gl, 
man Theoph. v. 456. 

I0.*>3 4le de] wt lche, die; vgl. dazu Theoph. v. • 

lüö4 (ise fiir] unsere ge/'ährdung ; vgl. v. 803. 

ta»8 an use riebt] vor unser gericht; vgl. v, 48 tMNl M^erk, 0mUU 

^ V, 146*.* M rieMe dMMe he wel elMa rlkee dre, f«dmilrr m gerMie 
saß, dockte er immer mm dU ekre eeimee reUkee, 

t9$i>Mr wl kNMB et feUl^e urWdmi «ciuiMelike iir geeNigeo] wo 
wir armem eSmmmch mii eehmuhm pttMekm wwrdm h eldA Cetoten) 
M emfier eeimee gewökmiUham bedemimmg smch die dee gekeme^ «M 
mmdeme, vgi. mmeerem mi$edru€k dar ort aeUeigmf* mtd Skrmm, 
9. he Cd. keil, geist) gaf eme eines lichtes eehte, 4al del i M »e a - 

: 4e heite eie Smn der dAsternisse d6de eldn. Das paesivmm i ae imc w 
werden drückt dann aus: "zum gehm gendtidgi werden"'. 

1M4 Ml Jttdle>>vi ao der helle plagen] nun müssen wir in der hÜUe 
sekimcrM^ piage leiden. Dem mhd. is$ plagen in Mdem bedeukmgeMy 
cruciare und cruciariy pati, fremd. 

1067 nu US de Hilgen aldus untsliken , so wille-wi nä den sondern kl- 
ken] da uns die heUigen also entschleichen ientyehen) , so tvollen 
wir nach den sündern uns umsehen. 4iiken ist das niederländische 
kjken (obd, gucken), z. b. wat liebt daar te kykenl^ was habt ihr 
da zu sehen? Ob das Präteritum kck oder kikede lautete, wtiß ich 
nicht. Und wie verhält sich dazu das buchstäblich emUpreckmia 
mhd. kicheo, Reichen nehem kinkhuoste? 

mi ndgeuj genügen y vgk Skrm^ fK 49^ Aw harte« he «M «retgea«« 
gede. fam der Mrt XeU «• 386/ ddr hdft dl gel gehdget nnda hdft 
dl M eik geadget, ddr gift dl gel« 4d Idne dea hhnalrifcee fcüdne» t 

im he heddre wteen «ade de daUeal er Mkdre di€ we da di i emd die 
mariehiem. ' doli, «e« mm^ dural -edirdireL.eyl. dwitaiidiralf.dwdfcui, 
iMMilen), meireriy cmneturi, 

de fcwdden) 4«« dtfUtcw» 9€rrmfemeg^i IcwAi kvithaa, diure.9 

1U89 oummen] für nioman, n^man, «pleilpfihier jdndr^ immer. 

1091 dea kMpelJ dem krüi^eL 
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mem N«t. Ü*er feMk «ff. mi flV«|»ft. v. S. 

1100 dal te jA wal lOr kokeoe brlifeo) Ht*imm0r «Impm nrnr Mt* 
ekt tritigfi^f mmm v§L 4m mtuäruck ** M tM rmim \ 

1100 lA fere] mm ferne. mM* gUi im tHeeem werU nrnt rr •der ra 
C/Vr äüeree ra); "Im i de ^ e rie t iieekm findet %umr mteUd e ke m ftUie rr 
oder m #tolf; iloc* kommi muek hier wnd dm das wmri mtt eimfm- 
ehem r P9r, sogar im comparmU» iMarina v. 101.- woot» M MO- 
atar was aleht rere iremotius'} waa dri mile fan dema aMre) , mmd 
aga. lieH mmn Pemhm 7 feoijaa (feorMa) eimU de* gewdkmUekem 
Afyrrftn. 

1103 sö w ie dar aiit JaaegeB tuodeo aij iprr iaiaier eimige eümdem Oa- 

gangen habe. 

1106 wer it di altd danke sij ob es dir auch »a danke sei, vgl» zu 
w^r = weder das zu v. 481 gesagte. 

11 10 de bodel] der biittel, tnhd. bätel, prneco tu biodan , mandare, 

IIIS w^r ik weodesch si] ob idaß) ich wendisch seij nicht deutsch 
verstehe? zwischen den wendischen und deutschen stddten an der 
Ostsee und tiefer im lande gab es immer kleine neckereien, wenn 
muek die Wendern Idngst sckom demietk spratken mmd Bemteeke ge- 
wierdem wmrem. Dmktr M Lud f er in JioaaM a}HMa*Mii IFMIr, 
emsäern er redet mmd merHekt demUtk. 

litt icB wttaaOr ab<l Ok Oaa rOfvei] dem mm e ktr er mmd mnck dem rim- 
ker, Am niederdemieeke wdkoaOr «IfOt «NMii, dm mmek mkderiiMm- 
dleek wadrenunr gilt ' 

nur iaa ffelachattOr «aila Oea aiaikealOvar] dem füleeker ifiOamrimä) 
und den molkemtMhtkerer* Mm mhd, aoaVbfma eetdegTteM dme nie' 
derländleeke laoraraar, MaaOaii Jedmck auch tboveoaar und ver* 
kürzt toover vorkommt, Wer aber ward Molkemmauber er" ge* 
echolten? der durch Zauberei die milch der kuhe mer der kie9^ der 
milch hervorzauberte {etwa aus dürrem holze)? 

1117 den gokcl^r unde den kukenheckt^rl den gaukeler und den guck 
in den becher. Unter dem guck- in dea Becker ist woki gleickfaU* 
der taschenspteler, gauklery gemeint. 

1118 den hiindetrecker] den hunde/ührer, den schinder? 

1119 den brüwer uode den roiilter] den brauer und den malzer {oder 
mWert)y mhd, findet sich nur miilzer, molta, malgelüy Oberlin 1073. 

1100 kOaiAltfulterJ der aus kuhmaul sülze macht; vgl» mhd. aulae, sal» 
emgo. ' 

1101 daa ailMte^] dm eMflUHter^ edMlßMer^ dm fkM\dm ktmmkmr, 
miedetdemteek pUtm^ kitmikm, kmipen, siaMm/ mtederidmdUek pui- 
Im kermmt^tteekem (sUm oagaa ^mkem^mH M lioaMi yii loa glg, MaOv- 
äfatfr/jr). WoliU mmm kier pMlar mäd v. 1100 fWlar ieem^ m kätte 
mmm dm trkOter mmd vdUer {vdUerei treikemdek), ^iilatooora, a«af- 
brüder, 

1100 tfea alOper oada Ok dea Mler] dm ecktdfinf und dm fmsdmf Pgt 
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forriilen r. 158!; äoih vgl, auch das niederländische viiilbek, sau- 
glöckner, zoUnreißer ; vuilik, m. raöenaas, galgenvogtl, karger filz, 
gfker flegeL 

Uta deo gerwer liade d«o braker J den get ber und den flachsörtcker 
ih9Uämä4Mh hniaker). 

tm des offernwo, den kotier] ke%HeknH opfermann denjenigen, der 
äureh «eiM 9pfer f/grtekifertigt %m werden glaubt, oder entspricht 
€9 «fcAf vMmek^ rfewi koitämdUeAeu oflfeniar» opferprie^ter, den für 
dm9 mpfer und wegem de—Okem fprtMgemdenf denjenigen, der 1» 
Oberdeykehland während des miiteMiere pliMoiscpredigftre kießf 
koster ist kfisler. 

Ute deo kröpelröster] für krdtpelröaCer, knortteteektnorerf knorpei' 
röster? an das holländische roezen, eine» kmndet 9kng mmmß und 

gewicht, bloß nai'h gutdäuken treiben, wage ick niehi s» denken, 
weil das i fehlt ; sonst würde das niederdenteeäe kt^p, ». eekteckiee 

zeug, gut dazu passen, 

1188 den plÄchholder , den wagenririN erj den pfiughaiter inekemurnny 
und den Wagenführer (fuhrmann). 

1189 die dAr speleo mit den docken] die Puppenspieler? gaukler? 
1131 den liaveniÄn) den stemann? niederdeutsch hhf^ n, maref oder hn-^ 

venian = der habliche reicht mann? 

1153 den scliruderj der Schneider, mhd. sciiroficre, sartor, vgl. 1480, 
•der der münnheechneider , holländ. schruejer i^ mit deme «inedej 
«Iii dem eehmUsde* 

1154 de siatet al aa dne ftede] dU echüeßei atte em eine kette, «lutet 
s= eldlet. 

im de wikker] dU aimnherer, kernen^ wt^rsager; mUderUktdkd^ wik- 
^ ker, ai. wmhreagerf wiketer, A Wahrsagerin, 
tm nk ae bllve] nickt swrkek hieihe, 
1197 toketakea) flausen, weittäufti^eiten. 

1141 jegea Lucifär Ate« preldien] bei Luci/er uneerm vorgeeetMten. 

In der wähl dee wortee preldt« Uei^t eim hieb gegen die geietUchkeii, 
1144 dn ht^rensonej söhn einer hure, eine der im mittelalter streng 

verbotenen scheiten,^ "wer der letzte ist, der geite für einen hnrsn^ 

söhn", 

1153 woldao] ausruf, wohl auf! 

1160 wat wiltu oiij was willst du mir (.von mir}g oder hat man mit 
ungenauem reime wat wiltu min zu lesen? 

1168 wat ik des n6 bewanco was] das hätte ich nicht erwartet, wat 
zu anfange von sätzen in form der ausrufe; vgl. fan der bort Xsü 
t84.- wa( te deo stern wol erkaodeo, dö »e pruvedeo^ dat uose h^re 
td trdate nae allea geberea wdre* Winkaog wat Ik kda dacht al de- 
ao aaki aa niae grdle awdre. Aus dem edtsdehs. trnil emgelsächs. 
wären die heispieie nm diesem wat teieht zu permehren. » bewAaea 
ala, iai wuhne, in der koginung tehem vgL «• 1M7.* gtlnokea Ua dk 
ik bewAaaa. 

CXXXi.] 7 
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alsö iinsuiej alao unsüß, so unfrtwndHek, 

1164 grulel aäv, sehr» 

1165 «tat du Bichl fUl «Belle Be kw^me] a0ß du nUM §am» tkmM km- 

1169 soBder ttre] ohne gefährdung^ ohne. MnierkmU, 4m w m krk HL 

1174 uf ftseB fironea] mmf untem nuHum mu». 

1195 dB oldenBBB] tto gemt^devorsteher, engUteh «ideroMa. 

Iiai veBl« dat Im hadde storven] bis daß er gtHtr^» wdft. 

116S neal «5cr. noch im] n»ch tinwuU, 

1183 den toren diu] deinen zorn. 

118» wcnt du] weil du, indem du. 

1195 dar ane twivelt stre min m^^^^ darüber ist mein gemütk sehr mm» 

ruhig; irn zwei/'el lieyt immer öeunruhiguug, 

1196 des ichtj etwas davon^ darüber. 

1198 ofte wal] oder was. ofie ist das aUsäcks. eftha , eftha, obtho^ 
ellha, ottho, aut, veHvyl. edder), nicht aber dma mtUMt. Bfto» M Wy f » 

%m du ntj draft] = du ne darft, du darfst uiehU «y*- be«r«ftt, 
drochte =s bedorfle. 

U04 BifM ferej r^l. xu v. 11M. 

im dtBeme löcae fllrel fkrM vor dimemt smim; trfl. MtoHeld 
IVtefofi t». 908.* si bece ir miigataoaicB vdr dl« rahttM iBBgei Mbb- 
clienMiBli, He hmtU fitrM für^ im bmg msf Mr mmg9^m. 

tm wX% Mve Böch mit rraage] Mter i» «pM tMdk Mtf |MW«M; fiMO^ 

4». «Irifcfc, «wang^ lärm. 
1210 oft erer plpen spriogeD] nach ihrer pfeife tanzen. 
\t%% de toren is aircde forgöuj der zorn ist bereits vergeben^ d. h. die 

Verschuldung die 7neinen zorn erregte, forgtin kann nur aus forge- 

ven zusammentjezogeu sein, dm forgangeB nur in forgda, nicht mber 

in forgea übergeht. 
1«84 linde seggco al bedellej und sage ihnen allen, bedelle = bedalle, 

vgl. zu V. . ' 

1229 dat ik eti snddicheit wil Ureu^ daß i^ ihmtm Hurtigkeit, MAfMUe« 

auffassen lehre. Vgl. dmt mMhriämdÜeke savediglieidy «cMr/Si, tol^ 

tigkeit, ekuithl: - • 

1«31, St dU umgerm wUlen getkmu hmttem umd um$erer Ukrß « » jw I b b 

den sind, d, A. «ie nickt «leAr befoigem. 
Mtd ar ndn] ihrop ktinet. 
IMO jftfliel d. i. jüweme, »merm. 
1246 miaea Int] meinen ruf. 

1849 biiBdert werve] hundert BmI« > 

1850 an de richte] germde muB, 
1W5 vgl. zu V. 490. 

1856 furkesen (forkda, ferkorea) nicht erwählen, ver^cimmhen^ mufgC" 

ben, verlassen. 
1257 Ane win] ohne gewinn, 

126Z brachten] brächten; der conjuneUmt noch ohne u mf m mi t 
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1867 mit ISt«} mit frtundUeher gesinnung, gernf Hm in »rtfrfrflirtirtti 
spräche hättßger amsdruck, tr. b. Uolttenchronik iStaph> 11^ Iti).* 
86 geven aik eme mit löve, si« unterwarfm Sick ihm §0m§ tbtndas 
als<) mrtsteo se f)k er göt dsir weder gevM, wolden «e nndert mit I*- 
ve iin frieden) leveo; Skron. p. \8: dat wart mit !^ve imit fremde, 
gern) wol forooraen; ebenda p. 34v diU wait medial «il Mve« 

1*69, 70 sind ironisch zu verstehen. 

1971 duseotkunste hcren] Herren die tauiemä kün$ie vert^kem^, Übermut 

MChlaue, listige herren, 
1174 «tumpj stumpf, stumpfsinnig, 
IS77 «Idr bA •!«■) ^kMtmmtk trmekUm, 
ItSO situ «in} miie MI AMrA^ lMM«r I» mmkmnft 
lt8< BP dat nlge] auf dme neue* 

MM «ir wttt] AI aMMM. dir will «tftrtdp «uMJbrvüirty «Mf dir 

lt91 lidkar unde weger] hdfcer kezeiskmH äem kMeMM»^ Mf fm- 
tmd efmmmrHkf wegir^ diei» Jrti- «Ml MUtpi^tr^ . 

knokenkAwer] kmmdtenhmmer^ üioM jfpMMk /«h- (likiikkimtrT 
doch eoUem du 4cm eeeetääten rfoe d«foiirfer# «r» ßeUeher **kmicktn 
kmuer'» gemmmni sem, ^ dreger] der träger ^ packkmeckif 
1893 krögerscbe ist die Merwirmn, die wtrikiM im eimm iTHyA — 

mit ereme tappen] f?itf ihrem zupfen, ihrem faßkahne. 
1895 bi deine sterte] stert , jnhd. aterz, bezeichnet das änßerstCf dem 

schwänz der vögely den schweif der rosse, den steiß der mteueckem, 
im gripet nmlk du gdd« beriej greifst JegHeker eim gutes kermsj fms- 

sei uU^ muth, 
1301 giclites gichr] mhd. ibtet iht, irgend etwas* 
1304 der eine warte nicht des andern. 
1S86 t^ mkd, siolie, ziehe, ers = ars, podex. 

im M Ml dl «iekt foclAOgenJ laß dir die xeU mUkt IMy u>erdent 
mikd. belangeo. 

»!• dichte] dickt, fsstg Mit ksmmg dmrmuf, daß dbm ecelM der fHkkst 
wfeniMdkMMNi 4iMr(M ifscmws cmtkmmtem» 

4Slt wmM bMe««ie wie) cM mmkmr cmd wmd ^Mtm. 

Itl5 le ddr jenlch «die fiirlegea] todmi MM jmM MpM fUrikowmsn 
hmtmip fSbifk ißStikgmd hmMt 

^•M dregeo] *niiM| cc ist Mm nkssädks» prdnms^ cmmdem nur 
lürderbte mussprmcki anzunehmen, die xumal in dem dutHcksm IM- 
len norddeutschlande zu finden Utf vgl, v, UOS ers ar«. 

231B wi hebbet began pds iiode «re] wir haben p^ds jmmd 4kt$ CtWmr^ 
ben. im mhd. hat begän dieselbe bedeuiung, 

1319 stdtj 3. plur, präs. indicat, hier durch den reim bewiesen. 

1381 86 06860 schdnen rei) sieh diesen schönen tanz^ weil nämlich die 
teufet Jeder mit einer seele her amtehr eilen. Die gewöhnliche form 
in ober- und niederdeutschland ist refgö, -eo, in. ; doch findet sich 
muck kier und dort die starke form für oberdeutschland beweisend 
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NUkmri iMinneiänger 11, 1136).* siis machent iimb den g^ie^en ie 
awel aal swei ein (= eino) kopelrci (= koptr^ hüpfenden Uibx}, 
reliC sam »i wellen vliegen. 
1323 fan dlme schinkenj von deinem schinken; Se. Maj. Lucifer gern-' 
hen natürlich besser und feiner zu speisen , als die loyalen unter- 
thanen, die deshalb auch immer 'arme teufeV heißen; oder wärt 
gar an Lud fers allerhfichsteiynen schinken zu denken, aU wonach 
Astrdt einigen communistischeu appetit xeigt'^ 
13^6 tu hupe lesen] zusammen gelesen, 
1331 ji\ kunstj d, i, jAwe kaost, fiMT« k m vL 
133.1 d' «De n& der anderen] äU etm» Mfir nmek Ar m mäp f tn, 
1337 forwrncht] s forwreeht mm4 dieß — inrweikt, wtrmMO» 
tun Id fteem behdve] s« muerm nutzem. 

tM kekbe M ei, «Ar de kenne nf UrJ Me dine «I, ümi 4te Am* 

«e wtglUf^ dmt mt90 tünkend Ui$ er meimt demU die eedr» 4te er 
ktrheifükri, 

tUi elAII] — »M. ethiM, «fJM*€t. P<rf Mrtem lantet niederdeutsch 
•lAven CeMf, etoveo, etofen)» mUht si^vcd; d. &. iu ward in ü ocr- 
Mchtet und nicht in ie, 6 verwmtuklL de kUge] dl« kleie , m^d. kli- 
he, kliwe, klie, furfur. ut der nesen] ausdermmeäf sotutmuch mach 

starker declination, vgl. Theophilus v. 680. 
1347 wat hi fsui wervet Ur for niij «pm A««^ d« hier por mir xu wer- 
ben, anzubringen. 

1349 bi roinen waren] eine in diesem theile des Spieles öfter vorkom- 
mende betheuerung, vgLv. 1659, 1959, die wohl auf die altsächsische 
gemeindeverfassung bezug hat; in Süddeutschland hört man dafür: 
bi roinem eide ! Es sitinde demnach in diesem Worte n tfoH & V§i» 
Uomeyer Sachsenspiegel unter gewSre, und Tk e tpä ht M 69t« 

1355 mit geste niengede ik den. dech] mit hefen tmwienget^ iek dem 
Utff* mkd, glet, gesty m. koHdmdltch gist, geet, f. mhd. «ieeht. 

IM glehl] mueh efiPM. 

im «nen kMi| einem kioß. 

tut kdken] kuekem hmekem. mkd» Itl kaecke gm. «um«; mMtKiämäitek 
koek ^en. dM verhmm k d fce n tof mir. iHcM traün* Mmm«/ 

d«r Sthweim gSU küecbeln. 

1363 des hebbet ml de lüde forfltlkeD] deehml^ kmkm mitck die leute ver^ 
fluchet, ahd. mmd mhd, ist vervluochen nur schwachformig ; altsächs. 
Ikrfldkan dagegen stark conjugirend. gi rarfl()cane, vos maledicti. 
vgl. goth. flckan (fäiflök), jdangere, miUa^amu fVie lamiett eiher 
das altsächs. Präteritum: etwa farÜäk? 

1364 als6 kondik de lüde serdenj also konnte ich die lernte foppen^ be- 
trügen. Das mhd. serten bedeutet aber stuprare. 

1369 an den gi<)ndeg,en oven] in den glühenden ofen. 

1370 wen an dere stovenj als in der badsluöe. Von Stove kommt dann 
stoverei »i. bader, vgl, J^kron. p, 63.' an alsua gedäner mire erkdf 
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weg* 

tm mU MkM ka$0umi^mt$ Mimer rüuh, teilt, m. rmtß des broieif 
imorrenf kmMem* Bme nUderiämdUcke katest^ sH^ kmtrem^ em$- 
epricktdem, laute, nickt dem kueketmiem tmck, Dme miederdemteeke 
knAse verlangte niederlandieehes kniiM; das niedertd»dteeke knoe«! 
miederdeutscheM koAat. kanst und knost tchickted^ «IcA beeeer sv- 
emmmen. Im oberdeutschen stattet kruste^ f, 

1374 däch uode iioi] teig iteigicht^ und hohl, 

137t dAr mede bin ik dl iinderdrtn) damit bin ich dir unterthan; M/S- 
9che formet bei darbringung eines geschenke^i an einen höheren, 

1360 des hebbe stankj also verkehrte der volkswUz im dergieickem 
spielen die formet de« hebbe dttok^ vgl. v. MI 8. 

1381 seile] geselle, 

1389 wdkeoj weich machen^ weichen. 

1391 gest UBde b^rneo] über gesc vgl. %u v. 1355, berine, m, ist das 

m$e, teoraM ifir kMnM)| «6<f. barm, fermentum. 
199t toierdlk] A <• MMfe^e Ifc, ge k mi e rie M« 
IIM MMfM 4br. kirtewtoj etkstM/Mkr führ ewrdwm, ä. kotkleder 

tm Cordovm im Spmmiem »ubereiteL 
IJM Am Amm) WM ßmetute* 
ISN mg***] wM msge fßtr H f wefeirtig* 

tm tk U at Mkdiretk Dtobt km] d§e $0Mmm€kerei erwäkke M 
Mir iNckfe B«« td Bl «M ciN/Wdkfii ämtioe mI €iiCtjpr<i!illf Jnn 

englischen gebrauche (to me). 
14fi ao deoe IdbodemJ an den bodeUf wo man die gerberlohe (Id, 14- 

wes, l<}hes, n.) xif6cfr«üei iMuT mmfbewmkrt umd das Utter gerSi* 
1404 l€8(] letzt, jüngst 

1410 dat hörnkuddej rfa* )tornviehj den hock^ d. i. einen Schneider. Im 
oberdeutschen bezeichnet kütte^ n. brutf herde, menge des viehes^ vgL 
Schmelter ii, 344. Stalder II, 147. Tatian Math. 8, 30.- ihaz cutll 
thero svind, die herde der schweine. Das niederdeutsche £udde 
glossirt Diutlska Jly 20 t armentum. Im holländischen ist kiidde f. 
und wird nur vom kleinvieh (schaafen^ ziegen, Schweinen) gebramäkt» 
Et hängt wohl mit goth. qvUu = ahd. ciiic, quick « M vIvM 
ammmem Ckodle kvibltfi, kviUI, kvMil, kiiddrf)« miU mw im 
veräehiHekemf MmäPwWrMgemdmm, ioMmärn «Mmm brmM mm» 
coNecMMi mm das %mr gtMung geMremdes wmsem mm Hmstshmsm, 9gi* 
Uhm, Chünm II, 9, a. ti, $, i. X, N, 4. 

141« Ik luiMer« IvrkMk«) ieh MM» iktgr »mmmmtg* 

1499 9« «erdder] el» gewmmdso kH tbetj sekmsUer, 

1494 ik bekenne dei al «^abAr] i€h gutsks das ^em eim» Im bezug • 
mmf .den genitiv bei bekenaea, in der bedeutung von confiteri, ngk 
Bverhard v. Gandersheim v. 513.* 44 kaitoge Ludolf de fil göde man 
al sinen flit ao dat stiebte hadde gewant, unde des for denic rike 
nack w4ra aabekaat^ ha f4r 14 des koaiagea Lodewigea hove aii (w4b 
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dat he mit sineni ^gen hadde gescapen. 

14S7 dir nakedik af tw6 foremdweB] daraus machte ich zwei vortr^ 
mel, manchetten; vgL h»UäM4,i 1U««4 «Afttty wyi»f MHime 

hangende moiiweo. 

1428 des wil mi du de dikvel kli^wen] dafür will mich nun der teufet 
kratzen, aöprügeln; holländ, iemand dapper klouwen, einen wacker 
abprügeln. H hooft klonwen, den köpf kratzen. Verwandt acJuint 
sowohl klA, kliiwe, unyula, als auch kliinve, gtobusy glomus. 

1430 it wvre kriiuipen sdre] es wäre sehr eingegangen^ vgl, halländ»: 
dat lakcn krimpt in'i water» d4is tuch geht im woisaer Hni die «itui- 
(tl ta JM«r ^ekreiapeDy dw aumtrt IcC «cAr Umgegangen} mMk Mm. i 
pflM lknin|»f), gekrunpfea l||0«k* 

1491 m4t Ik weme kolken u roeke] teMH Hatm fliMel Mitf 
rdeke. koike, A vgU KHmgke 414?/ Jbw. WB. HL 

ÜMiifcib kolk, f. firemmmmMe iie kaik «Ar dm wM kMgmit *M 

14 SS hanxken naie aookel kaarfiiiki* »ail Strümpfe. 

1493 nit der k^iea oAUea «Mik 4al wain] Mtt 4fr hUßm mmäd ii^Ma 

icA <fa« gewand. 

1434 da de nät j» dräde updrant] daß die nath imm£r sogleick amf" 
sprang, drindeo drückt eigentlich schwellen, aufschwellen aus; vgl. 
Herbort v. 20'iZ .* sin 2oro üis sinie berasen drunU er oain den barfe 
an die bant; Frauenlob Iii, 16.- ir wir4e>. «fldraoM 13;4«ik mäle 
im wi; dä durch ^ swerze drant. 

1437 DU n<^tik miner kortea eleoj nm» genieße {enigtlU) iak meiner 
kurzen eile, 

1438 kwelen] qual leiden. 

1443 itad aa lier 4wigea h^tte brogeo] mmd mm der ewigen heiße ihitze) 
pgmkkmt groß thuni mu krogea vgk mum JVraiUMM MÜtuuleich 29, 
•tf aak wie traaliak kragt 4ia fdkt. Sfr« tlt^ 3f s Aakftr 4w va«et 
kMit te «aaeget; ewA kii er krafel» 44 «nag Ir krall «sUfta, Air, 
ttSR, 7: «Pia t««rta( «iMte ir «ick ia k«UMi a4 gvc, 4ei{ hregt ki akier 

1444 kakkeaaaj sL U kakbe 4aea» Me «tora. 
1449 eik foigeiet] ffift mr^^ 

14S3 bl aiJen stureaj «mt J044i ti^ßm C4M4r»> 

1468 vo» ieufeln darf mtm fcia« mmansländige ausdrücke erwmKttm, 

daher das: "so habe was der sau entfällt" nifihi mm§mUm kmim, 
1460 in krdgerj ein bierwirth, besitzer eines kruges. 
1464 ik kan d! doch nicht geckeo] M iMta» iKok 4o«A lli«M M<«VI*% 

, zum gecken, spottvogel machen. 

1468 des wateres kldoe was min gefdch] an wasser hatte ich keinen 
tnangel. gefdch, n. das was füglich , schicklich y gemäß ist; noth- 
durft^ bedarf, Uarte^k «36 ök fundea ae spiee gan4ak (4 eiea4e 
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er geföch (imcA ihrem bedarf zu esaen). Reineke v, hir is 

geodoh, etet jü snt jüwe geröch. 
1471 8l(^ch ikj schlug ich, hielt ich. 

1473 swennik wonebdr ul mAt] dan 'Vooeb^r" findt ich nirgends er- 
klärt; hätte man wonnebör oder wiiuiiebrr tu lesen y sa könnte das 
frühlings- oder erntebier ausdrücken. Es ist ein starkes, gehaltvol- 
les bier damit gemeint, da ihm der kovent, das nachbier, gewöhnli- 
che tischbier, entgegen gesetzt wird. Der kovent heißt wohl von 
den couventeu der manche so, in denen er gewöhnlich getrunken 
ward, oder werden sollte , wogegen an den tafeln der äbte ein bes- 
seres bier die giiste erfreute. 

1476 krigeo] krigc (krech, kregeii, kregen) bekommen, acquirere; un- 
ser kriegen ist aus dem niederdeutschen aufgenommen; wäre es nicht 
entlehnt, so würden wir kreigen sagen. Hier belege für die starke 
conjugation : it is gtU, iip min lif, Hat ik forwort mit eme krech, 
Zeno V. 912. dar iip kroch he des keisers bcMCgeide br^ve, liolsten- 
chron. ^Staph. II, 118). he klagede, he krege it jrt lenger jö kwä- 
der, Heineke 5318. Das particip. kregen findet sich bort Xsti 964. 

1477 du reckte dwasj du rechter narr; zu dwaü vgl. man Theophilus 
60«. • • 

1479 BchRüt] geschändet. 

1461 ^ns devea dümen bovene hangen an dere tunnen] dem abgeschnit- 
tenen daum eines gehenkten diebes schrieb der aberglaube besondere 
kräfte zu. 

1485 weset r^de] seid bereit. 

1486 gevet dem kri^gere hasmöde] mdde, mhd. miete, bezeichnet die be- 
xahluug des verdienten tohnes sowohl als auch das geschenk. has 
nehme ich für hasse, ahd. hahsa, kniebug. hasmede mag also ent- 
weder '^Schläge an das knie oder durchschneidung der ßechsen am 
knie" bezeichnen; eine bekannte strafe im mittelalter, vgl. Völundar 
quida 15.* *'sDldit er bann »iua magni 6k settid hann sidan i Suevar- 
stöd". «va var gort, at scoruar viiro sinar i knösfotom, uc seltr i 
hoiro einn, er [)Ar var Tyrir landi, er het ftisevarstadr. ^'schneidet i/im 
der sehnen stärke und setzet ihn dann nach Sävarstadh^'. So ge- 
schah es, daß geschnitten wurden die sehnen in den kniekehlen und 
er gesetzt iu einen holm, der vor dem lande warf das Sävarstadkr 
hieß. — 

1487 Settel en bi de h^ten kupeo] setzet ihn zur heißen kufe, zum hei- 
ßen bottich. kilpe ist das niederländische kiiip, bottick, faß, mhd. 
cUter kuofe, lat. ciippa. 

1486 mit der scbupen] mit der schuppe, schaufei. Das niederländi- 
sche schilp, /. hat kurzes \i; im mhd. gilt abermals schiiofe, hau- 
strum, hausorium. Der mhd. reim kiiofe : schiiofe ist tadellos, wo^ 
für man freilich im niederdeutschen kOpen : Schapen, im niederlän- 
dischen koepe : schoepe erwarten sollte; ktiip und schup reimen 
nicht mit einander. 
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1401 4es Mn ad iHtlek) iKet Mcr«f m wma^^ 

UU dal nenet ea ni) tf«f «eAsMe Ütoi Ar« IUSf«f «mi dSer 
neknunff, dafür bt%Mtihit; vpi. 0. tMt 4em ktaser «ftOMfliMi) 

Jen Mager befriedigen f «jrl» Ziemanns WB. unter nemen. 
1494 tprik fort, fort Iprill] wenn tprA nicht inierjecOmn^ antreibender, 

scheuchender ruf ist, muß prü ein Substantiv sein und das vorste- 
hemde i der nach niederländischer weise verkürzte artikel liet, dar« 
Zu prü kann ich aber nur das niederländische prye halten^ weichet 
achindaaSf rabenaas bedeutet, recht gut also hier paßtj aber weder 
in dem vocale noch in dem geschlechte zu prii stivimt; denn prye 
ist gen. fem., und sollte niederdeutsch prie lauten ijdas niederdeui^ 
sehe prii aber niederländisch pnii). 

1496 ik hadderj ich hätte ihrer, 

1407 neaj nur, 

14M «4 «4te«Ctt MMMier n6teD] so müuewi dm mimmer genuß Mm! 

gewükmUeken verwümtchumgMformtt Ui 96 mMttUä BaBMer aeMl 
IMM 4« «pdlea acMtoa] die spute tdUeßen, weHiL 
IftOt tet rdNa klAwea) d€» tUrUm kmmmli msm vgL dtu k üU d mHm ke 

•frMMHurii die daa draad beefty viad hei kMwea Hnty wer dm 

dm kmt, fimdei dm kmmii Mckt ieim wtmig Hck$ hringi Meki m$f 

dm reekim weg, 
1507 dat wevel] der eUieeld^g im dme ffewehe* 

1M8 den bigaolc] die zugäbe, das was über dme^ geMkremde g eg e h em 
wird; in den niederUmden sagt mum bj'liaDk. 

1510 HnMgen] antriegmt betriegms a^tm} 90m der echmmfeekmr emt^ 

lehiiter ausdruch. 

1511 mit minen gesellen] mit denen, die gleich nUr betrogen haben* 

1518 kwellen] vgl. das zu v. 640 bemerkte. 

1514 altd gerne] alzu gern, gar zu gern, sehr gern, 

1515 swenne gl aö juwen büren sfrakenj wenn ihr also euren nachbar, 
euren nächsten streichelt^ ihm schmeichelt. Der ausdruch ist iro- 
nisch, alraken wird in norddeutschland im sinne von streichen, strei- 
cheln, liebkosen, höfein verwendet, und bAre steht wie im niederläu- 
dte^im statt n^ebAre, nachbar. Wenn mum dme «üaerdL strdkr, 
ai. MfiMrai, atmkly mmeUim iatpmdiemj «» afirakea kmüm darf, iei 
atrikea xm eehreiöen, atratoa oder atrikea kdmgt wM alraekaa, «icr 
mIcM mit atrikea »uaammen, 

1517 nade bAvrea ddr td aoeb da M] mmd noch eks faekf eimm timge^ 
eekiaasemm ramm daran heatm, hm ags* wird das emiepredlemda 
Iftc im sinme mam temtporis spmttmm gebtamektf wamstt das «Mtr- 
deutsche adv, faken idat, fflvrO saepe, wiederumt stimumt* 

1519 tastet jd like td] greift stet^ gleichmäßig zu, 

1581 mit deaie atelie] mtU dem weherstmiae. dat ateM » aiM. dag ga- 
atelle. 

15S8 grdten prank] großen lärm, vgl, mu », 1098. 

1587 Dicht wen toej nur eine (.seele), * 
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16M Mi me Mff«t als «rte) mich irU0 mein gtmvke itML 

IM Mit kniikwerfc] mll wuräUrti* 

IMl Hk IwBt U MeMc MMii« wtl««] Ic* ik«fMi «ff 4ibP 

#M«ffAffl* 

1592 colAnen] katdawniHf gtktUe^ kutMm, 

153S untrAden] errathen; «ff, Am s» «w 961 gttmgU» 

1534 kdMftlerJ ÜCHAMau/fr. 

1537 IiiDgen nnde metj lungen und mageres schweinefleUck, dat Mei 
C^en. mettes), Schweinefleisch ohne fett. Entsprang met (mctt) a{f# 
iNHilidi iryl. goth. mäiian), icie fet CfelQ «M fiUtid CmAiI. veijü) oJer 
nu« inatidi (t;^^. ma^, goth. inats)? 

1540 so dnippedeo sie sö <*n olt sc\\6] so tropften He wie ein alter 
achuhj d h. gar lUcht weil tie trocken und dürr waren, wie ei» al- 
ter schuh, 

1549 desen »ultefdO diesen 9ülxefuß, d. A. den^ der aus füßen sülze 
macht* 

ISM aelMi-gtne feetlda] I. tchol-gl ene (sckolen gi eoe) bealdn, sollt 
Iftr ihm »Magen, 

IIB de« awise« nagen] in dm M^kwHmtmagen , kUr der ort äer 
MMffy im dem die ßeteeker tmd wmrHer gepetmigt werden f oben Meß 
Hm mmderer^ mrt IdfiodeM, noek eim mmäermr de hdle wmä de 
gldedege even «• w. f§r acAMCn*, kierwit^ mmd kMcker. 

IMd mgi. mm «. IM«. 

1M9 m^mmv. ltdt. 

1»M doea rechCea drdnenl eine reekU krmtHene (drehae, tmkmtf), 

1560 den hupen stericeo] den häufen vermehren. 

IMt Mit perlea belegi;en] mit perlen schmücken. Die unfläterei, die 
durch das vom schreiber vor perlen eingeschobene »wyoe entsteht, 
wird hier schon durch den vers selbst als iinursf/rünglich e/e kenn- 
zeichnet; auch gab Betial seinem htrrn keine Ursache^ in zorn zu 
gerathen, wo dann Lucifer freilich nicht eben sehr gewählt spricht. 

1565 gicbt du bebbest en hoker wesen] als ob du ein höher, fetthänd- 
ler, gewesen v)ärest. Vgl. Zeno 931.* de düvel sprak de bösesten 
wort linde levede in solken weren {l. b^rea, d. i* gebärden^ icbt he 
de borch wolde forkdrea. 

1571 fiile] faule inämMek heringe). 

im baekiog edder dl) taeklag, gerdm^ntrbtr luring, ameh Hm mUi$r* 
UmdUtiktm mite gmummt^ Im 9HrdemlMkem gemfÜimMth l»dkllag| dij 
aak 

im aweMik ae geeleade Mit der wiairte] wtmm iO^ gU wM M» g&' 

wiekU betrog. Brno fem. wiebl M sm btmu&kdm, 
1981 fl adMiea dat aieiil forfUea] ikr mW 4a9 mm» fimikeH aleMvir- 

adfiMMM* 

158t dese rechten üIcd] diese rechte eule. 

tbBb Wd be denne läte] welches gelaß er alsdann habe, wie er als* 
dmmm gwbmre, sich gebärde^ pgk mm «• ddd» wo mmm mmek woi M»- 
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Ii69 41 4*«^ ^ekmmeie^ k tf ß UtU , fceie g » <f<M 

praeter, amj. von bemlgen Cm<*ch, megen), mejert; oäer wärt €im 
achwaches megen {oder m^gen) anzusetzen? 

1589 de tit fordriveAj 4U zeit ZHÖringen^ nämlich mit hin^ mmd ik«r- 
laufen, 

1591 du röpestl du schreiest. 

1593 ik bin aö mer fito riiwen storveo] komisch sagt Likketappe: ^'um 
so mehr bin ich vor kummer gestorben^ weil ich nur eine seele er- 
worben habt^' statt ''ich möchte um so mehr vor kummer eterhen, 
weil ich etcS^ %u b6 mit vgl. v. l<4f. 

tm 4e WMche get dt M li*f1 4er teUmmhi C^m gemäieke) geki 
Mr wU eprtm wm rnmunde. Noch kernte emgi mum van eimim «dtavü- 
Iter.* **«r «ctotfM wU elm wmetlimeiVf w»d ämher mm^ «mM 4m* 
tmedrueh ''Sie weehe^ 4ae gemäech^* = dme ffeeckwMix^ reie^ 
etmfgeitatHMeB §Hn» 

Ute ik nenet äl af] IcA nehme ee iHr mh, ich wOi Mt ^sut ge^m^ 
kenf ngL dne mm n, 14M geengte, 

U&9 Mit Bte eMö fMleb wordon] du hiei mein {in bezug auf «iM) 
nUxu sicher geworden, dm fiktahUst dir keine etrofe vn miTf cpK. 
Lübecker ehren, i/, 197.- se oe scholden sik nichl fruchten, se wßrea 
al fglicb, wente hertoge Hinrik wdre sulve up deme felde. f^lich zsm 
niederländisch veUig, iet Wohl xu unterecheideM von wc^lcli {holL, 
weelig), üppig. 

1604 mochtik di fillen] könnte ich dich schinden, peitschen , geissein, 
fiileD, ahd. fillao und üüöd hängt mit feil zusammeUf und drückt al- 
so ursprünglich häuten, enthäuten aus; doch schon früh erhielt üi- 
14b, fillan auch die bedeutnng flayellare, 

1606 ik ruke doch wol wat du brädest] ich weiß doch wohl^ Was du 
im einne h^t^ mit mir anzustellen gedenkest^ vgl, zu v, 469. 

lait iMilkJ jedem, mtdk ioder milk?) » bhmIUc, männdgUnh. 

um Miter Bi d«4 In dmnn b4i1 kirnten ndek iet MmMmt, ein spHoh- 
wm4 09eiekef kedondmeg wie dn$ ltt4 etokende^ 

litt Mliltj d. i, tohlCety mM. «chlser. in d« biM] in die koeem bnAk, 
mkd, brooeb int, brkcn. 

im 4hl Mbai atea «Ivb nte dtebtra] dm eoUei JMm «Men i bt wiirt fc r 
tficAdm« 4» tiB«m fMnI im m i tMa lter wm dem tnnemdm 
emnpen und dieee geednge kiefien reigen, reiben. Wir knhen i h re r 
noch IM« NUhart und üolfieh von LieckteneHini auch unter den 
DietmareenUedern {jbei NeocoruO finden eieh Umzlieder. Hier iet 
der sinn der rede: du eottot keine neuen echehnstücke ausführen. 

16S9 ik wil di bl de banre fdreo) 4c* wM dich xnr fnhne führen^ dm» 
herumschweifen dir legen. 

WZ du n^rae sin gdt un sMgenc dd4|t dm nnkm^^eoin gmt und tchlu^et 
ihn todt, ethgonm Bi4ge eoe. • 
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tilB mmm] Hnm^ 

IMO kdd«f] kmkdUkf kelif Cs cMür — o^rttoM odit ügdkm0 fStr 
caducm} ifl Ater fi<cA< «« ilMilreii , wie schon der vers und reim 
Ukrif wenn mmeh dem sinne n^eh kelif sUkm kürnuit, dm ekmtfdIU 
Schelm^ nequamy musdrückt, 

1641 bt siQeme UpeJ M jtftom mpf*i J^ztwirdtm9§ g—€hrh$km mmI 
gesprochen. 

1649 ik liadde ad mil M iMi;« aeteaj ich saß um so mehr »u lange, 

vgl. r. Id93. 

1661 dal bebbe nicht 16 ftpele] i/a« Aal/e it<cA< /'«r spiely für scherx, 
1656 ik lape also t>n bakoTen] lapen oder labben kenne ich nur in der 
hier unpassenden bedeutimg *'leckeHj schlihrfen" lambere ivyl. v.6bO)f 
€in anderes labben, lapen kedeuUt Uer, flau, kraftiot sein, Vou ei^ 
mem sehr erkiixUH tagt VMm **#r fMVU^ ^ßmpfet wi€ tim ^kofg»'*, 
mm4 dkm 4m9$eik€ iUkimta «m gmuhm 4m IMeriMtaü der grundfem- 
durch Mud dwrehM^ knecht inm Hdk tagen: d^^h hmmt Uh, 
wie getagt y lifM «icM <» ^ut t h§demtw e 0t **M fjMrre 4cm mmnd 
emf 4«#r mrwi§dtm0, eOhewdoeigksii) wig ei» hmtkofm**, U$ßa §tth «Ii 
r$d» Hb§» imfeia $UiehfmU9 Mrm md «Ift dm hmindmg ''Imt mM* 
vereimtgem. 

1U8 4(0/9 4N«4 der HUel an einem galgen ziehe, 

16A9 bi ainen wareo] vgl. da$ sm «w tM9.0e»agie, 

1660 melr<«cA ungelenker vers, dem ich «teM Ac^«« MMiii^- • 

1663 dtf taugeti doch %u nichlt anderem. 

1664 beacbeten »taA ««rik«^ ^MMlfif , heethmedml mde ßkm knk dee 

marslandes, 

1666 ergeren gül] dat ahd. mhd. gül bezeichnet den eber ^ wird aber 
auch als benennung des teufels {.Fundgruben 1^ 179 : er warf in an 
der helle gnint, er leit im einen xnl iknebel) in sioen munl, da; dem 
aelbem goiile iL güle) offen stuonc Ua; iniile) und als schelte iCh-imm 
Gr. II, 63) gebraucht; zu unserm jetzigen gnal leitet dat hoUänäi" 
tche guil^ f. junge ttute, hinüber* 

]««6 irhmuh} vgl. zu v. 1A58. 

IM dB raohte HiibbMMkBt] du rechMer ^HfiammuA §Mmmut hemetih* 
net den m^nd mit eeJklapp niederhung endm i^p^MH» «mgA 0infmBk 
flabbe ^emmmtL 

im Uff»fiCM fillam iCTM piimdß mtkindm, Hfe, 1>#M» MiMI 

deuMmc un p mi y ft gattderm wUekmig mheit wmkerf 
um ik M wtt il vMt iMger d^t^ M wUi dich «KM^Iiiiiwr 

4eii. Fj^l. r*M|»A. V. 640.* «Im acrien for oiinen dgaa ne kam ik atabt 

leager d^gea, aiatf 411« hemerkmig »m 9ki9pk» 9« 
1679 rade] tchleunig^ 0$M. bratfe. 

euiweder: Saimuu Ut jetzt Q<t i6 ^ iß sm]^ iMpi «nv» Mtar; 

Satanut itt immer zu lange (ie sae lange) aus. 
1183 we dAr nA wolde lesen, \v6r he ^icht krank mochte woaen^] wer 

daruaoä sieh erkmuUgeik ttt^tfl»» oä er etOMk^tmk stitkmMgf wie 
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9€k§pß warä$m, dm Lmeifer Itueu smgt 
Iis» «fle b« M 4w M» Mf0] 04flr {o») <r «er temcke ämrmMkr 

U£0g, Mm dUmm mitm 90L dm§ %u V, 1198 $eHi§U, 
169C dat giM fcecige] karnglms kfSke. 

If87 jeoegen fronen Domea] «te«» gewinn gemmeki, Hne» m^rtheil er- 

hatchi, eine teele in seine gewalt bekommen, 
1689 ik möge mik Ut9\ i€h Mümmtere MtfcA sehr, mdgea, moigen = 

fnAd. miiegen. 

Ig98 he breke sik fort] er krecht Hck fort^ er suche sich mit gewaU 

frei XU machen* 

1701 Mt dominel domnus, d. L dominus^ war das ehrende prädicat der 
geietlicheu im tniitetuUer, daher wird zuweilen hdr domind im kmh- 
nigen spott gebraucht, %, 6. bei Ualbsuter str. 9 .• Daj WWF mnt' 
IG buu^e, guäd berr, her domind; tö wir die Irag«* «tttten, e; teC 
iener wd. 

IMt BMiwt ml fcerter jftire achte] wuiekei twr$ mH wmd weUm^ tmre 
ggwMM i4m» wmt ihr tktm pßegt) eiwmt kmr^er. ^mek 11M 
«. 17t4 iH dm9 tetemdersm äemcmmmUekmi suUen pmrgetckrUUmm 

i9H waekle] tMWfr. 

17M Jiwe leecB wegik al i»r spdM] Mi€r fe«f» stkOau M /ir «|»dto#, 
/<r uMblt. apd« « mA<f. efte. 

1707 gl twiatell fasle alt deme maade] ihr Uepeltj mvrmelt viel mit 
dem mmnde, twisieln ist das frequentativ von twisten, streiUn^ di- 
sputirem^ händelms doch könnte in twistein wie in wispern, Uspela« 
flüstern u. #. w, auch bloße schallnachahmung stattfinden. 

1710 hdr pletteadr] kerr pimtiemträger , mit bexug auf die tonsur der 
geistlichen, 

1715 mit liiltegen rdden] mit heiligen geräthen, 

1724 ful faken] ganz häufig, sehr oft. Über faken vgl, zu v. 1*17. di- 
ne tide forgest] statt forgetesl, forgitest, vergissest, wie lest iilZ^} 
statt lesest, lisest. Die tide sind die horae der kath* kircke* 

1725 al an dem füllen] immer in /tiUe^ in vOUereU 

17S8 olpendte istatt olpentddr) kmwuei mdtr Hepkmmt} vgl, ahreariaa 
Mitv.fli.. 

im kaMA aM. IMII4 hatt! AUi dU mtüdimümpermUm tUk mer^ 

iümdemde MtfjeeHm, derm tekmt oAaa aa a. 4«4fMlaeAI taardt». 
17M vidal aal« gmoetkiet Mmixi de§ MiemU mmm Hek bei ketekmdfWH 

t7U Ik walda dt daa gaat ffwfcna] M laalife dtt dtm Uermutk idtm 
0UMi verMUm, forÜMraa farilMrren) igt §mHfemen. Über das 
älmfmd^ r dtmsM Wortes vg$, aum av «.Höf. 1941 ämöe ich {im 
riÄa auf werren) eim karren^ nach ags* carraa, gewagt j will man 
kUr gleichfalls kerren geUmtten, so kann man auch lorferren schrei- 
kern, gaal Mar im Höeritsrngimer Msmkmgt M kenmm Ui t üppigkiUi die 
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HmmHche findet sich r. 1355 und 1391. Anders darf man, wie ich 

yfaube^ diese Worte nicht an/f tissen ; denn gegen ein ik wolde di deu 
ii,('sl foilVren, icli wollte dir den geist in furcht, schrecken setzen, 
spricht zunächst^ daß forfc ren nie mit suhstuntivischem ohjecte vor- 
kommtj so viel ich weiß, wohl aber mit jn'oiwminalen Uteiueke 1341 
dit sulve w il iiii niest furfereo) und sehr häufig mit reflexiven sik; 
dann, daß man zu eiuem g eiste doch nickt wokl tagen darf,* "ich 

17«t fkn IdveJ vor fremde^ vgl. %u v. 1108, 1167. ^ ^ > u 

1756 sine tide] vgl. zu v. 17t4. 

tfMi oiAJlit] maizeii. Man hat ein zwiefaches null (=> goth. Mllnl 
BS goth, mi\) XU nnter scheiden; doch sind die mU mäl zusammenge- 
setzten Wörter nicht immer leicht heimzuweisen; aber maistau wird 
richtiger iiialilstait, iniklzeit Jedoch besser ohne h geschrieben werden. 

1759 iiä i»iiiie i^^euoge] nach seiner genüge, bis er genug hat, trunken ist» 
^^(Miücl), m. vtjl. tienecke zum Iwein unter g;eniioc. 

17tiO (ö uaclitsaiikiit is he in deme kro^e] zur zeit des nachtsanges ist 
er in der bierschenke, diso um mitternacht, 

1761 de beker »i reclit edder kniinj der becher mag rein cylindrisch 
oder bauchicht sein. 

1766 di wert tdium] dir wird das ganze igtms wrgetn mk en) , worauf 
nmck dsm trimkgesetze der mnder9 'WkmfiM$^s^ gOns leeren indtk- 

^ trinken') mnßi eins sUte^^ die eicB neiek Mm Jltiite auf den* kdelutdim- 
len erhallen hat 

1766 gai Mwufa]'gott bewahre imlvhy davor. Bel ^owtam 
wogegen bewahrt wird^ dair€h den tfenOiv Unuigedrt^ktj vgli hoeim 

V 666.* der tl' gewalte« iMWttr» • > : ■ , 

1764 ik drinke Id^er miidel pars] ich triühe »eher die hälfte irfidel 
pars d. I. medlam partenki Die geietUeiheh trinker h edknen eich la- 
teinischer fonnelnf die vom Satanme ergitaUoh gei^ 4vrgehrmohit 

ir erden. 

1778 Idtet sik papen tdr lielle t^n] wie? laeeem eich pfnffen mach in dU 
hOtle ziehen ? fragt Lucifer spöttisch, 

1770 lieddestii nncli sö fei wioiiwaters eopeoj hdtteet du noch so viel 
Weihwassers gesoffen. 

1775 de lüde danset od jdwer pipen] die leute tanzen nach eurer pfeife. 
J>as niederdeutsche daas j daosea stimmt zum oberdeutschen diüsen 
(dana, duosen), Irahere genauer als das mhd. CaDsen {ahd, findet sich 
ebenfalls danado, trahere, ducere) ; dennoch muß, da die niederdeut- 
eche spra^ die verbindmig h» lUcht iMet, dm$ wort dhaM, teeea 
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aus dem ehträeuUcken eingeführt Mein. Woher aker die MCkon mhd. 

im» M «lAt *i Ute M kl «tdM» Nc BMli der papM «6 aicM 

M<l» lr«lf»t <Mtf «r 4<a ^Aqf<M m Miüe ntcM 9Häem kämmf 
• «|«A^ hmslftr hUm 9ß9 m äek$ mnd wuiektiotigktlli gegeuMber mmth m»- 
wMi§mf ifßie k h M tgmtim m peMUekm tUu M9 Miftf 4Um mm- 
ticAf der tache zusammen mif 4tr kittUUkem foAr«, 4teil äU 

<f«r ^ircAe tmier 4er umoü Httgke li der geistlichen niemäle 
tiiiim I /^^iriicA mfi«««» sie asich an ihnen, da sie einmal im keeitx 
derselben sind, selbst dem teufet gegenüber sich wirksam und be- 
schätzend erweisen. — Der genitiv der papen hanget von nicht aä, 
178t wat is dat gesecbtj was ist das gesagt, sL i* was meiaei Lueiftr 
mit seiner rede? 

1784 noch grüwet mik nicht altd sere] dennoch grauet mir nicht alxu" 
sehr. Das impersonale gruwei hat bald den acc. bald den dati9 
bei eich. Mag auch Tkeoph. v. S34 mi grüwet für den dativ nicht 
streng euttckeideuy eo iM dieß tfoM BML AI mit grüwet. Vgl, 
0Hmm fifb i¥f SMu 

IH» h« dmoB m Att» Mm) kämm «r im wimt% .gm»m^mf%^ 

<» nm eitt m Mänd, 4» h, würde «r, wU wir pßegm^ eiatl der wmrU 
der iM sieh hedimsem. 

U*l M MUrwi ntatt Imgß tiat»] eo ddrßem «Hr «MM Um$9 
edmmmu 

IfM im Ml 4n] im was für Hnen ktmtmrm. er« tel «1« gesdk (mm fiv 

ses zusammengezogen^ aufzufassen y vgl. Skron. s. 10.* iippe dat he 
säge alle dink, wat sake dat it w^re (quid rei esset). Everhard v, 
Gand. 1647.- an sin ^emode kwam dem beretogen dat, vi'ü he ^ode 
wat ddnatea {tUiqtiid grati eervUii^ ddde. Vgi, v, tmn wal 

kwädes. 

|7d6 dat beste sch^p schit (= sebitet) in den slal] ist ein Sprichwort, 

. den Viehzüchtern abyeborgt. Hier bedeutet es: auch der klügste teu- 
fet iSatan, vgl. v. 1097^ 1691) begeht zuweilen eine dummheit ibringt 
«. 6. etnm. iiMf xm ^maMIgmeden pf äffen te dU AMfe). 

laOO «Uflr dall #iM lAlly «MC*«; vgl. v. Xm. 

IMt ftllMr hell«) il. 4 mm ««■ Mto| 1« hgMe. Ilttr U le 
re, tPl« SSO ser ««« xno «e dere sueammeugexogen, 

lt»S c4 Mdftfc cAiar mMIcm «Ab) «9 mfdrs ichdMimdis «dMte 
gegmngemt d. h, «o MTiee icA m«<i» —ehe (jtwihe.unrcUmemy HM$€h$ 
ißeimnt Auf di& mmUmlterlichen hochschulen dir Armher 1» Bgm^ 
niem^ auf denen auch christliche geistliche studirten und muWeUen 

. mmehf wie man glaubte, den "geheimen Wissenschaften^ oblagen CSyl- 
vester II., Albertus Magnus n. andere) ist hier wohl schon deswe- 
gen nicht angespielt, weil dieß spiel ein zu spätes dafür ist, und 
der hierin au/^eiemde pfaffe keineewege sich als einen gOehrten 
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mann ffitöt, vielmehr als einen ganx gewöhnlichen, mehr dem bauche 

als dem buche fröhnenden pf äffen, 
im U htlle B^ife siofcl Mio ceröch] di€ hmu Ui m$lr mtfkt pnitmm^ 
. «ilr nMI angemteeem. Über ge{6ch vgL mm o. lliS, 
WbS Abr h} ibere ia, il ja, e« ^rteM. tele» ndeh] det imim pmmg, eu 
r .aöek tyl. «MM YlMfift. lt. 

ISM fta hdiie] vfPl. Sil 9. IMS. Mttt Ab* hllt« dutf mm lOM mmeh- 
wmtf 9MU % dtirek It iratcMM wML 

181t, U M' dr^«^ te» wiwttiiBr .iMk dter »Mta wid» des wirdk m 4me 
MCktft] «r fri^ dlfli^ MktNuser an der umte iweU äet 0ti$U§^ 
»tiNMiry mund und bmet damit bestreickl) und den Weihrauch mm dlnn 
nacken {weil er von hinten beräuehert wird}; ee iH ihm also vmi 
teiifel gar nicht beixukommen', oder er fäiU dem- tettfeb UMi0, er 
mag sich drehen wie er wilL 

1814 den rechten scht-riiacken] das rechte krummbein {schiefhacken')} 
wohl mit bezitg auf die häufigen kniebeugungen der geistlichen beim 
hochamte, hacke, f. und hacken (hacke)) m. bezeichnet nicht nur die 
ferse, sondern auch die kniekehle oder den knUbug sm den hinterbei^ 
nen der rosse. 

1817 wi-iie kunuea an ciue duch nicht bateoj wir können an ihm doch 
kekten gewinn machen. Vgl. haUänd, wat zal bem tfat baten ? baae- 
je, N. kteUter »ortheiL Ber Gaike hatte gaMaiiB, i^iXaMtt« neben 
MbnUf kbtian, co^^e^iy; dme akd, kernet tmr hmü^nm wmd fttto^da, dme 
mkd; mnr bAeseii und bttojeD. 

IM ik Mft« «y meid»] ick A> hiermtb. Im «MmMftAM kMm 
dme adv» nede «Ifate tlvAn, cfl» AlafA» If, »63/ dt wtia Ik fto- 
nisk an bdre waa, lo aiteane Umttn aodp ik ired» «id» kddd« mt fbt 
aundea nede; emeh mkA MaiM dm im arit« c%Mflteft pekMrende H 
oder bitt we$^ x. b, imekb 9&me «1 »dhle «Adh Iwiwiiovdi »II« eim 
engela gedaac, da; er vil lihte einen wane durch at von Itetle teste, 

1820 ik geve di orloQ ich jage dich fort — aber hO flieh. metgedrtMtt, 

1881 tü fordrole] zum verdrusse. fordr^t == mhd. verdrieß. 

1884 aine epin rede] seine spitzen, höhnischen reden; spd ist das mhd, 
spaehe, scharfsinnig, witzig, spitzig^ spöttisch, ahd, apdbi| mgk WiZ' 
law VI, Z: unthalt di, wes nicht sp^. 

18SA kondest du sü lange klaken] könntest du so lange schwatzen {auS' 
flüchte suchen'); zu klaken {wenn man mckt lieber kldken, klug thun 
lesen will) kann ich nur das niederdeutsche klakern, klauben, etO" 
ehern, schüren und das aitnord. klaka, ckmgere ihoUänd, nieder^ 
deuietks UftekM) beibringen, uumm dmm mßth dem wM* kleekeo 

18M ddr ad iiite«] dmrimf befleißigem - 

tm ik waldd dt de Vket bdf die») idb uwmt dir dM ilMi*d begiefien, 

de» küi^ blmti0 noMm§mt. kftirt, Mft^||ta^ *diS*iA. MT^kiri««. 
ISSS MMiuMiiUiltOT] as MM vmm9 ^tUWi' ' * ^rww i d MI äM» «Mtr* 
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ke0t der pfafe, weil er in der meste V9m einer teite det eMmre $mt 
andern geht 

im$ wtMb 4e b«4el dl kewmn] eo m§$e äet WUi dkk kewnhrtn; 
mber vieUeieM keii mmmbekorem^ MlodrM, im vtritidtaaf /Ittrr», 
hätre wuiekem im ieeemf mU kenug emf «. 1694.* ik heMe gr«« «rbeic 
•MM dt drevu. Andern meckU ich jedoch nicht, und dm ich das 
uii dem t$iem JahrhrnUkrU einreißende * — o (farlaren ferlorea) 
einem werke dee IHem miehi emßMem wiU, nehmd ich lieher unge- 
nauen reim an, der überhaupt im UnfeU§kiel häufiger sich findet^ als 
in dem ersten theile des Stückes; vgl. v. 1717, 1825, 1863, 1895 etc. 

1837 ik, jdij die antwort auf das gä t;. 1833, also: ja ich gehe^ ja! 
bist uode fluk] zu diesem bist weiß ich nur das adj, bister iholländ* 
byster), wildy ungeheuer j dunkel^ irrsam iTheoph. 398; roio 6gen lA- 
tet mik bister gao) und das verbum bistern, wild herumsckwärmen, 

, zu halten. Stnsoh's bysst, damnum^ wenn es bist oder hisi sein 
kanttf wäre unser wort. Biörn hat nur ein adj. bistr, iratus^ of~ 
fensus und ein verbum bistaas, indignariy irasci. bist unde fl6k wäre 
also: zorn und fluch j herumirren und fluch. Vielleicht gehört das 
ahd. bisjan, consternare, ebenfalls hieher, 

1838 de bio( td bdpe an eoeo dök] die binde in einem tuche zusammen, 
ddk ieigem. «mit. im hnüänä» wird doek, «• Mmmm^, vms 

weitem imek mniereekiedemg doch ksmm d*ek, m* mm* Air teim^ 
wmmd, dmkt m. tiUr mtcii (%r woUem Mk gekremM weräem, wie J. 
TUine hekmupUt 

1841 ißh duTs di afeht MitAit] deß dm dir d^ miehi eniniekeeii mmier- 

§mß ee Jm skM; Der gemiL kmmgei 99m mUkt mh* 
1844 for dl «esea] ««r dir ekk rettem. 

1847 iln ereo dank] mit gewaU, ohne ihrem wOlen. 
1840 in't wilde brdk] in dem mmhehautrn sumpf. br4k imhd. bruocli) 
bezeichnet dme tief geiegemef mmmpfige Umdf ämmem bnebii, bniel, 

ital. broiJo. 
1852 vvat du dogest] iras du taugest. 

18d4 den crddeaj dme credo. Der sinn ist: ich wiU dich noch härter 

züchtigen. 
18d7 oflj = ofte oder. 

16b9 ik hebbe sioer wol Ar gesmeclietj ich habe ihn schon früher ken^ 
neu gelernt. Über smeckea vgl. man zu v, lOii. siner ist nieder^ 
deutsch statt sio. 

18f8 dock köft be mik nocb 4as gegecketj dennoch hat er mich noch 
ekmmt ketrogen. Vgl «i 1484, 1478* 

1887 ik kadde wol m 4a ■••ekel gekropeo] iek wäre wokl im eime mu- 
eckel gekrochen, krdfen oder krl^ea (JMMc« 718) iet dme mUtd, 
kftoekBB UoraiMh) , wofSir eieh mmek dme emiepreOiemdere krMem 
(krraO findet mieäeriämäteek ImnM dme woH knipM. 

1878 an 4«ea ff«»ddea jagen] rodde immd riekUger rade) iei dme mkd. 
rfidei kmmd, eckäferkmmd. 



e 
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1864 Mm mMlen w#l MiMJ Mm tmräe», aekwiOim iödgr Oeime m. 
sern^ wohl ItMlM. «iJisele, niiisle, f- narbe, austcHagf fUek. 

1885 dine frlgen rede] deine freie rede, dein rücktichiloMeM UfWL 

1886 swean d' olden hunde bleken] "wenn die alten hunde bellen, soll 
man hören'' ist ein Sprichwort y welches man als strafrede braucht^ 
wenn jemand vor einer gefahr gewarnt ward, der wnrnung jedoch 
nicht achtete und deshalb »u schaden kam. Über bleken, blecken 
vgl. das zu v. 2IH gesagte. 

18»0 man schal mi fillen] man soll mich yeisselH. 

1891 forbegeoj hegen , schützen. Es ist bemerkenswerth, daß Lucifer 
Mimen ttebsten diener dem pf äffen preis gibt^ nur um sein, des pfaf" 
femp M 6M «tt iM^ek toe zu werden, 

188t >|«M«g(Mi] kffHiet, vgU im «. 1587. 

1886 na Mleapigdil In mühiroß, in dä$ pferd, wOeku 4U 

rofmühie umtteiM, Über pnge vgL man xu «. 1898. 
1887. m 81 nbgßtß ktß dir genügen, eü niM ednu vorlaut 
1903 («Mike eede] «f. i, gemelike aede, komUch«^ närriechä Htien. 
1906 went dal] ale daß. 

1908 jä rede] eure reden, Ihr plural von rede findet sich nickt eben 
häufig; vielleicht hat man auch hier wdre statt wdreo zu lesen. 
Über jü für jüwe eehe man su ». 1881. nock 6na ad alicktj noch 

einmal so einfach. 
1910 t(ir helle reien| zur hölle tanzeuf in die hülle fahren; vgl, zu v» 
ms, 1688. 

1818 war gi üa nn^r unfgAn] wohin ihr uns für der hin entkommet. 
1818 Wut edleoj aliquid auimarum, aliquas animaSf einige seelen, 
1816 16 ai6ia] nmnal, gänzlich, alle, 

1818 ik kr6cb] Uh erkieU, bekam ^ van krtgen {ogL xu 1678). an jii- 

wan 6aok) ohne cnren'wHien, vgl. nn 1867. 
1818 er n6eb] ikrar genug, Ugi. um 1808. 
1886 angin] angehen^ auf eiek nekmen. 

1929 ai UP gelaidel) kinauf geleOei, gefükrt 

1930 mit scbermesseD] f7iU schermeseem^ 

19a 1 (o beiden enden] an beiden eeitcn. ende in der bedeutnug von la- 
tus ist wohl nur neutral* 

1938 den] den bäum. 

1934 owi owachj zwei interjectionen , wovon die erste mehr geistigen, 
die andere mehr körperlichen schmerz zu erkennen geben mag, vgl. 
€fr. Gr. III, 29.5, w o zwischen ach und och Hich) also unterschieden 
Wird; wie neben owi, ow6, so findet sich neben owach auch owocb. 

1888 dat niaket de hörodt over 6n] over 6n drückt eanet in tnNMi» über^ 
ein, aus, eine kedeutung, dU kier unpaeeend iet, Be muß nur oder 
gan» und gar autdrdeken, aleo fatt dem al ein, nl 8n gUUkkaa^ 
meui wieder andere bedeutnug kat ever 6a u. 1886 (niad gi Ii bebbet 
gea6n nnde negen nerken ever 6n, dabei, nngleiek). 

1941 kerren] dieee form, die dem ag%» oemn, clmui enteitrickt, und 
txxxio d 
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durch das prät. karde bestärkt wird^ verlangt hier der reim; ge- 
wöhnlich gilt auch im niederdeutsche» das dem oherdeuUcheu ent- 
sprechende keren. 

1942 sik mit sundeo bewerreoj sich ia $imdeu verwickeln, sich ver- 
sündigen. 

1947 bagine] begine. Die kiginen, kegkütm wmrtm firenun, äU «er- 
einigung lebten ^ ohne dU 0€M4$ det ki^$§$rs abgelegt xu kaketu 
Man UUei — ok mU reektf wHß ich n§eki — ikrtn umnen wm Bef- 
ga, einer iochier Piftintf Aer, wHdle toUke firamm9er€in§ getüftei 
hMben f oU. Unier äknliekem wrhäUmi99m iekeuäe mämner Mefm 
begkarde* 

1948 eitllk edder floe] häßlich ischrecmuh) oder tcfttfn* 

1952 tdr helle flogen] *ur hOlle fliegen, vgl. das zu v. 483 gümgif* 

1956 Alsulken siril] solchen streit^ wie jetzt mit dem pftfm. 

1957 WHt dcse secht] was dieser ipfaffe) sagt. 

1958 de scbole komen echt] der solle abermals kommen, echt ist das 
ags. äft, oft, postea , iteruniy retro. Dazu gehört d0s comparaUve 
after, achter, worüber »u v, nachzusehen ist. 

1965 dregenl = drageo. 

1969 iip den bak] auf den rücken. 

1973 tastet t6 like] greift ebenmäßig zu, vgl. zu v. 1519. 
1977 in korfer acht} auf kmrme wiee^ im Irirse, vgl. zu 771. 

1986 dat gi jd weten dee keete] ds^ß ihr immer mtugr UmUm iPifMl, 
«Kef 9u em/kekmty wie et für wu em beeien itt 

1987 konne-wl dal wo! rakea] kdnmim wir dae waki eriemgem, Vgt, 
koUänd. den bat Ib'c tlaan wel raakea, dm MI im eekiagim woki 
irefenf (ol rjrkdon nuiken, %u reiekiks^m kmMmem» Jftt vlken und 
Tiken isss rlGheB und reichen) hanget rnfcen ieder rikenf ) jomäekä 
nicht zuennunen, Helmekr eetxt es ein reken (rak, räken, reken oder 
roken) varmn»^ woxu reekea Craeie) und rickea Cni€tc> ebeufiOie 
gehören. 

1988 6n beter] ein besseres ispiel). 
1994 vgl. das zu 1936 angeführte. 

2002 malk siner siioden scbdnej jeder schone seiner sünden, d. h. hüte 
sich vor Sünden. Vgl, Wizlaw lied XU, 32.« n^n se wil de« scönen 
idas nicht thun). 

9609 MhAt (= eehleht) geechUht, vgl. zu v, 644. 

9604 veo Ben wol dar hriogen td afiele] nie wum emf die kükne brin 
gern durfl 
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VERZEICHNISS DER ERLÄUTERTEN WORTER. 



CDie zahlen beziehen sich auf die verse.y 



acM (ftchte) 774, 1703, 175«. In 

korter acht 1977. 
achter nA teZ2. 
adelaren, m. 443. 
afboren (-ede) 856. 
afdriogeD (draok^ 7S4. 
aa^pen O^P) 1344. 
afaemen Cnaiu) lidif 1596. 
al, m, 1573. 
al^o m. 
«IrM« 76S, im. 
•ltd ghne tftl4. 
ftl np im. 

Mdr^gen C^rdcli) 1910. 
angin (ffink m') im. 
nnkU^en (kl«r?) 99. 
«pe, fli. m. 

bagine, f. 1947. 

balc, m. 1969. 

bakoven, m, 1656. 

bant (beode), r.? 441. 

bi de banre füren 1689. 

baten (-ede) 1817. 

bedalle (bedelle UZi, bedille 497). 

bdden (bcU) 990. 

bed6ren (-ede) 1077. 

bedrnft (= bednrft) Itor. 



bedroft (== bedorft) 3i2, 
begeten Cbegöt) de hüve 18S9 
begin di)Q 930. 
behdiik (behegelik) 731. 
behdf, 171. 1342. 
bekennen (enes) 1424. 
beker, tn, 1761. 
bekw^me, adj» 161. 
beieggen (-ede) 196t. 
bemigen (benfich) 1987» 1899. 
berdden C-ode) 994, 
bertden (rtH} 689. 
berme, m. 1991. 
benehelen (-ede) 199. 
beecblten, (bescht^t) 1 664. 
beaSn (besach) 1686. 
beslan (heslocb) 1959. 
besmitten 156. 

bestdn (bestdt, bestönt, bestuuO 
642. 

bet, adv, 664, 1779. 

belügen C-ede) «70. 

bewäüen wesen C^nes) 1169, 1557. 

bcwarcn (-ede) 960, 1763. 

bewerfen (bewar) 1949. 

bi 1991, 1699. 

blcbt melden 694. 

bidden (bnt) hnU 879. 

blgaak, nt. 1&08. 

bilde, II. 9. 



Digitized by Google 



116 



WORTVEaZKlCHNISS 



bllt 1837. 

Ueekem (» bdJken, bellen) S18. 

Uekea 1881 • 
Mel> M. 1110. 
bdle, m. 811. 
Mei (toea) 188. 
boveBe^ Mlv. 1481. 
bräde, A 630. 
bräden Cbr^t) 462, 1888. 
bHker, m. iltt, 
de brdve lesen dneme 880. 
brogen (-ede) U^^t 
brdk, 1626. 
brdk, n. 1850. 
brüne egge 168, 
bruAty ^ 734. 
bdkwer, i». Iii», 
koekinl^ m, 1578. 
büre» m. 1M8. 
MU (bi 787. 
bat (= blndol) 880. 
bOtoae, mäp* M8. 
bflwM (-ede) 818. 

<L 

Id danke w^aea 1188. 8p «ren 

dank 1847. 
dans 456. ^ 
dansen (-ede) 1775. 
dir is iil y 1805. 
ini is dHruniuie 1031. 
dat, conj. 94, 753, 
88cb, akj, 1374. 
dM, M. 1353. 
48 do (r«l. ^tiO 1053. 
de^er tiHde at 480. 
dels (— dal It) 8U. 
ddl (dail)y m. td 48(6 l^llea 4^8. 
ddl Cdett), «1^. 888. 
d6p, 478. 

dea igen, durch al8r«€8foi| «Ciyft 

dte acc) 783. 
d^ves ddme 1481. 
dichte, adj, 1810. 
diclUeo 940. 

diak, ft. mil n«aen diagea 880. 



dd, conj. td dd dat 438. 
mit den docken speien 11S9. 
d6gen (to^erare) 1611. 
dogen {valere} 1897. 
44k, ». 1888. 
doailaO 1781. 
d4a 881. 

doirea (dar, donfte) 8884. 

ddtllk, «N^. 891. 

draft C= darf!) 1208. 

dragen (dregen 1318, 1N5). dra- 

gen sik iip 168. 
drdne, m. 1558, 1668. 
drdgen (drdcli) 1529. 
driven (drdO lö 541. 
druppen C-«de) 1540. 
dul, adj, 1077, 1800. 
dea dumea (do 854. 
daaao bdr 1888. 
ddre^ 848. 

duaeac-kaaacc-fedrea 187(. 
daatero, A 878. 
dw4«, m. 1477. 



echt, adv» 1958. 

eialik, a^, 1948. 

ele (-€11), /. 1487. 

eilende, n. 263. 

ende^ m. 950. 

ende, n. 2attM 1831. 

lElnocIi 681. 

dns, adv, 1183, 1880. 

6r jd 24. 

Srin, adj. 489. 

4ra (.wrs), m. 1304, 1784. 

erre, «. arvo w4rdoB 488. 

f. 

Ulk, a. 818, 1617. 
fkdtea, mäü^ U}7. 

fiui (awr Mfdbrilfoaf di^a tfd«4* 

348, 367. 

fdr (fdre), f. 803, 1084, 1188, IW. 
felicb, «4/. 1587. 
felacbeodffOa 1118. 
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fere, adv. tu fere IlOS. 

fillen C-ede) 1604, 167«, 1890. 

flo, adj, ms, 

fiof erbat, n, 940. 
Am (flm), ». ISM. 
flabbenoDt, m. 1109. 
fl^iea (flOeb) 4fil, 19S9. 

fliten (fldt) 1890. . 
fl4k, m. 1837. 
floren (= forloren) 912. 
fdder geven den 6sea m, 
fordere hant 3^5, 591. . 
fordOmeo (-ede) 568. 
fordragen (fordrdch) 516. 
fordröt, m. 1881. 
fordriveo (fordr^f) 1589. 
foreaidwe, f, 1407. 
faresiagea 118. 
forferea (forfema) 1791» 
rorfldkea, ^ariic, 1909. 
forMlea (-ede) IMl. 
forg4n (= forgeveo) 1828. 
formest C= forgetest) 1784. 
forgeten (forgat) sik 1^9. 
forhegen C-ede) 1891. 
forkeseu (k(\s) 1365. 
forkomen (••kvvam> 790. 
forlaagea (-ede) 1307. 
forläteo (-leQ 303. 
forlegen weaeu 1915. 
foroeaieB C-bm>) 909^ 949.' 
forsprSkea O^prak) 971. 
ftoriCAa (-elOt, -ataal) 899. 
fonlOlea C-«UD 39. 
l&rCbrSken (brak) aik 1099. 
I&rtai4r 1004. 

ferwracht (forworbt) 1997. 

freseirk 157. 
fri, adj. 16, 1885. 
wes fr6 iz^iQt^ 998. 
frd (= fnio) 493. 
firome, m. 1174. frouien uemen 124, 
1687. 

U9mm (-ede) aalt« uade falt 
fkuobtea CforebM») 999» 94». 



fuldräde, adv. 643. 
fiilfaken, adv, 1784. 
ftalsnelle, «tf»« 1199, 
ful, adj. 1571. 
mier 1199. 



gAo (gink) for ridder 840. 
geeken (-ede) 1404, 1899. mü 

Wichte 1576. 
gefallen (fei) sik 199. 
gefdcbj m. 1468, 1805. 
gelägen (löch) 409. 
gelt, m. 196. 

gemak, n. mit gemake wesea 69. 

gemelk (gemelik), adj, 1903. 

gendch, n.^ m*f 1799. 

gerwcr, «i. 1199. 

geselle, at. 1911. 

gealBoe, -ea, at. 580. 

gesly ai. 1995, 1991, 1795. 

gOetelk Cg48(ellk) 1759. 

gewisse, adv. 889. 

giclit C=- ;?if, if), conj. 585. 

giclii wicht, icbl) 1357. gich- 

tes gicht 1301, 
glas, n. 1686. 
gl6ndech, adj, 1369. 
gök, m. 647. 
gdkelere, tn, 1117. 
gripen (gr^p) en g6da harte 1999. 
grdte, ad», 1194. 
grüweilk, a^. 99. 
nik gnlwet 1784. 
gilt, at. 1909. 

gnauaaa (gaaMtea), ai. 199. 

hachf, 436. 
haazkeu, plur, 1438. 
Itarde bi, 139. 
hart unde wis 1313. 
basm^de, f, 1486. 
basse, f. 174. 
haveaiaa, ai. 1191. 
H«Üaa 081, 
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der hemele klAa 708. 
bteelken (hteeliken}, mäv, 99. 
hft, M^. 1433, 1467. 
li^tte (liAitit»»?}, A U4t, ISlf. 
Hiddens« (Hiddens oiiwe) 909, 
hilllch (h(Mfch), «4^. lo§7. 
hoike, f. 143 J. 
böker, m. 1291, l&M. 
hömtU, wi. 1936, 

hdp, jw. tu höpe 657. U) liope le- 
seo 1326. tö höpe binden 183€i. 
bdrensone, m. 1144. 
hörokudde, n. 1410. 
HMWttMbiir, ot. 154. 
kuideimker» m. 1118. 
kjhfe, M. lifo. 

kAve, f, de kAve beg^iea 18f8. 
I. 

Ift, co^J, s, oft und gichr. 
lebt (= wicht) 1196, 
issek = is it 793. 

J* 

jnjpen C-ede) sn. 

jegen, /»ra;?. IUI. . 

jA, adv. 711. 

kö jodnte 434. 

jd tö 313, 1688. 

jü (= jüwe) 1331, ly08. 

j&me (= jdweme) 1S40. 

kaf, «. 

kede» /; lltd. 

den keiner« frdwe Md. 

mit kennte Inven Md. 

kerren = k6ren 19dl. 
k^aen (kös) IdOO. 
kif, m. <S48. 
kiken (kek) 1068. 
kinkböst; >es, ni. 136. 
klaken (-ede) 1825. 
klapen (-ede) 830. 
kldne, adv. 1468. 
klök, adj. 1097. 



kldt 1M8. 

kldwea (-ede) ldl8. 
klftti f. 768. 
kliiwen, n. IMf. 
kankwerk, n. ISM. 
knekenbdwer, «t. ISdt. 
knAst, fli. 1871. 
ködef, m. 1640. 

koken, tör kokene bringen 1 188. 

köken (kiiochen) 13dl. 
kdien (-edc) l^-is^. 
colünen, plur. IdSd. 
kömul, ra. 1534. 
kdmülKiiIter, m. 1180. 
kor^ fn, 447. 
korf, m. 209. 
korter maken 1703. 
koater, m. 1125. 
kovent ld7i. 
krankt, f. 999. 
erdde, -en, m. J884. 
krlgen (krdeb) U79, 1818» 
krimpen (krn»p) idd«. 
krdch^ m. 1788. 
krdger, m. 1460. 
krögersche, f. 1888. 
kropel, m. 1091. 
kröpelröster, m, 1186. 
krum (krunib), adj. 1761. 
krüpeo, kr^pen (kröp) 1687. 
kukeobecker, m. 1117. 
kÄpe, r. 1487. 
kwakeu (-ede) 1741, 
kwät, ai/j. 1087. 
kwdlen (kwal) 174, 1438. 
kwellen (kwelede) 640, 1818. 
kirlt, adj. 19, 888. 

L 

ladea (Idl) for 878. 

laden (^de) td naaene d8l. 

lapen (-ede), imwOere 880. 

lapen (-ede), vofiwaref 1688. 
lätcD (let), ablassem Id. gebäräm 

1584. sik (mit ««noklPtf«yiM«i 

4fl^fu4to) 688> 686. 
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laveo (-ede) 944. 

leiden (-ede) 1929. 

lesen (las), aia testament lesen 
408. t6 hüpe lesen 1326. nA 
teene dioge 1683. lest = lesest 
17t3. 

lest = lete«fy md». IMt« 
le«! SB lesest t7U. 
. Uve, A ttM, 1t67, 17M. 

Ufgea (l»ch> IM. 

Uke, mäp. Utt, im. 

likham, m. 863. 

Idbodem, m, 1409. 

Idven (-ede) » feldfe»; Mve« s 

lOve es 983, 
lunKe, r- 1537. 
lüt, m. 1846. 
luitek 1371, 1491. 

m. 

mUe C= malhe}, dS3. 

Mlk BMlik, mMiDd ^aiik) 

188, 1898, 1818. 
td M81e 1814. 
niltlt 1717. 
OiMk, präp, 881» 1887. 
näsle, <-ei« f* 1884. 
ni84e| mdv, 1818. 
nie% eon;. 1183, 1487. 
mengen (-ede) 1S58, 
Mdr (mere), adv. comp, in posie^ 

rum 664, 1880, 1918. f6Ktel4r. 

jd m«r. 86 mir 1593, 1648, 
mdr, coraj. 639. 
m^re, n. 31. 
mer8k(\, 1664. 
met, 1537. 
raiddel pars 1784« 
ntre (as nünere) 888. 
nlssegte 788. 
mdgpn C-ele) sik 1888. 
aeleapege, -es, m* 1888. 
iiielkMil4fer^ m 1118. 
BAne- f»r mitl g8fta 188.. 
Hdne CMoeo) J06. 
»oaekM 4ue 488. 



morgensternes slach 750. 
mdten (-tte) (*nenie 135. 
multer, m, 1119. 
Mummink (Miminc) 137. 
muscbel, /. 1867. 



■i» mä». dA bllven 1188. Biger bl 

(= bA dAr bO 885, 418. 
BaehtsaBkttt'1780. . 
aAIde, f. 1488. 
Bdgea (-ede) 888. 
B8BieB C8Am) 836. u tili, wmkt^ 

nehmen 898. 
nese, -en, f. 1818, 
nesen (nas) 88. 
ndten (n6t) 1437, 1499. 
nd werlde 668. 
nicht wen, 1587. 

up dat nige (= df da^ niuwe) 1888. 

nies, adv, faa nies 650. 

Ddcb, a<ü** 1805, 1918. 

Beohtea 548. 

bl Bdde 800. 

Bit Bdget 1071, 1887. 

aOflieB C-«de) 1788. 

BBBiBieo (= bAbwb) 78. 

efferman, m. 1188« 
ofi (of it) 680. 
ofte, conj, 1198, 1857, 
olderman, m. 1175. 
olie, n. 346. 
olpend^r, n. 1728. 
oltbdter, m. 1181. 
olvcut, n. 619. 
Ofden, m. 1790. 
orlof geven 1880. 
Over Ab 1836, 1984. 
o?er wArdea 884. 

f Bge, IN. 1878. 

pBBlkwldlnge, f. 687. 

pBfeBOB C-ode) 888, 
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paschebrade^ 896, 
paten (-ede) 359. 
perle, f, 156«. 
ptpe, A I«t0, 197». 
plagen (-ede) 1064« 
plettoDir, M* 1710. 
pldchholdery m. ItiO. 
PM OIS. 

pnDk, m. 1519. 

preiste, m. 1141. 

prfa begän 1318. 

priseo sik an ^aeoe dioge 180. 

proph^tereD 363. 

püler^ m, IUI. 

r. 

rade, adv. 579, 1678. 
raken C-ede) 1087. 
imnly porf. «o« rensM 409« 
fit, m. 4M»Mi rtt keMea 470. 

roeiit» <M(/* l'^l* 

i^de (= gftnrteX ». 1715. 

Hie reit)» «4/. 110, 1480. 

regenea (-ede;) 680. 

rei, m. 1808. alge rele dloliteii 

1628. 
reien (-ede) 19I«. 
höre reine 1002. 

relativum nicht yesetzt 959. 
rennumoiitalter Creone umma dat 

altßr) 183«. 
rese, m. 1638. 
rÄten (rdt) 470, 
richte, II. 48. 1008. « 
richte, f, 1050. 
redde« -eO| m. 1870. 
rOken irOchte) 400, 863, 1008. 
rOeten dat oest dneifte 808. 
rOver, m, 111^- 
rbwen (-ede) 734. 
ru CrAch), a^. 470. 

«. 

aake, f. 77. sunder saken 184. 
schamelike 1063. 

gebaut^ part* von scbeudeo 1470« 



achäp, n. 1796. 
schöfhacke 1814. 
•olMOiey M. 001. 
achte CtolMicb) 644» 601. 
Mhdfea, 4M^. lOtO. 
sebemee (-nesa), ii. 1000. 
schoten (schOt) 1000. 
ecUoke, m. 1323. 
eehiCen (scht't) 100«, 1700. 
schd, m. 1540. 
tuter Schöten gän 1803. 
schonen (-ede) dnea OOOO. 
8ch6werk, m. 1400. 
Schröder, m. 1133. 
schüme, m. 1478, 1481. 
BCbüpe, f. 1488. 

wMit (— echicht wm MkOa> 644« 

•eggea (aechte, aede, geaaekt) IWf . 

aeile, m. 1081. 

aeaden (aaode, aaada) 004. 

aOrdeo iwrfi 1004. 

aide, r 1450. 

tO aik 000. 

slner (= sin genif) 1S59. 

alOn (alöGli) 1471. al&n af, peUtre 

1063. 
siechte, n. 385. 
slicht, a<(;. 873. 
sliken (slök) 377. 
8iotel Davit 561. 
aNUat (-> aUlal) 1104. 
aaiadkan (-«ade) iaea 1004, 1800. 
aaiOrea C-«'a) 100». 
amerle, f, ^1** 
aaake, fJm.f 008. 
an^dichOt, A 
sniden (sn^t) 1481. 
aO din 183. 
socke, f. pltir. 1480. 
sö mcr 1593. 
aö wat so 669. 
sp^, adj. 1804. 

apel, n. 94, 1743. tö speie iiebbeu 

1651. tö spcle briogeu 8004. 
äi)crea C-ede) 889. 
ipOle, f. 1500. 
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for spiioe weg:eii 19^. 

spreket iip 800. 

stän (nd eueme dl«ge) 1177. 

stank 1380, 1418. 

stekeo (stak) 786. 

stelle, n. 1581. 

Sterken C-ede) 1560* 

•tert, m. ISM» 

aterven (alMTf) IdM. 

Stove, Z'. 1370. 

•trakeo C-ede) 1519. 

strenge^ f. 4S0« 

■tmpy «4^. It74. 

sturen (-de) 145f. 

•lAven (stdf) 1945. 

sucht, f. 651. 

s&d, «4/. 187. 

stike, f, 1685. 

sulleföt, m, 1549. 

mit Sünden tvesen 1109. 

sfipen (sdp) 1770. 

8\vdr ao sinne 160. 

Swines mage {ßrt in der hötte) 

1959. 
•winge, f. 170. 

t. 

(MteB (-ede) 1919, 1999. 
Cegen, 709. 
t9B (löch) 657. 
Ut, A t589, 17S4. 

td, ;'rai;9. adv, j4 t4 1689. (6 mt 

(= rai) 1400. 
top, m. 1641. 
toren, m. 1185^ 1206. 
totiim 1768. 
td sdo (sach) 664. 
töstdten (-tte) 1049. 
töte (= zwo ze) 341, 394. töter 

sao «e der) 1809. 
tpnl 1494. 
lro9, MtrJ. 192. 
tnketekeDy pimr* 1197. 
tuMe^ 1491. 
Iwd 997, 977. 
twMen 1946. 



twistein (-de) 1717. 
twivelo C-de) 1199* 

II* 

üle, f. 1589. 

umme, präp. mit acc, für einfmckeit 

accusativ 689. 
unbestrdA (ao unbeströpet) 194. 
« ■d ter d la Wiieo ^aeme mit coeme 

diage 1979. 
OBderkOMta (mdaikwam) daaa 9i0« 
nagwe, m4i, im» 
nngeldaet 699. 
td naheilo (anhdle) 4S8. 
nohoTelikeD, adv, 999. 
noadde, adj. 4SI. 
unsdte, adj. 1163. 
untfarmcn (-ede) 1749* 
untfrigen (-ede) 981. 
untgdn edder ridea C= edder uat- 

riden) 188. 
untrdden (untr^t) 1533. 
untsllken (uhtslek) 1067. 
unttüst (= unttluhest) von uattea 

1841. 

apdriBden (iipdrant) 1494. 
npbevea (upbdf) aik 9. 
ftti 04h, ae aeboleo 4t 494. 
nlai6tea (üt aat) 1479, 
attrede, f. 998. 

w. 

wach (woch), interj. 1934. 

wachten (-ede) 747, 1704, 

wagendriver, in. 

wakeo (-ede) dneo 84. 

wAn, fw. 1529. 

wane (wanne), interj* 55. 

war, adv, 1918. 

waren, bi miuen 1349, 1059. 

wasche, /*. 1595. 

,wat , prQu, 3BU anfatige der # dllM 

1169. mU 00n. 1794, 1919. 
wat wlUn Bit C= nla, fliB bü) 1160. 
wat C— eddeawBt) korter 1709. 
w^o (wach) 1709. 
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weger, m, \99i. 

wdkCD (-ede) 1389, 

weldeu^re^ m. 513. 

welleo sterveo 198$. 

welp) n. 838. 

wen dat 868. 

wendescb, adj, IIIS. 

went Cwanda) tSS, IlSft» 

WMte Cunie) prdp, mÜ M. 
«ta pmnutelt woBl« lA. wmiCe 
Mch 160. weate tet 1181. 

went dat (= wea dat) ItO«. 

wdr C» weder^ u^rtunj 481, 1108, 

ins. 

wSrden (wärt) eneme 896. 
werf, m. n. SS8, 1347. 
Werve, Imoderl lUS. 



wes, ^<;ft. dmreh «MmcMei» »toll 

acc. 79«. 
weten Cwdt) 198«. 
wevel, n. 1507. 

ö wi 6 wach (owi owach) 1934. 
Wichte, r, 1576. 

wichwater (wfwater), n. 1770, 18ti. 

wlel aelt (salt) 17M. 

wlkker, m. lltft. 

wIb, 1S57. 

wlr«k, M. IIIS. 

wdkee4re, m. 1115« 

wol dM 115S. 

wel forneneB MS. 

«eh wel hen 79S. 

wonebAr, ai* 1473. 

wroken wesen 97S. 

wuBlIk, a4j, 747. 
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Berichtigungen» 

S, 4, V. 54 l. mdte-wi. 8, 172 jöman. 11, 834 nach gelöst ein 
punchim. 12, 261 mach. 262 wi. 17, 406 Idve. 19, 456 hevet. 476 
släo. 20, 493 frd. 24, 5 popiiliis. 27, 659 brache. 37, 930 d«den. 39, 
98S möteo. 44, 4 Qvon unten} steht istatt fehlt), 47, 1317 nach Utg 
ein punctum. 49, 1:^66 tilge nach genesen das punctum, 33, 1337 dk. 
54, Uli nach röpen ein comma. 56, 1456 nach di ein comma, 56, 
1515 büren. 59, 1530 nach gAü ein semicolon. 61, 1593 storven. 62, 
1634 schaltii. 63, 1664 alad. 1675 hebbeo. 64, 1703 MCh mö ein 
punctum, 1706 mütcü. 
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durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

HEINKIGHS VON MEISSEN 

DES FRAUKNLOBES 

LEICHE, SPRÜCHE, STREITCfEDlCHTE 

UND LIEDER. 

Erläutert und herausgegeben 

von 

gr. 8. t Thir« ie 6gr. Auf SebwelMer-Telinpapier t Thfr. tO Sgr, 

THEOPHUiUS, 

DB» 

FAUST DES MITTELALTERS. 

Schauspiel aus dem vierzchntcu Jahrhunderte. In niederdeut- 
scher Sprache. Erläutert und herausgegeben 

von 

liudwlg £ttiiiuller« 

gr. 8. «0 Sgr. 

E R A C L I U S. 

Deutsches und französisches Gedicht des zwölften Jahrhunderts 

(jenes von Otto, dieses von Qautier von Arras) 

nach ihren je beiden einzigen Handschriften, nebst mittelhochdeiiCschcn, 
griecbisciieu, lateinischen Anhängen und geschichtlicher Untersuchung. 

Zan ersten Male herauegegeben von 

H. V. MMHMiiaiiii« 

gr. 8. 8 ThIr. 80 Sgr. Anf Sehwelser-Veliapapier 4 TMr. 10 8gr. 

Sanct ALEXIUS Leben 

in acht gereimten mittelhochdeutschen Behandlungen. 

Nebst geschichtlicher Einleitung so wie deutschen, griechischeD und la- 
teioleebeo Aebänge». Herausgegeben von 

If. F. Massmaim. 

gr. 8. 1 ThIr. n Sgr. Auf Schwelaer-Veliopapler 1 Tbir. 88 Sgr. 
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